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Für das Ehicagoer Sundesgebäude. 

Waſhington, D. C. 12. Febr. Die 
erſten vorbereitenden Schritte zur Er— 
richtung des neuen Bundesgebäudes in 
Chieago ſind bereits vom Schatzamts⸗ 


ſekretär Carlisle gethan worden. Der— 


ſelbe hat Weiſungen an Diejenigen er— 


geben laſſen, welche in dem bisherigen 
Gebäude Bureaus haben, fich mit dem | 
Pojtmeifter Hefing zu berathen betreff3 | 


des Pachtens eines prowiforifchen Ge= 
bäudes, welches benutzt werden ſoll, bis 
das neue Gebäude vollendet ſein wird, 
das an dieſelbe Stelle kommt, wie das 
alte. 
Der Hing-Mordprosch. 

Minneapolis, 12. Febr. Unter un- 
oeheurem Andrang aus allen Bolf3- 
Ihichten wurde die Verhandlung gegen 


Harry Haymard, wegen Ermordung | 
fortgejebt. | 


der Näherin Frl. Ging, 
dry Haymard, der Gruder des Ange- 


tlagten und ein wichtiger Zeuge gegen | 
ihn, wurde von dem Vertheidiger Er- | 
tin mieder in ein langes Kreugverhör 
- genommen, ohne aus der Yallung ges 


bracht werden zu fünnen. Er prote- 
ftirte auf da8 Lebhaftefte dagegen, daß 


feine Yamilie ihn und fih in Schande 
zu bringen juche, um feinen Bruder | 


Herry vor dem Galgen zu reiten. „Ic 
jollte meinen“, rief er aus, „daß Die 


Yamilie auch fich jelber etwas fchuldig | 


iit. Ich hafje ed, gegen meinen Bru- 
der auszufagen; aber auch ich habe eini= 
ge Rechte, und ich alaube nicht, daß 
diefe Degen meines Bruders mit Fü: 
Ben getreten werden dürfen!” 

Für Franenfimmredt. 


Phoenir, Ariz., 12. Febr. Das Ub- 
eorbnetenhaus der TerritorialsZegis- 
atur Hat mit Zmeidrittelmehrheit eine 
Borlage zur Einführung des Frauen- 
ftimmredt3 in Arizona angenommen. 

Sacramento, Gal., 12. Febr. Das 
Trauenftimmrecht hat abermals einen 
Sieg in der GStaat3legislatur erruns 
gen. Ein Amendement, das bezmedte, 
der Spencer’fchen Frauenjtimmredt3- 
Vorlage den Garaus zu machen, wur- 
de mit 48 gegen 23 Stimmen abge- 
lehnt. 

Selönmord in der Kirhie. 


Hazelton, PBa., 12. Febr. Ludwig 
Too au3 Autenried (bayrijcher Re— 


oierung&bezirt Schwaben) beging ge=: 


Kern Selbſtmord Tockſo hatte erſt 
ezlich Weib und Kinder aus der al— 


© ten Heimath hierher gebradht. Er war 


aber jeitvem beichäftigungslos geme- 
fen und in Noth gefommen. Endlich 
entjchloß er fich zur Gelbitentleibung 
und faufte fich einen Revolver. Geftern 
lud er feine Gattin ein, ihn nach der 
fatholifhen St. Marienkirche zu be- 
gleiten, wo die Familie die Gottesdien- 
jte zu bejuchen plegte. Als fie in die 
Kirche famen, bat Todfo jeine Gattin, 
für ihn zu beten, und fie fnieten mit- 
einander vor dem Altar nieder. Plöb- 
lich ftand der Gatte auf und ging nad) 
der Thüre zu. Die noch immer fnieer- 
de Frau hörte wenige Augendlide da- 
nah einen PiltolenfHuß hinter fich. 
Sie wandte fih um und jah ihren Gat- 
ten an det Thüre, während aus einer 
Wunde feines Kopfes Blut ftrömte. 

he fie ihn erreichte, hatte er einen zivei- 
4 Schuß auf ſich abgefeuert und fiel 
Mann todt in die Arme feiner jammern- 
den Gattin. 


25ird Schadenerfaß fordern. 


Vancouver, ®. C,, 12, Febr. Der 
Amerifaner %. Cranjton, welcher mit 
dem Dampfer „Warrimo“ hier ein- 
traf, nachdem er unter der Bejchuldi- 
gung, an dem fürzlichen royaliftifchen 
Aufitand auf Hamaii betheiligt gemwe- 
fen zu fein, von dort ohne Prozeß ver- 
bannt worden war, bat bereits einen 
Anwalt engagirt umd. mird die jog. 
Republit Hawaii auf Schadenerſatz 
werflagen. 

Eifenbaßuverflaatlfihung in Ehile. 

Santiago, 12. Febr. Die Regierung 
beabfichtigt, alle chilenifchen Eijenbad- 
nen anzufaufen. 

Dampfernahridten. 
Angefommen: 

New York: La Gascogne von Hab⸗ 
re; Llandaff City von Swanſea; 
Francisco von Hull (hatte 8 Schiff⸗ 


brüchige von einem untergegangenen 


Schooner an Bord); Bolivia vonGlas⸗ 
gow. 
New Vork: Weſternland von Ant— 


werpen. 


⸗ 


Genua: Werra von New York. 

Liverpool: Columbia von Bofton; 
Nomadic von New Norf. 

Bouldgne: Edam, von Nem Hort 
nach Rotterdam. 

An Lewis YEland vorbei: Ihing- 
er bon New York nach Kopenhagen 
u.ſ. w. 


Hapre: La Bretagne von New Hort, 


Southampton: Perfia, 
ort nah Hamburg. 
Bremen: Stuttgart von Baltimore, 
Abgegangen: 
Bremen: Braunfchmweig nah Nem 
VYork. R 
Auf europäifcher Seite wird noch 
immer eine Anzahl überfälliger Dam- 
pfer mit Bejorgniß erwartet, 
2Selterberict. 


bon em 


— Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


Weller in Illinois: LeichterSchnee⸗ 


heute am Tag; leichter örtlicher 
= —95 heute Abend. Am Mitt- 


ſqhon; nordweſtliche Winde. 


a 





| Bemilligung von Diäten 


| De für Mbgeordnete anzunehmen. yür 


Im Anmelter. 


Opfer eines Schiffszufammenflokes. | mofraten. Der Bundesrath wird wohl, 


Philadelphia, 12. Febr. Man glaubt 
bier, daß bei demZufammenftoß zmeier | 
unbefannten Schooner, melcher im 
bormöchigen Sturm auf der Höhe der 
„Fire Fathom Bank“-Leuchtthurmſta— 
tion erfolgte, mindeſtens 30 Männer 
mgekommen, theils ertrunken, 4Heils 
erfroren ſind. Die erſte Nachricht über 
dieſe Schiffskataſtrophe brachte der 
DampferAlgonquin, welcher aus Jack— 
ſonville, Fla. in New York anfam. 
Der Untergang der beiden Schiffe 
ſcheint ſehr raſch nach dem Züſammen⸗ 
ſtoß erfolgt zu ſein, und es iſt kaum 
denkbar, daß ein einziger der Inſaſ— 
ſen am Leben geblieben iſt. 

Endlich da! 


New NYork, 12. Febr. Nachdem er 
länger, als acht Tage überfällig gewe— 
fen, wurde der Dampfer „La Gascog- 
ne“, von Hapre, gejtern Abend von 
Fire Island aus bemertt (die erſte 
Kunde über ihn hatte-jchon kurz vor= 
ber der Dampfer „Bolivia” gebradt), 
und heute Vormittag um 10 Uhr er= 
reichte der Dampfer mit Hilfe von 
Schleppbooten, durch Die Trachenden 
Eisihollen hindurch, die Duarantäne- 
Station und fuhr dann nach feinem 
Dod meiter. Bei den 472 njaflen 
des prächtigen Dampfers, und noch 
mehr bei ihren Angehörigen auf dem 
Lande, von. denen manche jchon alle 
Hoffnung aufgegeben hatten, berur- 
fachte natürlich die Ankunft des Schif- 
fes ungeheurenJubel, und manche ſtar— 
ke Männer weinten wie kleine Kinder— 
Schon am dritten Tage nach der Ab— 
fahrt des Dampfers von Habre war 
einer ſeiner Hauptkolben entzwei ge— 
brochen, und 16 Stunden lang muß— 
te das Schiff ſtill liegen, ehe der Scha— 
den nothdürftig ausgebeſſert war. 
Später, auf der Höhe von Sable Is— 
land, brach die Maſchinerie wieder, 
und diesmal mußte der Dampfer 41 
Stunden ſtill liegen. In der ganzen 
übrigen Zeit fuhr er ſehr langſam. 
Sonderbarerweiſe kam auf der ganzen 
Fahrt kein einziger ſonſtiger Dampfer 
in Sicht, bis man am Sonntagabend 
einen nach Philadelphia beſtimmten 
wahrnahm. 

New York, 12. Febr. Die Szene, 
welche ſich bei der Ankunft des eisbe— 
deckten Dampfers „La Gascogne“ an 
ſeinem Dock abſpielte, übertraf alles 
je in dieſer Art Dageweſene. Der An— 
drang war ungeheuer, und Jeder gab 
vor, Freunde auf dem Schiff zu haben; 
Viele mußten zurückgewieſen werden. 
Ein ganzes Heer Reporter fragte die 
Schiffsbeamten aus. Als der Kapi— 
tän Baudelon, in ſeiner Pelzmütze und 
ſeinem pelzverbrämten Ueberzieher auf— 
tauchte, wollten die Hochrufe derVolks— 
menge kein Ende nehmen, und es gab 
eine unbeſchreibliche Rühr-Szene. Vie— 
le hübſche Damen umhalſten den Kapi— 
tän und die übrigen Schiffsbeamten 
und überſchütteten ſie mit Dankesbe— 
zeugungen. Der Kapitän wurde von 
ſeinem Kollegen Poirot, dem Kapitän 
des Schweſterſchiffes „La Normandie“, 
unter Thränen umarmt und geküßt. 


Die Straßenbahn ˖Streiſtſtadt. 


Brooklyn, N. Y., 12. Febr. Zwi⸗ 
ſchen Mitternacht und Tagesanbruch 
machten wieder Gewerkſchaftler und 
ihre Freunde Angriffe auf drei „Trol— 
len’-Straßenbahnwagen verfchiedener 
Linien. Der Kondufteur eines diefer 
Wagen wurde von fünf Männern arg 
durchgeprügelt, die beiden anderenWa= 
gen wurden mit Steinen bombarbirt, 
und an einem bderjelben jämmtliche 
Fenſterſcheiben zerſchmettert. Es iſt 
noch keiner der Angreifer verhaftet 
worden. 

Für das Columbishe Aiufenm. 


MWafhington, D. E., 12. Febr. Der 
Kongreßabgeordnete Durborrom von 
„Uinois, hat eine Vorlage entworfen, 
morach die berühmten Nachbilvüungen 
der Columbus'ſchen Caravellen, welche 
auf der Chicagoer Weltausſtellung zu 
ſehen waren, dem Field'ſchen Columbi— 
ſchen Muſeum in Chicago übermittelt 
werden ſollen. 

— — — —— — 


Ausland. 
Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 12. Febr. Während der 
Reichstag die Voranſchläge für das 
Reichstagsgebäude erörterle, beſchwer— 
te ſich der Konſervative Freiherr b. 
Manteuffel in bitteren Worten, daß 
ein in der ſozialdemokratiſchen „Leip⸗ 
ziger Volkszeitung“ veröffenilichter 
Brief vorher aus der Garderobe des 
Reichstages, welche zur Zeit nur für 
Abgeordnete zugänglich geweſen, ge— 
fiohlen worden jei, und er verlangte, 
daß der Abgeordnete Schönlanf, der 
gleichzeitig Redakteur jener Zeitung 
ift, dem Haufe Aufklärung darüber 
gebe, wie da8 Blatt zu diejem Briefe 
gekommen. Schönlant erwiderte, c3 fei 
ihm. nur eine Abjchrift des Briefes 
anonym zugefandt worden. Diefe Er- 
Härung rief Lärm beroor, und nit 
wenige Mitglieder des Haufes maren 
ftarf geneigt, die Angabe ihres Kolle— 
gen Schönlant zu bezweifeln. Mans 
teuffel forderte jchliehlih, daß ihm 
da3 Original de3 Briefe zurüdigegeben 
werbe, damit er Denjenigen, welcher 
den Brief entiwendete, gerichtlich belan- 
gen fönne. ER 

Der Reichdtag hat e3 fich wieber ein» 
mal geleiftet, eine Vorlage beireff3 der’ 
d Reifelo- 


iefen Antrag ftimmten das Zentrum, 


weltbekannte Athlet und Zeit 
hindurch der Meiſterſchafts-Ringkäm-— 
pfer Deutſchlands, iſt in Hamburg ge— 





Chicago, Dienftag, den 12. Februar 1895. — 


die Deutfchfreifinnigen, die -meilten 
Nationakliberalen und die Sogialde- 


wie immer, diefen Beihluß nicht gut— 
heißen. 
23erüßimter Athlet qelorben. 
Berlin, 12. Febr. Karl Abs 


bs, der 
lange 


Zeit 


tern Nachmittag geitorben. 
3um „„Elbe‘*- Untergang. 


Zomwestoft, 12, Febr. Bei der Co— 
roner3-Unterfuhhung über die Leiche 


eines der Paffagiere der „Elbe“, melche | 
man für die von Eduard Mufchtowig | 
hielt, erklärte einer der Zeugen, er jels | 
ber fei diefer Eduard Mufchtomib, und | 
feines Schmagers | 

aus WBudapeit | 


Die Leiche fei die 
Guttmann, melcher 
durchgebrannt fei, diePapiere des Zeu- 





} 
| 
| 


gen mitgenommen und eine Fahrkarte | 


zweiter Klaffe nach New York getauft 
habe. Guttmann Habe 300,000 Gul- 
den an ber Börfe verfpielt und den 
Verluft mit den Geldern einer Gefell- 
Ihaft gebedt, deren Direktor er mar. 
Sn Guttmanns Begleitung hätten fich 
jein Bruder Wdolf und feine Schwe- 
fter befunden. 

Lestere hatte fich ala Eitelle Gol- 
bermann einjchreiben laffen und hatte 
16,000 Gulden bei. fich, als fie nebit 
den Uebrigen ertranf. 

London, 12. Febr. Frl. Unna Bö- 
der, die üiberlebende Pafjagierin der 
„Elbe“, wurde geitern, beim Befuch im 
„Osborne Houſe“ auf derInſel Wight, 
von der Kaiſerinwittwe Friedrich und 
der Königin Victoria mit der größten 
Aufmerkſamkeit nach allen Einzelhei— 
ten der gräßlichen Ktaſtrophe befragt. 
Königin Victoria ſchrieb ihren Namen 
in Frl. Böckers Stammbuch, und die 
Kaiſerin machte ihr ein Geſchenk. Zum 
Schluß wurde Frl. Böcker wieder in 
der Hofkutſche nach Cowies und von da 
mit der Kgl. Jacht nach dem Feſtland 
zurück befördert. 


Das 5turmwetter drũben. 


London, 12. Febr. Alle Fährboot— 
Linien von Gravesend haben wegen 
der großen Anhäufung von Eis den 
Betrieb einſtellen müſſen. Auch viele 
andere Boote ſind müßig. Die Looktſen 
und Zollbeamten können nur mit Hil— 
fe der ſtärkſten Schleppboote dieSchif— 
fe draußen erreichen. Eine Anzahl 
Barken iſt aus ihren Ankerplähen weg— 
geriſſen worden, und einige dieſer ſind 
bereits vom Eiſe zerdrückt worden und 
untergegangen. Viele Schiffe haben 
Beſchädigungen erlitten. 

Der Oſtende-Dampfer “Leopold 
IL”, welcher Montagnadht um 10% 
Uhr in Dover in Sicht fam, fonnte 
nicht an den Vorftrand heranfommen, 
da feine Radichaufeln zerjchmettert 
waren. Die PBaflagiere wurden heute 
mit Booten an das Land gebracht, 
und dann murde der Dampfer mit 
Schleppbooten nad) Ditende zurüdbug- 
irt. 

N Die armenifhe Frage. 

London, 12. Febr. Einer Depefche 
des „Globe“ zufolge hat die Kommij: 
fion, welche die armenifchen Greuel un 
terfucht, in Mufch mehrere Türken ver- 
hört, und deren Ausjagen Tlauteten 
ohne Ausnahme zugunften der Behör- 
den. Nachdem alle Regierungszeugen 
ihre Musfagen gemacht haben, werden 
auch mehrere Armenier verhört werden. 


Frürfin der „„Ihwarzen Derge‘* aefoıben. 


Cettinje, Montenegro, 12. Yebr. 
Die Herzogin Stana Petromitich, 
Mutter des Fürften von Montenegro, 
ift gejtorben, 

Der Strieg im Ofen. 


London, 12. Febr. Eine Depefche 
an die „Pal Mall Gazette" qus Wei- 
HaiMei enthält die Nachricht, daß der 
hinefiiche General Tai am 7. yebruar 
Selbitmord begangen habe, und zwar 
in einem Anfall von Zorn darüber, daß 
einige feiner Unteroffiziere deſertirt 
waren. hr 

Yus Shanghai, China, wird mit- 
getheilt, daß die chineſiſchen Friedens— 
Abgeſandten, nachdem eine Berathung 
zwiſchen dem Miniſterium und den 
auswärtigen Geſandten ſtattgefunden 
hatte, vorläufig zurückberufen worden 


ſeien. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


——— 1-77 
Au. die Geſchichte 
von dem Adler Napoleons III. wird 
man erinnert, wenn man einen Bericht 
leſt, den Herr Miyoji Ito, Generalſe— 
kretär des laiſerlichen Kabinets und 
Mitglied des japaniſchen Oberhauſes, 
ar den Mitado gerichtet hat. Dort wird 
nämlich erzählt, daß man am Tage der 
Seeſchlacht an der Yalumündung, als 
es Schon dunfel wurde, einen Vogel 
„aus den Wolfen mit großer Kraft nie- 
derjchießen“ und fich auf einen Maft des 
japaniſchen Kriegsſchiffes Takachiho“ 
niederlaſſen ſah. Dieſer Vogel — ein 
Falte — ließ ſich leicht fangen, und 
die Mannſchaft begann eine förmliche 
Jagd auf Ratten im Schiffe, um dem 
glückbringenden Falken ſtiſches Fleiſch 
zur Nahrung zu verichaffen. Diejer 
„heilige Vogel“, der fich jet im Haupt- 
quartier bed Mitado befindet, wird vom 
Generalfekretär und Oberhaugmitglie- 
de to folgendermaßen gejchilvert: 
„Dit Augen glänzend wie Gold, Klau⸗ 
en jhimmernd mie Yumelen, einem 
Schrlabel wie ein Schwert und ftarten 
Flügeln hat er ein Anfehen mie ein 
Herrjcher und eine vornehme Haltung, 
als wenn er bereif iwäre, der ganzen ge⸗ 


fiederten Bruderfchaft won China 
Furcht und Zittern einzujagen. Er ift 
in Wahrheit ein Vogel von jeltener 
Ssntelligenz und Kraft.“ Der Berfaffer 
be3 an den SKaifer gerichteten Memo- 


tandums mweilt natürlich auch auf frü- 
here Fälle hin, in denen folche „heilige | 


Vögel“ den Taiferlichen Waffen Sieg 
verfündet haben. Was den Fall für 
dem \yapaner noch intereffanter macht, 


it der Umftand, daß das Schiff, auf 


melches fich der Falke jehte, der „Iafa= 
chiho“ war — Tata heikt nämlich ja- 
paniſch Falke und Tafachiho heißt auch 
ein Berg, auf melchen fich der „meife 
und große Kaifer Niutofu vom Him- 
mel niederließ“, fomie daß diejer Kai- 
jer von einem König de3 damals unter 
japanischer Herrichaft ftehenden Korea 
einen Falten zum Gefchente bekam. 
Sp meldet Herr Ito. Man fieht hier 
förmlich, wie Legenden entjtehen und 
auf melche Weile der Mberglaube de3 
Volkes ausgebeutet wird. 


Lokalbericht. 





Der Wahlfrevler-⸗Prozeß. 


Die Vertheidigung beginut mit der 
Vorführung ihrer Zeugen. 


Richter Tuley entließ heute den in 
Verbindung mit den Wahlverſchwö— 
rungsfällen angeklagt geweſenen James 
Tighe wegen ungenügender Beweiſe. 
Geſtern Abend wurden die Poliziſten 
McSratd und Walih aus demjelben 
Grunde entlaffen. 

Der Brozeß gegen die MWahlfrevfer 
Donald E. Chapman, Charles 8. 
Selein, 3. 3. Sullivan, Michael Ma- 
lone und James Ryan nahm heute jei= 
nen Fortgang. Unmwalt Hardy hielt 
eine Anjprache, ehe mit der Zeugniß- 
cufnahme für die Vertheidigung be= 
gonnen wurde. Er ftellte e8 entjchieden 
in Mbrede, dak fich irgend einer der 
Angeklagten der Verſchwörung zurBe— 
einträchtigung von Stimmgebern ſchul— 
dig gemacht habe, und behauptete, daß 
der „Challemger” Chapman. lediglich 
feine Pflicht erfüllte. 

Als erjter Zeuge für die Vertheidi- 
gung wurde %. H. Teeple, dag demy= 
fratifche Zentraffomite-Mitglied für 
die 34. Ward, vernommen. Der Zeu: 
ge erklärte, daß er die Anitellung von 
%. 3%. Sullivan al3 Wahlrichter em- 
pfahl. Beim Kreuzverhör mußte er 
zugeben, daß er mußte, daß Sullivan 
ein jtädtiicher ———— als er 
ihn als Wahlrichter empfthl. 

„Wiſſen Sie nicht, daß das Wahl— 
geſetz es einem ſtädtiſchen Angeſtellten 
verbietet, alsWahlrichter zu fungiren?“ 
fragte Herr Forreſt. 

„Nein,“ lautete die Antwort desZeu— 
gen. 

Teeples Verhör wurde fortwährend 
durch Einwände ſeitens der Anwälte 
der Angeklagten unterbrochen und um 
2 Uhr Nachmittags hatte der Zeuge 
ſeine Ausſagen noch nicht beendet. 


— — — — 


—A 
In der heute in der Nordſeite-Turn— 
halle abgehaltenen republikaniſchen 
Town-Konvention wurden die jetzigen 
Beamten wieder als Kandidaten auf— 
geſtellt. Die Liſte ſtellt ſich wie folgt: 
Aſſeſſor, William T. Ball. 
Kollektor, Paul Redieske. 
Supervijor, William Eisfeldt jr. 
Elerf, Bernard %. Elettenberg. 
Sämmtliche Nominationen wurden 
per Atilamation gemacht und außer- 
dem noch Geo. B. Swift ald Kandidat 
für das Bürgermeiſters-Amt gutge— 
heißen. 


— —— — — 


Von ihrem Liebhaber verſtümmelt. 

Am 22. d. M. wird ſich Charles E. 
Reynolds vor Richter Dohyle auf die 
Anklage der Verſtümmelung zu ver— 
antworten haben. Remolds iſt be— 
ſchuldigt, einem 


anläßlich eines Streites Vitriol in's 


Geſicht gegoſſen zu haben. Das un— 
glückliche Mädchen hat das eine Auge 
vollſtändig eingebüßt, und die Gefabhr 
liegt vor, daß auch die Sehkraft des 
anderen Auges für immer gelitten hat. 
Mit Rückſicht auf die Schwere der Ver— 
letzungen ſtellte Richter Doyle den An— 
geklagten unter 88000 Bürgſchaft. 


Unter den Raädern. 


Na⸗ 


Ein dreizehnjähriger Knabe, 


| mens Wm. Luhmann, ilt heute Vor- 


mittag an der Kreuzung von Lake 
Straße und Park Place von einem 
Zuge der Cicero & Provifo eleftrijchen 
Linie überfahren und auf der Stelle 
aetödtet worden. Der Verunglüdte ijt 
der Sohn eines Yuhrmann?. 


— 1  —— 


'"Zemperaturitand in Ebicago. 

Der Thermometerftand auf der Wet- 
termarte im Auditorium-Ihurm ftellte 
fich feit unferem letten Berichte wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 9 
Grad über, Mitternat 9 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 7 Grab und heute 
Mittag 10 Grad über Null. Am tief- 
ften ftand das Thermometer heute Mor- 
gen um 5 Uhr, nämlich auf 5 Grad 
über Null. 


*" Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 


zeige in ber „Abendpoft”. . 


Fräulein Ella Yates’ 


5 Uhr:-AUnsgabe, 
Borläufig zu Ende, 


Ueuem beginnen. 

Der Deb3-Prozeh ift wie ein fran= 
I fer Gaul auf halbem Wege zujam- 
| mengebrochen und die mit jo großem 
| Eklat in Szene gejeßte Mafjenantla- 
| ge gegen den Streifgeneral und jein 
' Gefolge hat ein ebenjo plößliches als 
| borzeitige3 Ende gefunden. Allerdings 


| RINGE 
| Der Debs-Prozeß wird im Mai von 


| “Anzeigen . 
,Abendpost" 


* 


= —in der— { 


— haben eine — 


Ansgezeicinele Wirkung. 


7. Zahrgang— Rr.36 


Zum Mörder geworden, 


Andrew Eupproß erliegt feiner 
Derlegung. | 

I 

| 

! 


im Eounty Hofpital ijt gejtern 


| Mbend der polnifhe Arbeiter Andrew 


ift e8 nur ein vorläufiger Abjichluß; | 
denn Richter Großcup verjchob Heute | 
die Verhandlung des Verfchmörungs- 


| Progeffes bis zum eviten Montag im 
Mai, nachdem er die 


unvollitändige | 


Sury formell entlaffen hatte, Der An- | 
laß zu diefem Schritt ijt in der ernit: | 
lihen Erfranfung eines der Gefchmwos | 


tenen, nämlich de3 Herrn 


Sohn ©. | 


Eoe, zu juchen, der, wie fih Richter | 
Sroßcup überzeugt hat, für die nädh- | 
ten Wochen außer Stande fein wird, | 
das Bett zu verlaffen. Selbitwerjtänd- | 


lich wird der gangeProgeh, wenn er im 

Mai von vorn wieder anfängt, vor ei- 

ner neuen urh verhandelt werden. 
Durch diefe Wendung der Dinge ilt 


gleichzeitig auch die ganze Trage be= | 


züglih der DVBorladung George M. 

Pullmans gegenſtandslos geworden. 
Ueberdies hat ſich der Letztere 

„rechtzeitig“ entſchloſſen, 


als Zeuge 


vor Gericht zu erſcheinen, ſo daß eine 


Unterſuchung darüber, ob Herr Pull- 
| te einen Schuß auf Cupprock ab, der in 


man zur Zeit, als ihm der Bundes— 


Hilfsmarſchall die Vorladung brachte, 


wirklich nicht zu Hauſe war oder ſich 


nur als „nicht zu Hauſe“ melden ließ, 
rend man den Verwundeten nach dem 


überflüſſig geworden iſt. Sollte es 


| 
| 
| 
übrigens mit der Verfchleppung ber | | 
ı hungen der Polizei, den Aufenthaltz- | 
| ort der entflohenen Frau ausfindig zu 
| 


Progeffe gegen den Präfidenten der 
„Umerican Railway Union“ fo mei- 
ter gehen, jo wird Herr Debs 


Ahasver herausmwachlen, der, unjtät 
und immer bon den Gerichten bedroht, 
durch die Qande ziehen muß und nie= 
mal3 Rube befommen fann. 


Ein verlafjener Ehemann. 


Ueber die yamilienverhältniffe von 
Sacob Dietfchweiler, der fich geitern 
Abend, mie an anderer Gtelle des 
Blattes berichtet wurde, in ſelbſtmör— 
derijcher Abficht zwei Revolverfugeln 
in den Kopf jagte, find noch die fol- 
genden Einzelheiten befannt gewor— 
den: Bor fünf Jahren hatte Frau 
Dietfchmweiler fih von ihrem Gatten, 
der. angeblid dem FTrunfe ergeben 
war, getrennt und war zu ihrem Soh- 
ne Carl, nad dem Haufe Nr. 352 La 


ſich 


nach und nach zu' einem modernen 








Salle Ave., übergeſiedelt. Der verlaſ— 
ſene Ehegatte wohnte ſeit dieſer Zeit | 


mit jeinem zweiten Sohne Wlfred an 
der Ede von Beethoven Place 


| murbde. 
und | 


Sedgwid Str. Zu wiederholten Malen | 


jol Dietfchmweiler jeine Frau aufgefor> 


dert haben, zu ihm zurüctzufehren. Die | 


Lettere hatte fich jedoch ftets 
Entjchiedenfte gemweigert, diefem Ber- 
langen nachzufommen. Eine Zeit lang 
Ichien eö nun, ald wenn der alte Mann 
feine Annäherungverfuche völlig auf- 
gegeben hatte, bis er gejtern Abend 
ganz unerwartet in der Wohnung Jei- 


nes Sohnes Carl auftauchte und feine | 


Gattin zu fehen verlangte. Er ftand 


augenfcheinlich unter dem Einfluß gei= | 
ftiger Getränfe, und fchon aus diefem | &.:; „, (che di be; 
Grunde lehnte e3 die Frau ab, den | Galle Bahnen, . Voebiie iR EEE 


erfüllen. | 


MWunfch ihres Gatten zu 
Kaum hatte diefer die abfchlägige Ant- 
mort erfahren, al$ er einen Revolver 
hervorzog und fich in rajcher Aufein- 


ging jo rajch vor fich, daß der auf's 
Höchfte überrafchte Sohn fie unmög- 
ih verhindern fonnte. € blieb ihm 
infolge deffen nicht3 Anderes 


in Renntniß zu feben. 


aufs | 


Eupprod an den Folgen einer Kugels | 
mwunde gejtorben, die ihm am 7. Fe— 

bruar von einem gewilfen Jojeph Kus | 
fit beigebracht worden war. Die bei | 
den Dlänner waren bis vor Kurzem in | 
einer Zementfabrif in Milmautee bes‘) 
ihäftigt gemwefen. Cupprod, der in | 
dem Kufid’jchen Haufe wohnte, joll mit | 
der rau jeines Freundes ein intimes | 
Nerhältniß unterhalten haben, das dem | 
betrogenen Ehemann’ nicht verborgen 

blieb. An 1.» M. reilte Eupprod 

rah Chicago, und zwei Tage jpäter | 
war aud Frau Kufid verihmunrden. | 
Nah Kufid® Anficht war fie ihrem | 
Liebhaber nach hier gefolgt. Der vor | 
Eiferfucht rafente Satte madte fih am | 
legten Donnerjtag gleichfalls auf den 

Meg nah Chicago, um blutige Rache 

an dem Verführer zu nehmen., Die Hie- 

fiae Wohnung des Leßteren war bald | 


| in Erfahrung gebracht. Noch amlbend 


dezjelben Tages erjigien Kufid in dem | 
Haufe Nr. 21 Fay Str., und die erite 


> Yu 


Frau?“ Als die Antwort verweigert 
wurde, tiger müthende Ehemann jei= 
nen Revolver aus der Tafche und feuer- 


die linfe Schläfe getroffen tödtlich ver=- 
legt zu Boden Jant. Kufit murde 
bald darauf in Haft genommen, wäh- 


Gounty-Hofpital Thaffte. Die Bemü- 


machen, find bisher völlig refultatlos 
verlaufen. 
— — — — — 


Ueberfallen und ausgeplündert. 


Ein höchſt unangenehmes Rencontre 
mit Straßenräubern hatte während 
der vergangenen Nacht der in demHau— 
ſe Nr. 173 N. Clark Straße wohnhaf— 
te M. Bonda zu beſtehen. Er befand 
ſich auf dem Heimwege und hattei ge— 
rade die Ecke von La Salle Ave. und 
Ohio Straße erreicht, als plötzlich aus 
dem Schatten eines Hauſes vier far— 
bige Kerle auf ihn zuſprangen, von de— 
nen der eine ihm einen Revolver unter 
die Nafe hielt, während fich die ande- 
ren jofort an die Durchfuchung feiner 
Iafhen madten. An MWiberftand 
war nicht zu denfen, da die Kerle au- 
genjcheinlich zum Weußerften entjchlof- 
en waren. Bonda mußte e8 deshalb 
ruhig mitanfehen, wie ihm feine aus 
$4 bejtehende Baarfchaft abgenommen 
Sobald die Räuber „fertig“ 
waren, eilten fie in mweftlicher Richtung 
die Ohio Straße entlang, nachdem fie 
ncch zuvor ihrem Opfer eingefchärft, 
fih möglichft ruhig’ zu verhalten, wenn 
ihm fein Leben lieb jet. Won den Thä- 


ı tern fehlt bisher jede Spur, obmohl der 


Beraubte jein Abenteuer jofort auf der 


| PBolizeiftation an der Dit Chicago Ave. 





zur Anzeige gebracht hatte. 
—— —— e — — 
Verhaftete Gauner. 


Der Polizei des Stack Yard Difrik— 
tes gelang es heute, ein paar Kerle in 


ſchaft ſchon ſeit längerer Zeit unſicher 
gemacht haben. Es ſind zwei geſchickte 
Falſchſpieler, die ſich Thomas A. Ful— 
ton und Samuel Goru nennen, und es 


er : ar | ausgezeichnet veritanden, den Anaeitell- 
e Kie- zei 4 wer = % 
—— ag Papas —* u | ten der Schlachthäufer den verdienten 
Schlafe jagte. Die ganze unſelige That Zhhn im Spiei abzunehmen. 


Fulton 
hafie 5150 in baarem Gelde und eine 


ſchwere goldene Uhr bei ſich; außerdem 


Pr... 
übrig, | 
[8 die Bolizei von dem Voraefallenen | Dre © — 
—— n Sorgefallenen und falſche Karten in Menge. 


An eine Wiederherſtellung des Ver-⸗ 
wundeten iſt nicht zu denken, da beide 


Kugeln die Hirnſchale 
ben: Nach Anfiht der Polizei hatte 
Dieifchweiler urfprünglich die Abſicht, 
feine Frau zu erfchießen, und dann jich 
jelbit da& Leben zu nehmen. 


durchbohrt ha= | 


Carl | 


Dietichmweiler, der geitern Abend fofort | 


in Zeugenhaft genommen murde, 
heute Morgen nach einem eingehenden 


it | 


Verhör wieder auf freien Fuß aejegt | 


worden. Der GSeilbjtmordfandidat 
55 Nahre alt. ; 
&3 verlautet übrigens, daß der al- 


teriten Noth preißgegeben und dem 
Hungertode nahe war. Carl Dietjch- 
meiler it bei dem MWeinhändler H. 
Saeger, Nr. 32 North Upe., angeftellt. 


— — — — 


Dunhams Scheidungsklage. 


Im Appellationsgericht wurde heu— 
he eine Entſcheidung in dem Eheſchei— 
dungsfalle des früheren Kongreßabge— 
ordneten R. W. Dnuham gegen Eli— 
zabeth R. Dunham abgegeben. Durch 
dieſe Entſcheidung wird die Klage 
Dunhams aufsſcheidung als berechtigt 
anerkannt und das Eheſcheidungsde— 
kret, welches Frau Dunham in South 
Dakota erwirkte, als nicht rechtskräf— 
tig im Staate Illinois erklärt. 


* Auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe 
iſt während der vorigen Woche der 
Name von John Machok, wohnhaft Nr. 
31 Greenwood Avbe. unter die Liſte der 
Verſtorbenen gerathen. Herr Machot 
bat fich ingwifchen in der Redaktion der 
„Abendpoft“ vorgeftellt und die dort 
Anmejenden durch den Augenschein da- 
von überzeugt, daß er fich bei befter 
Gejundheit befindet, - 


iſt 


Bonkbuch über 8200, genügend 
Mittel, um ſich unkenntlich zu machen, 
Der | 
untere Gatte feine Werthfachen baı ich. 

Beide Gefangene wurden in einer 
Zelle der Bolizei-Gtation unterge« 
bracht. 


— — 
Ein verdächtiges Feuer. 


Feuer-Inſpektor Conwayh iſt mit der 
Unlerſuchung des Brandes beſchäftigt, 
welcher heute Morgen in dem Mieths— 
hauſe Nr. 339 Wilſon Str. ausbrach. 
Das Feuer nahm ſeinen Urſprung in 
dem oberſten Stockwerke und verbrei— 


tete ſich ſo ſchnell, daß bereits ein Scha— 
den von 8300 angerichtet war, als die 
te Mann ſchon ſeit Monaten der bit: | 


| 
| 
| 


I 


Feuerwehr die Flammen unter ihre 
Konttolle bradte. Man vermuthet, 
daß das Haus abfihtlich in Brand ge- 
fteeft wurde, indem man in der Dadj- 
ftube mit Kohlöl getränfte Lumpen 
und Bapierfegen fand. Das Haus ik 
das Eigenthum von Y. Gurney. 


Augebliche Hehlerei. 


Der Futterhändler Louis Reim— 
ſchreiber, Nr. 3132 Archer Abe wurde 
heute durch Richter Wallace unter 
8300 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen. Vor einiger Zeit war aus 
einem Wagen der Chicago & Alton— 
Bahn eine Quantität Futter imWerth 
von $50 geitohlen worden und einige | 
Geheimpoliziften mollen einen Theil | 
davon in "Reimjchreibers Laden ent⸗ 
dedt haben. Der Angeklagte behaup- 
tet, daß er das bei ihm borgefundene 
Futter von einem Engro3-Händler ge- 
fauft hat. 


* In dem Kofifaufe Nr. 47 La | 
Salle Str. brach heute Morgen aus 
unaufgellärter 


anrich⸗ 


* » 3 
Bar 


— 


| — 
Oder: Wie Herr Harper mit ſeinem 


Nelſon. 


u 8, 
N En [Bpntunie zur Ber 
BIER, —— 


— 





Eine Schiehaffaire, 


— — 


* 


Gegner abrechnete. 

Große Aufregung hat in Grand 
Croſſing eine Schießaffaire hervorge— 
rufen, in welche zwar dort wohlbe— 
kannte und angeſehene Geſchäftsleute 
verwickelt ſind. Der Vorfall ereignete 
ſich geſtern Abend in einem Zimmer 
des Aſhford Hotels in Grand Croſſing 
und die Hauptakteure erjcheinen Heute 
Vormittag imPolizeigericht der Engle- 
mwood-Gtation vor Richter Quinn, der 
dic eigentliche Verhandlung des- Fals » 
ie3 biß auf nädhjte Woche verfchob, da 
im mitgetheilt wurde, daß bon ber 
einen Seite bereit3 morgen das Ehe- 
ſcheidungsverfahren eingeleitet werben 
wird. 

Wie die heutige kurze Verdandfung 
ergab, liegt der Affäre der folgende 
Schperhalt zu Grunde: Herr Mark 
Harper ftürmte gejternAbend in furdht= 
barer Wuth und mit einem Nebolper 
bewaffnet in das Zimmer de3 Herrn 
Sharles Anfon und drohte, denielben 
Da? Lebenslicht ohne weitere Urnftände 
ausblajen zu wollen. Daß der Leptere 


Er | von diefer Ausficht nichts weniger ala 
| Srage, welche er jeinem Nebenbupler | und. 

C O0 * | 
| entgegenfchleuderte, war: „Wo ijt meine 


entzudi war, läßt fich denken, und fo 


ı 309 er e3 bor, ftatt fich Turzer Hand 
‚ In’3 \enjeit3 befördern zu laffen, bie 


Seuerleiter vor jeinem Fenfter zu ers 
fimmen und auf’3 Dad) des anſtoßen⸗ 
den Haufes zu klettern. Harper folgte 
bem Flüchlting und feuerte, aber die 
Kuael ging fehl und der Andre entlam. 
Wenige Minuten darauf erfchienen ein 
paar Poliziften von der Englemood» 
Station; wo Anfon den Vorfell ges 
meldet, und verhafteten den Angreifer, 
Harper wurde unter die Anklage bes 
enordentlichen Betragens geftellt: In⸗ 
folge des Lärms, den Beide machten 
und de Krachens der Schüffe, wurden 
die Bäfte im Afhford Hotel auf ven 
Vorgang aufmerffam und die Aufre- 
gung war um jo größer, ala Satper 
ein in Erand Crofling mohlbefannies 
Geſchäftsmann iſt. 

Vor einiger Zeit hat nun ſeineFrau 
gegen ihn eine Eheſcheidungsklage an—⸗ 
yangig gemacht und anläßlich der ge— 
richtlichen Auseinanderſetzung wurde 
Herr Anfon zum Maffenverwalter des 
Syarper’fchen Gefchäftes ernannt. Die 
Art und Weife, wie Jener das Ge— 
jhäft führte, fand aber nicht den Weis 
fall. Harpers und gejtern Abenb Hat 
er mil feinem. Gegner in ber obenges 
IGilverten Weile „abgerechnet“, 


Ein guter Begnadigungsgrumd. 


Die Begnadigung der im Ofiober 
legten Jahres im hiefigenKriminalges 
richt jchuldig befundenen Branditifier 
William Scharf, Earl Herlig und Gus 
ftad Nelfon durch den Gouverneur Alt: 
geld bildete heute Vormittag unter den 
Beamten im Kriminalgerichtsgebäude 
das allgemeine Tagesgefpräd. 

„sch bin nicht betreffs der Begnadi- 
aung fonfultirt worden“, jagteStaatss 
anmwalt Kern, „aber e3 find jeit ber 
Einfperrung diefer Männer im Zucht⸗ 
baufe Dinge an den Tag gefommen, 
welche die Handlungsweije des Gouperdr 
reurs rechtfertigen. Die drei Angetlag- 
ten waren auf Bemweisinaterial bin 
ichuldig befunden worden, welches 
arößtentheils F. G. Comie, ein anged- 
licher Feuer-nfpektor, geliefert hatte. 
Comwies jeitheriaes Benehmen war je- 
doch derart, daß man alles Vertrauen 
in feine Glaubwürdigkeit verior,“ 

Scharf, Herlig und Neljon waren 
damals auf Comies Zeuaniß hin vor 
Richter Brentano ſchuldig befunden 
worden, Herlig’ Wohnhaus in Waſh— 
ington Height3 in Brand geftedt zu 
Gaben, um Berlicherungsgelder gu er= 
gattern. Die Strafe lauteteauf 7 
Sahre Zuchthaus für Scharf und»auf 
je 2 Jahre Zuchthaus für Herlig um 
Später jete der Richter den 
Straftermin für die Drei auf 2 Jahre 
herab. Emmie murde jeitbem bei dem 
Prozeß gegen mehrere KinefifcheBrand«- 
ftifter des Meineid3 und der VBerjcdhimd- 
rung überführt, fo daß fein Zeugniß 
in dem früheren Prozeß jet al3 durd> 
au3 ungzuverläffig betrachtet wird. Aus 
diefem Grunde hat Gouverneur Alt» 
geld auch in diefem Falle von feinem 
Begnadigungsrechte Gebrauch, gemacht, 

Die Begnadigung der Verurtheilten 
wäre vielleicht noch nicht erfolgt, wenn 
fich Richter Brentano nicht jelbit davon 
überzeugt gehabt hätte, daß die Ber- 
urtheilung der Angeklagten auf das 
Zeugniß eines meineidigen, gemiflen- 
lofen Denjchen hin verfügt wurde, Der 
Richter nab feiner Ueberzeugung aud) 
rückhaltslos Ausdruck, als er die Bes 
gnadigung der Verurtheilten befür—⸗ 
woriete. —F 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Am letzten Samſtag Abend hatien 
Einbrecher der Wohnung bon: Frau 
Marie Zagac, Nr. 539 N. HalftevStr., 
einen Befuch abgejtattet undflleivungs- 
ftücde, fowie eine große Quantität 
Leinwand, im Gejammimwertfe von 
$300 entwendet. Als der-That drin- 
gend verdächtig wurden geitern Abend 
die Gejchwifter Morri? und Lizzie 
Sanger, ferner ein gewiffer Ridarb 
McDonald und ein junges Mäddhen, 
Namens Ella Hingell, in Haft genom- 
men, in deren gemeinjamer Wa 
Nr. 87 Gardner Str., man einen Tr 
der geftohlenen. Sachen auffand. De 
Fall wird am 19. Febr t Richter 


= — 
a 
— 





—8 nenne — ed 


Crfegrapfirhe Notizen. 
——— anland. ;® : 
— Georgia, Tenneſſee und ande— 
en ſuüdlichen Staaten hat es geſtern 
wieder tüchtig geſchneit. 


= tin aus" unbefannter Veranlaffung. 


—- Die „Banf of Superior” in Su: | 


Herior, Nabr., mußte wegen der allge- 
meimen Icdyechten Zeiten 
Man erivartet, daß, die Einleger nichts 
nerlieren werden. 


fleinen Finder und fich jelbit. _ 
— Das Abgeordnetenhaus des Kon 


areifes hat die Vorlage betreff3 der | 


edprä in der Zweig-Münzan— 
ne In — ' aus nad) Marceline, Mo,, zu fahren, 


— Frl. Marie Dolimeyer in Free— ' mofelbjt er eine Zarm fäuflich erworz | 


hat den dortigen Schanf: | 


ftalt zu Denver, Col., angenommen. 


port, Ill., 
wirt) Heinrich Lerche auf $5000 Scha= 
denerſah wegen Bruchs 
ſprechens verblagt. 
— In der Nähe von Dperbroof, 
Indianerterritorium, iſt ſchon wieder 
ein Verſuch, obwohl ein erfolgloſer, ge— 


anzuhalten und zu berauben. 


der Y3jährige 
mit jeiner 


Neger Mitchell Jones 
5sjährigen Raſſegenoſſin 


Stlave, ald Ihomas Xefferfon 

Prältdent der Ver. Staaten war. 
— Eine Feuersbrunft in dem gro— 

Ben Groceriegefhäft von Georg W. 


noch 


Stout in Indianapolis verurjachte eis | 
| Habe, um die Note zu mechfeln. 
| die Frage „Wie viel haben Sie?”, ant- 
ı morteie Scopil 


nen. Schaden von $115,000. Auch das 
Droquengeihäft von Kiefer & Eo. 
wurde erheblich beichädigt. 


— Bei der Belämpfung des, bereits | 
an anderer Stelle erwähnten Brandes | rt ; u 
der „Ereamery PBading Co.“ (und bes | geben Sie mir ihr Geld. Dieftr Herr, 
nadhbarter Geichäfte) in Kanjas Eis | - : \ 
4 — Mn are Me | Begleiter — „hat eine Kleine Gepädan- 
ı gelegenheit zu ordnen; und wenn das 
' geichehen ift, fönnen wir nach meiner 


det wird, find aus dem Gefängniß ves | Nabegelegenen Wohnung gehen, too ich 


tn, Mo., erftor ein Feuerwehrmann zu 
Tode, und 4 andere wurden verlegt. 


— Wie aus Columbus, D., gemel- 


Countys Athens geitern 9 Gefangene 
ausgebrochen, nachdem fie ein Stil 
auß der inneren Gefängnipthüre ge— 


ſchni » dann die Außere Thür „9 \ re : 
Iämitten und bann bie äußere Thür; 3 Vedenten feine Zuftimmung. ‚Ei- 


ner ‚der beiden Fremden nahm darauf 
| das Geld und begab ich in den Gepäd= | 
| raum, um bald darauf mit der Erflä- 
zur | 
Darauf | 
| gingen alle drei die Ban Buren Stras | 
' Be entlang. 
ihr Dpfer in einen IThüreingang und | 


geöffnet hatten. Vier 
überfchritten bei Belpre auf dem Eiſe 
den Ohio. 


-— _ Hua Nafiet 9 IR Y =. eh 
Aus Koliet, S., wird gemeldet: | rung zurüdzufehren, dab Alles 


An dem Drainagesflanal, 


ne Erplofion aus, wobei 3 Männer ge- 
tödtet wurden, und ein Vierter tödtli- 
He Verlegungen dabontrug. Das Un- 
glüd erfolgte durch eineSprengladung, 
melche nicht rechtzeitig losgegangen und 
jpäter- . leichtiinnigerweije vergeſſen 
worden war. 

— Die Situngen beider Häufer der 
Slinoijer : Staatslegislatur 
augenblidlih nur. im Zufammentom- 


der, Heberweifung einer oder mehrerer 
Borlagen an einen Ausifhuß, und 
Ihleuniger Bertgung. Auf diefe Weile 
fann menigftens nicht jehr viel Unheil 
angerichtet werden; das Gute fommt 
von jelbft nicht, 

— Sounty-Kommiffär John Veve- 
ra von Cleveland, D., einer der me- 
nigen überledenden Paflagiere der 
„Silbe“, it daheim eingetroffen. Das 
Mieberfehen von Vevera 
Familie war im höchiten Grade ergrei= 
fend. Jm Gangen find 7 Einwohner 
bon Cieveland mit der „Elbe“ unter- 
gegangen. VBevera jagte, er werde un= 
ter feinen Umjtänden je wieder im Le= 
ben eine Dgeanreife machen. 

— Charles W, Stone von Penn» 
Ioivanien hat bereit3 im Abgeordne- 
tenhaus des Kongreſſes eine Vorlage 
für die Inkorporirung der „Interna— 
tional Paeifie Cable Co.“ eingebracht, 
bhufs Legung eines Kabels von Cali— 

fornien nach den Hawaiiſchen Inſeln 


und von da nach Japan und anderen 


Gegenden im Stillen Ozean, ſowie 
nach dem Feſtlande Aſiens und Au— 
ſtraliens. Das Betriebskapital dieſer 
Sejellichaft jo $5,000,000 betragen. 


— In dem Senſationsprozeß gegen 
den faſhionablen Abenteurer, „Gruͤn— 


wagaren“ Händler und Verſicherungs⸗ 


ſchwindler Hayward in Minneapolis, 


we Ermordung der Näherin Frl. 


Ging, hat num auch der Bruder Ange- 


viele aufregende Auftritte. Die Mut: 


ter’ der Beiden machte am Schluß der 


Verhandlung einen vergeblichen Ver— 


uch, ihre Söhne mit einander auszus | 


ſöhnen. 
Ansfand. 


— Schon mieber find im füdlichen | 
Italien und in Sizilien Erderjchütte: | . 
'ın den Abzugdtanal. laufen ließ. 


. zungen wahrgenommen morben. 


— Man erwartet, daß die griedhi= , 


Ken Kammern in etiva zwei Wochen 


enbgiltig aufgelöft werden, und am | 


B. April die Neuwahlen jtattfinden. 


— Die Leiche des Arztes der „Els | 
tt nun bei | 
an’s | 
| Ernährung der Nerven und Gewebe | 
Nährt die Nerven mit | 
reinem Blut und sie 

ı bed zu forgen, und derjelbe wird zu 
diefem Ymede ermächtigt und angemwie= | 


be”, Hermann Gehrels, 
Ben. England, 
anb gebracht worden. 


ebenfalls 


— Die öjterreihifche Regierung hat | 
im Betrag | 
bon 50,000,000 Bulden ausgegeben, | 
in Betreibung eine? Planes, eine Gold» 


Aprozentige Gold-Renten 


währung zu begründen. 

— RBaut einerMeldung der Berliner 
„Ratwonalzeitung“ bat Kaifer Wil- 
beim an dem jeht bei Göttingen im 
Bau begriffenen Bismard-Thurm ei- 
ne Gedenktafel anbringen laffen mit 

der Infhrift:,„Dem großen Kanzler. 
Wilhelm der Zweite. 1895.“ 

6s ſollen Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem deutſchen Kolonialdeparte⸗ 
ment und ciner Anzahl Bankiers im 
- Bange fein betreffs der Erbauung ei- 


"mer fhmalfpurigen Eijenbahn von eis | 


nem Hafer an der Küfte von Deutjch- 
 Ditafrifa nad dem Victoria Nyanzas 


zumaden. | 
| machte 
' Frant Scovil, der biöher- in der Nad}- 

— In zeitweiligem Wahnſinn er— 
trünkte Frau W.Seibert, in der Pitts- 
burger Vorſtadt Corabpolis, ihre zwei 


des Ehever-⸗ auf dem Perron auf und ab, wäh— 


der Ausbrecher 


und zwar | 
am Lager der Gedr. Qualen, brach ei- | 


| den. 


ı aus, 
beiteben | 


| die Hände gefallen Sei. 
men von einem Bäderdußend Mitglie- | > 


ı ber jede Spur. 
wird als ein etma 5Ojähriger Mann, 


und feiner | 


Mark vetanfchlagt. Wern-die deutjche 
Regierung ven Plan gutheiht, jo wird 


der Reichstag erſucht werden, der be⸗ 
reffendenGefellſchaft Landbewilligun⸗ 
gen zu machen und 3 Prozent Zinjen 
ii das‘ Unlagetäpital zu gemährleis | 
'ften. 
 — Unmeit Bloothington, SU.,. ers | 
= bängte ih der Landivirth Kohn Britz 


zotalderiht. 


DAS Opfer von Bauernfängers. 


— 


Eine Höhff unangenehme Erfahrung 
gejtern Abend der Yarmer 


barſchaft von London, MadiſonCoun⸗ 
h, Ohio, anſäſſig geweſen war. Der 
biedere Landontel war erſt 


hen⸗Bahnhof begeben, um von dort 


ben hatte. Nachdem er ſeine Fahrkar— 
ten gekauft und alle ſonſtigen Arrange— 
ments für die Abfahrt getroffen, ging 


end jene Gattin im Wartezimmer 


| zurücdaeblieben mar. Plößlich bemerf- 


te er in feiner unmittelbaren Nähe 


macht worden, einen Perjonenzug der | zwei feingelleibels Geruch, bie fi) fı 


Surf, Colorado» & Santa FerBahn | umierhielten und jo laut fpradhen, daß 


2... | jebes Mori deutlih gehört 
— In Kanfaz City ‚Mo., ließ fich | 


ungezwungener Weile mit einander 
merben 
fonnte, Der einer der beiden Fremden 
fragte ſeinen Begleiter, ob er ihm nicht 


eine 31000-Note wechſeln könne — 
Margaret Taylor trauen. Jones war 


eine Frage, die von dieſem in vernei— 


nendem Siane beantwortet wurde. No. 
1 wandte ſich darauf an Scovil mit 
derſelben Frage. Der Farmer war im 
erſten Augenblick ein wenig überraſcht, 


erklärte aber, daß er nicht genug Geld 


„einhundert und ſie— 
benundzwanzig Dollars“. „Nun wohl, 
nehmen Sie vorläufig dieſe Note und 


— dabei zeigte der Fremde auf jeinen 


Ihnen das Geld zurüdgeben will.“ 
Der nicht? Böjes ahnende armer, 

dem die beiden vornehmen Herren aus 

genjcheinlich imponirten, gab ohne mei- 


Zufriedenheit bejorat Jei. 


Hier führten die Gauner 


erjuchten ihn, einen Uugenblid zu 


' warten, bi$ fie zurüdgefehrt jein mür- 
Der Reft der Gefchichte ift bald | 
| erzählt. Der unglüdliche armer hielt | 


nahezu eine Stunde lang geduldig 
bis fich ihm die Ueberzeugung 
aufdrängte, dab er Bauernfänger in 
Gr begab fich 


Bolizeiftation, wo er jein Abenteuer 
zur Anzeige brachte. Die ihm als ©i- 
cherheit anvertraute Banknote erwies 
fich natürlich als eine Fallhung. Bon 
den raffinirten Schwindlern fehlt bi3- 
Der Eine derjelben 


von fräftiger Statur gefchildert, der 
einen grauen UWeberrof und einen 
Schwarzen, fteifen Hut trug. Gein 
Spiehgefelle war angeblih um viele 
Kahre jünger, 


— — — 


Sonntagsmucker und Temperenz⸗ 
leute. 

Friedensrichter Hoglund beſtrafte 
geſtern die nachbenannten Schankwir— 
the wegen Offenhaltens ihrer Lokale 
am Sonntag um je 835 und die Koſten: 
Thomas L. Trehorn, Nr. 244 35. St.; 
M. Koch, Nr. 242 35. Str.; und John 


Kaſtozeski, Nr. 189 W. Madiſon St. 


Die „International Sunday-Obſerbv— 


ance League“ hatte die Verfolgung der 
dem alten 


genannten Wirthe unter 
Staats-Sonntagsgeſetz veranlaßt. 
Einen bemerkenswerthen 


ber Temperenz-Bewegung ergriffen 
nämlich Beſitz von dem Erdgeſchoß in 


dem Hauſe Nr. 155 Waſhington Str. Theile der Lake Front, der zwiſchen 


Madiſon Str., Randolph Str., Mi-— 


in welchem man einen 


tigt. Das Lokal war früher zum Be— 


trieb einer Schankwirthſchaft benutzt 
| morden und man hatte die Einrich- | 
tung und etwas von dem übrig geblie: | 
| benen Schnaps und Wein beim Kauf 
Das Erjte, was ı 
Biſchof Fallows geftern that, war bie 


mit übernommen. 


Seritörung diefer jündhaften Getränte. 
Fafler wurden angezapft und ylafchen 
zerbrochen, worauf man beren Inhalt 


Sonderbare Schwärmer! RN 


Die Ursache jenes müden, schwachen 
nervösen Zustandes in dem sich so viele 


Leute befinden, ist der Mangel geeigneter | 


dureh das Blut. 


werden fest und 

stark seim. - Leset 
dieses! 

“Mit Vergnügen em 
pfehle ich Hood’s Sar- 

saparilla als ausge- 
? SS zeichnetes Nervenstär- 
N sungsmittel und Blut- 
IS einiger, Ich babe es 
le nehr als einmal genom- 
ag Du nen und hchme es jetzt 
Pas soch. Ich war ermü- 

i det, mein Körper 
schmerzte und ich fühl- 
te. mich überhaupt sehr 
Ich. befürchtete, krank zu werden. 


keithsburg, 1ıl, 
schlecht. 


| Ich dachte Hood's Sarsaparilla zu probiren und 


es hat mich geheilt, 


und ich finde, dass esbilliger als Doktorrechnun- 
gen ist.” Frau €. H. Venasre, Keithsburg, Il, 


— — 


wenige 
Stunden vorher in Begleitung ſeiner 
Gattin in Chicago eingetroffen und 
hatte ſich ſofort nach dem Polk Stra-— 








Abſcheu 
vor dem Feuerwaſſer legte geſtern der 
bekannte Biſchof Fallows an den Tag. 
Derſelbe und einige ſeiner Genoſſen in 


ſogenannten 
„Home Saloon“ einzurichten beabſich⸗ 

AMagten, Adry Hayward, Zeugniß ges | 
‘ gen benjelben abgeleat. E3gab wieder 


——— 


Das tenıpordre p 
die Ka 2.01 * 


Der Stadtrath ſtelll der Regiekung 
den Grund und Boden ur 
Derfügung, 


Ald. Gallagber und die Arbeits 
lojen, 


Dorfhläge des AWlayors zur Der: 
größerung der Bridewell, 


Ein Gutachten des Korperations: 


anwalts. 


Die Frage, mo unfer Pojtamt für 
die Zeit, 6i8 das neue Regierungsge- 


bäude fertig ift, Unterkunft finden foll, | 


ift durch den geitern Abend vomStadt- 


tath gefaßten Beichluß entichieden. An | 
der Lafe Front auf ftädtiihem Grund | n | 

| zu thun. Demgegenüber vertrat jedoch) | 
| Ad, Madden den Standpunftt, daß die | 
Stadt Chicago feine Wohlthätigkeits- | 
| Anjtalt jei. Wenn etwas für die Noth- | % ger : 
leivenden und Bedürftigen gethan mer- pe daher ein Komite 
den jolle, jo könne das nur auf dem | nt 
' Regeln ernannt, und nachdem Diele 
| Arbeit vollendet war, gelangten 


und Boden wird das temporäre Boit- 
amt zu ſtehen kommen. Poſtmeiſter 
Heſing begab ſich geſtern Nachmittag 
ſofort, nachdem die Nachricht von der 
Annahme der amendirten MeGann— 


Bill im Abgeordnetenhauſe hier einge- 
trefſen war, in's Rathhaus und hier 


machte er den Aldermen klar, daß der 
einzige paſſende Platz für das tempo— 


räre Poſtamt an der Lake Front iſt, 


und zwar qu dem Theile, der zwiſchen 
Madiſon und Randolph Str. einer— 
ſeits und Michigan Ave. und den Ge— 
leiſen der Illinois Central Bahn an— 
dererſeits liegt. Es iſt dies der Theil, 
der ſich dem neuen Bibliotheks-Gebäu— 
de gegenüber befindet. 

Im Laufe des Nachmittags erhielt 
Mayor Hopkins ein Telegramm vom 
Kongreßabgeordneten L. E. MeGann, 


worin derſelbe erſucht, daß unverzüg— 
lich die Genehmigung zur Ueberlaſſung 
Auf | 


eines paffenden Plates für das tem- 
poräre Poftamt vom Stadtrath er=- 
wirkt werde. Auf Grund diefer Auf 
forderung und nad einer Bejprechung 
mit dem Poftmeifter überfandte Mayor 
Hopkins dem Stadtrath geitern Abend 
die folgende Botichaft: 


„Der Kongreß der Ver. Staaten hat 
eine von 2. E. MeSann von Chicago 
eingebrachte®orlage angenommen, wel- 
he die Errichtung eines neuen Bojtge- 
bäudes in Chicago zum Koftenpreile 
bon 4 Millionen Dollars - autorifirt. 
Eine Bewilligung von $125,000 wird 


| zmeifellos für die Errichtung eines tem= 


porären Bojtamts erfolgen, wenn die 
Zufiherung jofort gegeben mwird, daß 
eine paflende Lage erlanat werden 
fann. Auf Anregung des gegenmätrti- 
aen Poſtmeiſters, Waſhington Heſing, 
und des Abgeordneten MeGann, des 
Vaters der Bill, habe ich das Erſuchen 
zu ſtellen, daß Sie ſofort einen Be— 
ſchluß annehmen, durch welchen dieEr— 


mächtigung zur Benutzung eines Thei— 


les des unter dem Namen Lake Front 
bekannten ſtädtiſchen Eigenthums für 
dieſen Zweck ertheilt wird. 

„Das Eigenthumsrecht an dem vor— 


geſchlagenen Landſtück ſteht, gemäß der 
Eniſcheidung des Bundes-Obergerichts, 


En | der Stadt für öffentliche Zmed id 
darauf unverzüglich nach der Armory—⸗ — ———— 


mit Zuſtimmung der angrenzenden 


Grundeigenthümer, deren ich verſichert 
bin, fann der Verivendung diefestand- | 


jtücf3 zu den angeregten Zmeden fein 
gejegliches Hindernig entgegenitchen. 
Sch unterbreite hiermit einen Bejchluß- 


Entwurf, der den angelirebten Zweck 


erfüllt, und gebe mich dein Vertrauen 
bin, daß Sie denjelben megen 


tigen Darin inboloirten 
Ichleuniqft annehmen merden. 
tung3voll unterbreitet 

Sohn PB. Hopkins, Mayor.” 


Im Anſchluß 


Ach⸗ 


des Mayors brachte Ald. Madden die 


nachſtehende Reſolution ein: „Da der 


Kongreß der Ver. Staaten endgiltig ei— 


ne Bill betreffend die Errichtung eines | 
neuen Poitgebäudes für die StadtChtz | 
cago. angenommen hat, mit der Beitim= | 
mung, daß vier Millionen Dollars zu | 


diefem Zmede nach dem 3. Juli d. J. 


zur Verfügung Iteben jollen; und da 
die hiefige Poitbehörde ihr gegenmwär= | 
; tige3 Gebäude räumen muß, ehe die | 
| Errichtung de3 neuen Gebäudes begin- 


nen kann; und ferner da e3 derWunich | ®7" . : De er 
| (x. | pie in entfernten Staditheilen beieges | 


der Bürger Chicagos tit, daß die Ar- 
beiten an dem neuen Gebäude bejchleu= 


ı nigt werden, darum jei e8 bejchloffen, 


RE en S 2 _.+1 
ie Stadt Chicago der Bundesre- EN —* 
daß die hicag ” \ | verbiete, auf diefe Departement3-Lä- 


| den feine Anivendung. Nur die Legis- 


gierung ſoviel als nöthig von dem 


chigan Ave. und den Geleiſen der Illi— 


nois Central Bahn liegt, und an den | 


die Stadt ein unbeitrittened Eigen— 


thumsrecht hat, anmeift, für die Zmede | 
der Poftbehörde zur Errichtung eines 


temporären Gebäudes, melches Diejelbe 
innehaben fol während der Peit, da 
das neue Gebäude errichtet mird, jedoch 
mit der Mafgabe, daß diefe Ermächti- 


gung unter der Bedingung gewährt | 
wird, daß die Bundesbehörden das be= | 
fagte temporäre Gebäude bejeitigen jol= | 


Ien, fobald genügender Kaum in dem 
neuen Gebäude fertiggeitellt iit, um der 
hiefigenBo'tbehörpde die Erledigung ih- 
rer Gefchäfte zu ermöglichen; und mit 


der ferneren Maßgabe, daß, im Falle 
die befagten Bundesbehörden e8 uns | 
terlaffen, diejeg temporäre Gebäude zu | 
: befeitigen, ed die Pflicht des Dber-Bau= | 


fommiffärs fein joll, für die unverzüg- 
liche Bejeitigung des befagten Gebäu- 


fen, die nöthige Anzahl Leute für die 


jorgfame und prompte Ausführung der | 


Forträumungs-Arbeiten anzuſtellen.“ 

Nach wenigen empfehlenden Worten 
des Antragſtellers und Ald. Ballards 
wurde der vom Mayor unterbreitete 
Antrag und die Reſolution Maddens 
einftimmig argenommen. 

Zmei andere Gegenftände, die mehr 
oder weniger Senjation erregten, ka⸗— 
men geftern. noch im Stabdtrath zur 
Sprade und bildeten den Anlaß zu 
lebhaften Distuffionen. Es handelte 


oftamı font an | 








| des Bellenraumes 
der | 
Dringlichkeit der Sache und der mich- | 
Intereſſen 


an dieſe Botſchaft F 2 i ü 
1a ı praftifche Nusdildung der jugendlichen 


I niffe abzuitellen. 


publikaniſche 
gleich nach dem Stadt⸗Konvent am 21. 
|d, M. ftatt und werden für beide Ston- 


6, inäbejonere für Fortfchaffung des 
Schnee verwendet werben fol. Alb. 
Lammers rief großes Aufjehen mit Teis 


ı ner Petition Herbor, indem er tm Na= 
‚ men bieler Mitglieder der St. Hed- 
; mwigö=-Gemeinde das Berlangen ftellte, 


ven Polizeichef angumeiien, daß er jei= 


ı ne bor der Kirche poitirten. Poliziften 
' zurüdziehe, 
Intereſſe einer beſtimmten Klique lie— 
gende Petition legte der Stadtrath zu 
den Akten, dagegen wurde die Gallag— 
her'ſche Reſolution an das Finanzko— 


Dieſe jedenfalls nur im 


mite bermiejen. 
" Bei der Debatte über die Ießtere Re- 
ſolution wies Ald. Gallagder darauf 


hin, daß Tauſende von Familien in= | 
| folge des überaus jtrengen Winters in | 


eine Außerft traurige Lage gefommen 
find, und daß e3 die Pflicht eines zivili- 
jirten Gemeinmwefens jei, in foichem 
Falle etwas zur Linderung der Noth 


Wege privater Subjfriptionen gefche- 
hen. Die ganze ftefolution jei aber nur 


Spiegelfechterei und dem Antragiteller | 
fomme e8 offenbar weniger auf den 


Schnee als auf Stimmenfang an. 


_ Ad. Gallagher verwahrte fi ent= 
jchieden gegen diefe Unterjchiebung und | 


beantragte zmed3 jofortiger Erledigung 
jeines Antrages die Suspendirung der 
Geichäftsordnung. Die Mehrheit des 
Stabtraths ftimmte. jedoch für Verwei— 
una an das Finanzfomite. 

Nach kurzer Debatte nahm 
Etadtrath gejtern Adend mit 55 gegen 
5 Stimmen die Ordinanz zu Guniten 
ver „Chicago Electric Tranjit Co.” an. 
Auf Grund diejer Ordinanz erhält die 
Geſellſchaft das Recht, eleftriiheStra- 
Benbahnlinien an Belmont Aoe., zwi» 
Ihen Weftern Ave. und Robey Sir. 
und zwiichen Wihland Moe. und Halfted 
tr. anzulegen. Auch die von Ald. 
DMeil zur Beihhlußfaffung aufgeru- 
fene Ordinanz, melde der „Galumet 
Electric Co.“ die Anlegung einerSchlei- 
fe an der 119. Str., von Emerald Ave. 
rejtlich bis Halfted Str. und füplich 
big zur 121. Str. geltattet, wurde mit 
großer Majorität angenommen. 

Herrn Charlie Mondorf wurde auf 
Grund der Empfehlung de3 Komites 
für Beleuchtungsweſen der Fortbe— 
trieb ſeiner kleinen Elektrizitätsanla— 
ge, an der Ecke von Blue Island Ave. 


und Halſted Str., vom Stadtrath ge— 


ſtattet. In die Ordinanz iſt aber dies— 
mal die Beſtimmung aufgenommen 
worden, daß privaten Abnehmern 
nicht mehr als dreiviertel Cents die 


Stunde für Glühlicht und höchſtens 
87.50 pro Monat für Bogenlicht be= | 


vechnet werten darf. Fünf Prozent der 


jährlichen Bruttoeinnahmen muß Herr | 


MDondorf an die Stadtkaffe abliefern. 
In einer längeren, dem GStadtrath 
überfandten Zufchrift weiſt der Ma— 
yor auf die unzulänglichen Einrich— 
tungen in der Bridewell hin, die als 
eine Beſſerungsanſtalt für jugendliche 
Verbrecher ſo lange nicht ihren wah— 
ren Zweck erfüllen kann, als nicht eine 
Trennung der Letzteren von den hart— 
geſotlenen Sündern und den Gewohn— 
heitsberbrechern herbeigeführt wird. 


Dazu iſt aber in erſter Reihe, wie 


der Mayor betont, eine Vergrößerung 
nothwendig. Die 
Bridewell hat während ihres Beſte— 
hens im Ganzen mehr als 15,000 
Knaben unter 17 Jahren beherbergt, 
und um die geiſtige und ſittliche Erzie— 
hung derſelben zu fördern, ſind vom 
Schulrath beſondere Schulen vorgeſe— 
hen worden, in denen auch für die 


Häftlinge beſſer, als es bisher der Fall 
war, geſorgt werden ſoll. 
Ueber die Frage, 


be lautet ziemlich unbefriedigend. Denn 
wie Herr 


tzen keine Befugniß, die namentlich für 
ſchädigenden Verhält— 


Jedenfalls finde das 
Geſetz, welches Truſts oder Monopole 


nen Geſchäfte 


latur ſei im Stande, die Geſchäftsme— 
thoden jener großen Läden durch Ge— 
ſetze zu reguliren. 

Der Komptroller ließ dem Stadt— 


rath geſtern Abend ſeine Voranſchläge 
für den diesjährigen Haushaitsetat zus | 
| gehen und morgen wird das Tyinanz- | 


fomite, weichem die Vorlage üdermwie- 
fen wurde, mit der Durberathung 


| derfelben beginnen. 
I 


—— — 


Lokal⸗Politiſches. 


Den County-Konvent behufs Nomi— 


| nation eines Kandidaten für Die dur 
ı den Rücktritt des Kreisrichiers . PB. 
McConnell vakant 


gewordene Stelle 


hat das demokratiſche 


de Ward ſollen von den 
Wardfiubs je 4, für jeden Landbezirk 
je ein Deieqat gewählt werden. Der re> 
County⸗Konvent findet 


vente dieſelben Delegaten fungiren. 
Für die neu zu beſetzende Richterſtelle 
werden auf republikaniſchrSeite Char— 
fe8 Anthony, W. 9. Garrijon und 
Ben F. Riolfon und auf demofrati= 
iher Seite John W. Shomalter . ges 
nannt. 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpoff, 

* Die Polizei überrumpelte geitern 
auf Veranlaffung der „Civic Yedera- 
tion“ mehrere Zotteriebuden an Clark 
und an Wajhington Str., verhaftete 


- fi‘ dabei zunädhit um den Antrag Ald. | die Eigenthümer derjelden und fonfis- 


Gallanders; der Hunderttaufend Dol- | zirte die vorgefundenen Tidets, mel- 
lars für die Arbeitälofen der Stadt bes ; che auf die Honduras, Merikanijche 


| in der 


| iehten Dezemder 
| R:former auffptelte, 


ob auf Grund der | 
beſtehenden Geſetze irgendwelche Abhil- 
fe gegen die großen Departements-Lä- 
den geſchaffen werden künne, hat Kors | 
| porationsanmwalt Balmer jet das ver= | 
langte Gutachten abgegeben. Dasfel- | 


Palmer auseinanderjegt, hat | 
| die Stadt nach den Beitshenden Gefe- 


| ein junger W 
| Brand), unter der Anklage de Mord: 
ı angriffes vorgeführt. Al3 Kläger fun- 
girte ein gewiſſer W. H. Eillis, deſſen 
Kopf durch Bandagen faſt vollſtändig 
verhüllt 


Angeklagte im wahren Sinne 


— | Wortes aus dem Geficht herausgebiſ⸗ 


auf den 28. d. M. einberufen. Für je- 
regulären 


Aus dem Countyrath. - 
Streit über die neuen 


widerlich 
84 chäftsregeln. 


Die Katzbalgerei zwiſchen den bei— 
den Fraktionen im Eounthraih wurde 
geſtrigen Sitzung mieber er- 
neuert, und Präſident Healy trug die— 


ſes Mal den Sieg davon. Es handelte 


fih um die 'neuen Gejchäftsregeln, 
welche jener Körperfchaft zur Erledi- 
gung boriagen. Nachdem ſich Healy 
gleich nach ſeinem Amtsantritt im 
als ein angeblicher 
ftelfte eö jich bald 
heraus, daß es ihm hiermit feine3- 
mweg3 Ernit war, jondern daß derjelbe 
unter einem falſchen Vorwande nur 
feine perfönlichen Intereſſen zu för— 
dern ſuchte. Da Healy außerdem auch 


fehr dikiatoriſch auftrat, ſo beſchloß 
die Kunſtman-Fraktion, welche 
9 der 15 Mitglieder des Countyraths 


aus 


zuſammengeſetzt iſt, ihm durch die Un— 


lerbreitung neuer Geſchäftsregeln die | 
Sfügel gehörig zu befchneiden. E3 mur- 


zur Rebidirung 
und entjprechenden Abänderung der 


Die 
neuen Regeln im Plenar-Ausjchuß pa= 
ragrapheneife zur Annahme Ge— 


jtern nun follten diejelber vom Eounz | 
tprath endgitlig erledigt werden. Bei 
der Abjtinmung über Annahme der | 
neuen®&efchäftsregeln jtimmten 8 Kon= | 


miffäre für den Antrag und 5 dage= 
gen. Ohne das Rejultat der Wöjtim- 


ı mung anzufündigen, erflärte Präfi- | 
| dent Healy den Antrag auf den Örund 


Der | z — Ges 
: tel-Mehrheit (alfo 10 Stimmen) für 


hin für abgemiefen, daß eine Zweidrit— 


die Annahme der Gejchäftsregein er- 
forderlich fei. Diefe Behauptung wur: 


de jedoh von Kunjtman-und jeiner 


Gefolgſchaft ganz entſchieden beſtrit— 
ten. Ein alsdann von Struckman ge— 
ſtellter Antrag, welcher auf dauernde 
Annahme der Geſchäftsregeln für das 
Jahr 1894 lautete, wurde mit 11 ge— 
gen 2 Stimmen abgelehnt. In Folge 
deſſen iſt der Counyrath gegenwärtig 
ohne Geſchäftsregeln. Mehrere Male 
wurde gegen die Entſcheidung Healys 
appellirt und deſſen Vorgehen als 
willkürlich und diktatoriſch gebrand— 


markt. Unter ſolchen Umſtänden blieb 


der Mehrheit der weiſen Herren Kom— 
miſſäre nichts Anderes übrig, als ſich 
zu vertagen und auf neue Pläne‘ zu 
finnen, wie ihrem anmaßenden Prä- 
fidenten am beiten die Macht entzogen 


mwerden fann. Sp war denn der Eoune | 


tprath geitern wieder einmal in Si- 
bung, ohne 


ge Weije vertrödelt, 


— — — — 


Deutſcher Geſang in der Univerſi— | 


tät zu Evanitan. 


Sr der Northmeitern Univerfität zu | 
 Cpanfton wird heute Abend aus An- 


laß der Feier von Lincolns Geburts— 
tag, unter den Aufpizien der „Deut- 
Ichen Gefellihaft“ und des „Deutichen 


Literaturvereing“, ein Feitkonzert vers | 


anjtaltet werden, auf dem ausfchließ- 
(ich deutfche Gefänge zum PBortrag 
fommen follen. Der „Germania Män- 
nerchor”, jomie Frau Theodor Bren- 
tano und Herr Charles Dupre (Bari- 
tonijt) haden ihre Mitwirkung bereit- 
willigft zugefagt, jo daß es möglich 
geworden ilt, ein außerordentiich 
reichhaltige und gediegenes FFeftpro- 
gramm zulammenzuftellen, .AUl3 Feſt— 
redner find Prülident Henry Ware 
Rogers, der deutiche Konful Dr. Carl 
Bünz und Richter Theodor Brentano 
angefündigt. Das vollitändige muſika— 
fifche Programm ftellt fich mie folgt: 
Eichendorff⸗Gluck 


Goeihe-Werner 
Duerrner 


1. a) In einem kühlen Grunde 
b Haidenröslein 
ch Sturmesbeſch 
Ger a 
eder auz „Die ſchöne 


Li Miüllerin” ., 

a) Das Wandern. db) Wohin? c) Mein, d) Des 

Baches Wiegeulied. 

Frau Theodore Brentano. 

. a) Nennen von Tharan 
b) Heute jheid ib. . .... Miellersfjenmann 
ce) Braun Meidelein (16. Nabrbuudert) . Juengft 

Germania Männerchor. 

. Lieder aus „Die Winterreifer .. .... Schubert 

al Gute Nacht, b) Der Lindenbaum. c) Die Poit. 
d) Das Wirths haus. 
Frau Theodore Brentano. 

RT Maier 

Bi MonBRiieh. een Schmoelzer 
Germania Mannerchor. 
Bariton-Solo: Herr Chas. Dupre. 


Die Feier wird um 7 Uhr 30 Minu— 
ten im Auditorium der Orrington 
Lunt-Bibliothek ihren Anfang nehmen. 
Um 6 Uhr Abends wird ein Extrazug 
der Northveſtern-Bahn (Wells Sir.— 
Bahnhof) von Chicago nach Evanſton 
abfahren. Eine außerordentlich rege 
Betheiligung darf mit Sicherheit er— 
wartet werden. 

— —— —— 


Unter hoher Bürgſchaft. 


— 


Dem Richter White wurde geſtern 


dann, Namens William 


verhullt “war.” in ſeiner Hand trug 
Eillis ein Stüd Fieilch, das ihm der 
des 


ſen hatte. Der Anblick des Hautfehens, 
an dem Blut und Haare klebten, war 
ſo entſetzlich, daß der Richter denKopf 
egwenden mußte. Branch hatte, der 
Antlage zufolge, ſeine Frau am Sam— 
ſtag in brutaler 2 mißhandelt 
und war, als Eilis fich einmifchte, auf 
jeinen neuen Gegner wie ein müthen- 
des Ihier Tosgejtürzt. Der Richter 
überwies den toben Patron unter 


33000 Bür f 
—— gſchaft an die Großge 


Zuchthaͤuskandidaten. 


— 


—— —* — W. C. MeClellan 

geſtern vor Richter Horton 
des Einbruchsdiebſtahles — Er—⸗ 
ſterer wurde darauf zu ſechs und der 
andere zu drei Jahren Zuchthaus der- 
urteilt. Die Potizei von der Meftieite 
behauptet, daß die beiden Merurtheil- 
ten mindeftens jeder 10 Einbrüche be- 
gangen haben und daß fie, im Fall fie 
e3 hätten auf einen Prozeh anftommen 


irgend melche Gejchäfte | 
‚zum Belten des Countys abgemidelt zu | 
haben, jondern die Zeit wurde auf obi= | 


. Schubert 


Goethe⸗Silcher 


— — — —— — — — 


Felte und Bergnugungen. 
Chicago Baiern verein. 
Die umfaſſendſten Vorbereitungen 


| werben für den jechiten großenKoftüm- 


' ball getroffen, den der Chicago Baiern- 
' verein am Samftage, den 16. Februar, 
in Müllers Halle, Ede North Ave. und 
Schmid Str., abzubelten gedentt. 
Mit diefem Masfenballe wird die Feier 
de3 Stiftungsfeites -verbunden jein. 
Auf dem reichhaltigen Programm jte- 
ben die närriſchſten Ueberraſchungen 
und Schwänfe verzeichnet, jo dab «3 
Gaudium in Hülle und Fülle geben 
wird, Befondere Erwähnung verdient 
eine qroßartige Aufführung von leben: 


den Bildern aus der baitijchen Ge’ 


Ihichte und dem deutich-Frangöftichen 


Kriege 1870— 71. Außerdem fol eine | 


Kirchweih-Szene mitSchuhplatti-Tanz 


aus dem Hochland zur Daritellung | 
Daß Prinz Karneval fich | 
| mit einem großen Hofftaate von He= | 
rolten, Harlefins, Hansmuriten und | 
großen und Kleinen Narren zu diejer | 
eier einfinden wird, veriteht fich von | 
Eintrittsfarten find im Mor: | 
| verkauf für 25 Cents pro Berjon beim | 


fommen. 


felbſi. 


Arrangementskomite, Nr. 244 Cly— 


bourn Abe., ſowie bei allenVereinsmit- 
gliedern zů haben, des Abends an der 


Kaſſe für 50 Cents. 

Schillers Männerchor, 
Eines der großartigiten Ereigniffe 
der diesjährigen Karnevals-Saiſon 
wird ohne Zweifel der Maskenball 
werden, den der Schiller-Männerchor 


am Sonnabend, den 16. d. M., in! 


der neuen Columbia-Turnhalle, Wr: 
6142—6144 ©. Halited Str., abhält. 
Der genannte Verein ift dafür bes 


tannt, daß er auf dem Gebiet der ed- | 


len Sangeskunſt vollkommen zuhauſe 
iſt, aber am Sonnabend wird er von 
ſeinem unverwüſtlichen, originellen 
Humor Zeugniß ablegen. In welcher 
Weiſe eigentlich Sr. naärriſchen Hoheit, 
dem Prinzen Karneval, gehuldigt wer— 
den ſoll, iſt vorläufig noch Geheimniß 
des Komites, das ſeit Wochen mit der 
Einſtudirung des Programms be— 
ſchäftigt iſt. 


keit dieſes Komites ſtaunen wird. 
Man verſehe ſich für dieſe Gelegen— 
heit bei Zeiten mit Billets, denn er— 


der Kaſſe das Doppelte des jetzigen 
Preiſes, nämlich 50 Cents. 


— —— — — 


Brieftkaſten. 

Die Recht fragenbean 
NebtsauwaltHerrXe 
tenijen, Zimmer 1%-- t 

B W. — 
| für die 


Die Heirathslizens 
Trauung durch den Richter beja 
in der Regel nicht unter $2. 

H. S. — 
man 
chen, 


S. Tem 8B 
Sie allerdings nicht 
betreiben können. 
brocdhenen 
wieder als 


Rad 
Anfentbalt in 
Ungeböriger Des 


zwet 
unun 


land gelten Sie deut⸗ 


ſchen Reiches, mit allen Rechten und Pflichten eines 


ſolchen. 
en 


BLOOD... — 


E. M. — Der deutihe Konjul beißt Karl Buen;. 
Tas RKonjulat befindet fi Zimmer Nr. 
Oft Nandolph Er, 


78. 8. — Den Prozeh des Meißgerbens fo zu be: | 
ihreiben, dab Sie irgend melden Nuken davon zie: | 
hen könnten, twitrde mehr Naum in Anfpruch neh= | 
„Brieffaften? zur Werfügung | 


men, als wie uns im 
ſteht. 

Fanny B. — 
bekannt, doch giebt es an der Weſtſeite der 
welchem Sie alle mögliben Schablonen zum MWäjdhe 
ſticken und -Zeichnen bekommen. 
wahrſcheinlich das, was 

D. M.— 
befannt al3 in Deutichland, 

38. — Die gewöhnliche Flementarihul-Bildung 
genitat, doch iſt ſelbſtverſtändlich die gründlich⸗ 
Kenntniß der engliſchen Sprache in Wort und 
Schrift erforderlich 

— Sie haben ja ſo Recht, aber was 

dabei thun? Wir würden an Ihrer Stelle 

as Lokal nicht eher wieder für Wahlzwecke her 
geben, bis die rückſtändige Miethe bezahlt iſt. 

H. B. — 


Sie ſuchen. 


nach Deutſchland zu gehen und Soldat zu werden, 

auhd wenn Sie fir tauglich erflärt worden find. 

Auf die andere Geichichte läßt fihb das Komjular 

nicht ein, und ein von einem anderen Urzte ausge 
ftelltes Atteft bat für Sie gar feinen Werth. 

j Das Konfulat für bite 

im Zimmer Nr. 100%, 358 Dearborı 


en 


P. 2. — Wir haben Ihre Zufhrift unferm Rechts 
| beratber überwieien, 


Leſer. — Der 


„Schiller“ ging nicht 1878, ſon⸗ 
dern 1875 unter, 


A 8 — Der Ausdeud „feigende Temperatur” | 
d 


bedeutet, dab e3 MWärmer wird, 





Befreiung bon Sommerfproffen 


und allen äht- 

lihen Ents 

ftiellungen 

und Fehlern 

des Teint? 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es flärt 

und friicht 

den Teint in 

wundervolle 

Were 

und beninmmt 

der Haut je- 

nes jtunpfe und fledige Ausfehen, welches 

die Folge von Berdauungsbejchwerden 

und jonftigen Magenübeln ift. 

bei chronischen md hartnädigen Füllen 

von Hautkrankheiten, bei Grind u. f. w. 

*ift es das anerfannte, von Yerzten ver- 
ordnete Heilmittel. 

Auc) auf das Blut, die Leber, den Ma- 
gen, die Nieren und die Milz itbt das 
Karlsbader Sprudeljalz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Bein Or: 
brauch des Karlsbader Sprudelſalzes 
empfinden Sie die wuärnliche günftige 
Wirkung, die nämliche Kur, das gleiche 
Gefitgl der Erleichterung und Eutlaftung 
Ihrer ganzen Körperkonftitntion, als ob 
Sie die Kur in Karlsbad felbit gr 
brauchen. 

Man büte fi) aber. vor den vielen | 
Imitationen, die unter dem Namen, ver 
befjertes“ (“improved”) oder „künſt⸗ 
liches“ Karlsbader Salz verkauft wer- 
den. . Diefe find nur Meifchungen von 
Ceidligpulver und gewöhnlichen. Glau- 
berjalz, die von gewifienlojen Händlern 
de8 größeren Profit8 wegen, den fie ab- 
werfen, verfanft werden. 

Man beftehe darauf, das ädjte, impor- 
tirte, natürliche Karlbader Spru⸗ 
defjalz zu erhalten. Dafjelbe ijt aus 
dem Waffer der Sprubelguelle in Karls: 
bad abgedampft und trägt das Karlsbader 
Stadtfiegel und den Mamenszug der 
„Eisner & Mendelfon & Al⸗ 


So viel ſteht indeß feſt, 
daß ganz Englemood über die Findig- | 


anfroft-Vertrage gemäk künnte | 
mehr zum Soldaten mas | 

aber ebenjo wenig würden Sie drüben auf die 

! Dauer ein Geibäft | 


| jährigem Deutſch⸗ 


Eden) 
Nr Mn 


Ausfhlichlin ans Pllanzenftollen 
zuſammen zefehzt, ⸗ 


ſind das harmloſeſte, ſichere und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deritopfung, 


woLhe folgende Leiden derur acht: 


Gallentrantheit. Nervdier op mer 
ueel teit. Ar rn « 
Qu» —— Sitze. 
Blaͤgzungen. Kuczathmigteit. 
Gelvjudt. “ *28 
Aolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schowäãche. 
Berdrofiengeit. SBeiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulihteit. Dumpfer Kopiiamerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. SKraftlojgteit. 
2eberitarre. Serjdrüden. 
2eibihmerzen. Nervoütät, 
Sämorrhoiden, Shwähe. 
Wüdigfeit. Dläle. 
Berdor benertagen. GaltriiherKopfichmer;. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
ShleiterGeihmad UeberiüllterBagen. 
im Munde, 
Krämpie. 
Rüdcnichmerzen. 
Scılailojigfeit. 


| 


Niedergedrüädtheit. 
Herztlopfen. 
Bintarmurh? 
Grmattung, 
Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthiıg baben , 


Sie Hd in Apotheten zu haben; Preis 25 Gents 
| die Schachtel, nebit Gebrauhsanwet ing; fanſ ſ chach⸗ 
| tein für 81.00; fie werden aud geyeu Enpiang de⸗ 
| Sreites, ım Baar oder Bıicfmarteie ırgeud woht in 

den Ber. Staaten, Ganada oder Gurupa frei ge» 
| jandt von dd 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Ertitt veträdhtlihen Schaden. 


Die Rintelmann Piano Compann, 
ı Nr. 580 N. Clark Str., hat geftern 
| durch das Plagen einer Mafferröfte 
| einen Schaden von annähernd $7000 
erlitten. Cine Anzahl höchit merthooi- 
ler Inſtrumente wurde derartig bes 
Shädigt, dak eine qtündliche Repara- 
tur erforderlich ift. Die Firma hat bes 
reit? einen anderen Laden in dem 
Haufe Nr. 568 N. Clark Str. gemie- 
thet und ihre Jämmtlichen MWaaren in 
dem neuen Quartier untergebracht. 
Das Platzen der Röhre erfolgte in dem 
über dem Boden gelegenen Stodmert. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathe⸗Lhenſen wurden geſtern in der 
Dilice des Conunty⸗Clerts ausgeſtellt: 


Anthony Katuſich, Teodora Dyker, 22, 18. 


JGuſtav Dinſe, Minnie Drangil, 25, 25 


ſtens wird nur eine beſchränkte Anzahl 
verkauft und zweitens koſten ſie an 


Gharles Bringe, Emilie Prabl, 37, 33. 
Frankt Rice, Minnie Taylor, 20, 19. 

ames Beran, Marie Stiblef, 3, 2. 

Sohn Kracmer, Vizzie Haste, -, W. 

Frank O'Dowd, Jennie Bell, 29, 28, 

Frank Mirhalel, Vietoria Rafalska, 8, 2. 
Bernard Viere, Margaret Aubert, 8, 2. 
Edward Thornton, Sallie Behrend, U, 0 
Martin Hogan, Hannah Fitzgerald, B, 3. 
Kohn Kruie, Minnie Beuiher, 2, 19. 
Ericd Fredine, Emma Johnſon, 31. 38. 
George Lower, Roſie Miller, 30, B. 
Richard Lavbelle, Sarah MeRey, B, 28. 
Philip Chalewezvnsti, Francis HYielinsti, 25, 13. 
Michael Gubbins, Maggie MMabon, W. 2 
George Ranhut, Rofina Hoffmann, W, 10. 
Joſebh Grimm, Roſa Gelinska, 34, 27. 
Wiliam Brown, Katie Duffy, 26, 19. 
William Moeller, Minnie Holwerda, 32, 26. 
9. Weingarten, Ratharina Baumgartem, 27, 39. 
Kohn Beuie, Miprile Kearn, 42, 23. 
Willtam Weight, Eliyabetb Sen, 22, 17, 


Merry Stanton, Grace Nutberford, 26, 19, 





Av Die „Auftria* verbrannte im Jahre | 
| 1858. Gegen 500 Mtenjchen verloren Dabei ihr Leben. | 


501, 120 | 


Ein folches Sefchäft ift uns nicht | 

z | 
£ = , Glart:, | 
zwiſchen Randolph und Lake Stg., einen Laden, in | 


Tort finden Eıe | 
| 


- Die Kartoffel war in Amerika früher | 


an e > , | 
Der FKonjub fann Sie nicht ywingen, | 


n Sie fih auch die anderen Fragen | 


Selbit | 


Fremont* Budinghaın, Gliza Davis, 25, W. 
Alban Ktirchof, Agnes Laur, 24, 7. 
t Brooks, Hattie Golluick, 24, 18. 
iam Krouſe, Lulu Keating, 4, 19. 
Bryen, Ehriſtine Kaufmann, 24, 20. 
Billiam Juſtema, Ethel Munger, A, 2, 
Herbert Thomas, Anna Olſon, B, 21. 


Charles ftuehler, Enma Kretlow, W, 24. 

Jere MeIntyre, Mary O'Brien, 62 

Udvams, 27, 19. . > 
4. 


Harley Vanderburg, Mar 
William Weber, Sopbia Zarley 9, 2 
Maurice Glearey, Margaret Wilgus, > B. 
Charbes Larſon, Chriftine Nilion, 21, 18. 
Charles Gueß, Lizzie Ehart, 27, 22, 

Thomas Stringer, Lillie Woods, 4, 19, 
Sen MeWilltams, Jenmie Trimble, 31, 2. 
Mar Yaumann, Hannah Neber, 5, 2. 
Herman King, Grace Williams, 9, 2, 

Frank Guſtafſon, Annie Sollberg, 21, 23. 
Muthilda Meßonagin, 9, 21. 
Nohn Rouden, Sophie Gelen, 8, 9. 

Otto Baumer, Gligabetb Bohler, 30, 25. 
John Carroll, Lizzie Farrell, 8, 21. 
J. Yimmermanı, Marie Weftenberger, 28, 18. 
Andren Wejdyfa, Anna Orfis, 27, 2%. 
Henry Freundt, Bertba_ Beil, 25, 19, 
Joſeph Dodſon, Edith Osgodby, 34, 19, 
Fdward Grau, Magaie Stmig, 24, 20. 
Orman Smith, Annie O’Meil, 9, 18. 


— — — — 


Scheidungasflagen 


” 
\€ 
> 


Richard PBurvis, 


wurden eingereiht von: Belle gegen fFranf Blower, 
William gegen Mary Melllifter, wegen böswilligct 
Berlaffens; Charlotte gegen Thomas ®, Richardſon, 
Mary gegen Thomas Traynıon, Lonife gegen Ken:y 
Entitt, „wegen Mibbandlung. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachfiebend veröffentfihen wir die Lille der Deuts 
then, über deren Tod dem Seiundbeitsamte zwiicen 
geitern uud heute Mittag Meldung zuging: 


Verer Geilenfichen, 3249 Canal Str., 72 2. 
Albert Wilhelm, 31 Leipyig Str., 6 M. 
Johann Rein, 5022 Aberdeen Str., 68 2. 
Seorg Schroeder, 2740 Wentworth Ape., 7 2. 
John Schmidt, 83 Woliram Str., 5 N. 
Wilbelmine Dunde, 184 W. 17. Str, 82. 
Chas. M. Eljon, 123 Wolfram Str, 54 2. 
Sohn Adauk, 9897 Waihingion Boulevard. 


Bau:Erlaubnikfcheine 


wurden geftern mie folgt ausaeitellt: Yobn Nohns 
ion, eim weiteres Baditern-Stodiwert, 148 Duft Sır 
3500; 8. 3. Robrbad, Btöd. Baditeinsiylats mir 
Yaden, 3642 Wentwortb Ape., 81500: Yolepb Du—⸗ 


pliſſis, Atöck. Badſtein-Flats, 5759 Champlaiı 


Abe.. 37000: S. Kohn, ARöck. Baditein-Mohnbaus 
mit Baiement, 7200-02 Bernon Upe., 85000 
M. Dewey, Bitöd, BaditeinsmiatS mit Ba 
5704 Aadion Ave., 87000; €. ° itb & ü 
drei Mmöoct. Frame⸗Cottages, 5011 Repnolds 
Ape., 83000. 

—.ı—— 


„Abendyon‘, tägfide Auflage 39,000. 


— — — 


Smit 
Si 


Mearitberidt. 


Chicago, den 11. Februar 1898. 
Breife gelten nur für ven Großhandel, 


Gemüjfe ; 
Kot, 81.00-85.00 per Qundert, 
ie. 15e—25e per Dugend. 
sel, 5Tc—5Ie per. Buibel. 
: stır, $1.50-$1.60 per Barrel. 
Meihe Rüben, 18c—We per Yuibel, 
Mobrriiben, $1.00-81.25 per Fab. 


| Geidblahtetes Geflügel, 


Hühner, He per Pfund. 
Trutbübner, Hhe—10c per Pfund. 
Guten, Pc—10e per Pfund, 
Gänfe, Se—de per Piund, 

wild. 
MollardsEnten, 8.75—$4.00 per Dutzend. 
Kleine Euten, $1.25 per Dukend, 
Shuepien, $1.25 per Dusend. 
Kaninchen, HL.) per Dugend. 


ı nüjie 


Butternmts, GOc—6öc der Buibel. 

Hidorn, $1.75—$2.00 per Bufbel, 

Walnüfe, 81.51.50 per Bujhel. 
Butter 

Veite Rabmbutter, 234 per Pfund. 
Küie. 

Cheddar, ‚9c—Phc per Binnd. 

Limburger, Tic—8e per Bund, 

Schweizer, 10e per’ Biund, 
Gier. . 

Friſche Eier, We per Dutzend. 
Früchte. 

Aepfel, 81.50-83.00 per Barrel. 

m. 22.00-22.75 per Lifte. 

rangen, 83.25-83.75 per Lifte. 

Sommer: Weizen 

Ne. 3, 5icöie; Nr. 4, Köck. 
Binter:s Weizen. 

Ar. 3 rotb, Slc—GRe; Ar. 2 roth, ce 

Nr. 2 bart, Sie; Wr. 3 hart, 5ic—ae. 
Mais. 

Re. 2 geld, Hc—dike; Nr. 3 geld, ce 
Roggen 

Ne, 2, le. 


9% ter. 


Mr, 2 wei, We e:; Re. 3 wei, Me, 


Rr. 1 Amot 0.00—$10,50 
Rr. 2 — Bun 


‚und bem Tanganyifa-See. Die Roften |". NgopgPILLEN and handromacı Akon, | twilligt Haben wollte und. verlangte, daß | und andere Lotterie-ejeljchaften Tau oe. 
‚biefer Bahn werden auf 30 Millionen — — — 2 das Geld für Straßenreinigungszwe⸗telen. 


x * — * — % "en 4 
ih 4 


(affen, mit Leichtigkeit hätten über- 


im * zed 
führt werben fönnen, . (einige Agenten, New York,“ auf jeder 


Flaſche. 





\ 


—— 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Heräußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft?-Gebäube....*:203 Fifth Ave 


Zwiſchen Monroe und Adauis Sir, 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


@reid jede Nummer on... 1 Cent 
RVreiß der Sonntagsbeilage....................2 Gentö 
Burd unfere Träger frei in’ Haus geliefert 

wdchentli . * ne 6 Gentd 


Aührli, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
Staaten, portofrei 
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Bösartige Kinder. 


Dem Schulrathe oder wenigſtens 


ſeinem Disziplinarausſchuſſe ſcheint diel Labenrzum zu benützen, wie er he⸗ 
daß es für viele Kinder keine Strafe | — Jan, — aöer Das IE much! 


endlich die Ertenntniß aufzubämmern, 


ift, vom Schulbefuche ausgefchloffen zu 
iperden. 
große Gefahr für die Gefellichaft, ge: 
rade die bösartigen Kinder ohne jeden 
Unterricht aufwachfen zu laffen. Die 
„Bösartigfeit” mag in fehr vielen, 
wenn nicht in allen Yällen-nur auf den 
Einfluß der Familie und tes jchledhten 
Umganges zurüdzuführen fein. Gie 
tönnte alfo durch richtigeErziehung be— 
feitigt, und ah8 den betreffenden Sfna- 


Mitglieder der Gefellichaft 
werden, während jegt viele Taufende 
von Kindern in den Straßen der&rof- 


PBroftituirten heranwachlen. Daß die 
Schule nicht alle Gebrechen des Cha=- 
rakters heilen und allen böjen Einfiüj- 
fen entgegenwirken Tann, ijt allerdings 
richtig, aber fie kann jedenfalls jehr 
piel Gutes ftiften und jehr viel Unheil 
perhüten. Wenn jedoch die Lehrer die 
„raudigen Schafe” einfach fortjagen 
müljen, weil fie fein anderes Zuchtmit- 
tel, al3 daS der Weberredung befigen 


und in den überfüllten Schulflafien | 


dem Einzelnen nicht die nöthige Sorg- 
falt widmen können, jo werden 


ftematifch herangezogen. : 
Das Schulzwangs-Gefeg in jeiner 
jegigen Faflung ift an und für fi 


cher gemacht. Da mindeltens 
Zehntel aller Eltern ihre Kinder frei- 
willig in die Schule Tchiden, jo würde 
es eines Zmanges überhaupt nicht be= 
dürfen, wenn nicht das legte Zehntel 
aus Unmifjenheit oder Habgier die 
Kinder au der Schule heraußhielte. 
3 ijt deshalb Klar, daß das Gefeß nur 
auf diejes eine Zehntel gemünzt jein 
follte. Statt defjen ift es jo eingerich- 
tet, daß die vomBüttel herbeigejchlepp= 
ten Schüler fich durch fortgefegte Auf- 
leynung und jehlimme GStreiche von 
dem verhaßtenfehrer befreien füns 
nen, alfo gewifjfermaßen aufgefor= 
dert mwerden, jich möglichjt Tchlecht 
aufzuführen.» -- törperliche 
ven vollitreden, auch an jolchen Kin- 
dern nicht, Die einer anderen Beitra- 
fung. durchaus unzugänglich find. E3 
bleibt ihnen fomit nur die Ausjchlie- 
Bung der  „Unverbefferlichen“ 
auf melde Lettere gerade hingearbeis 
tet haben. Daß das ein Blödjinn ift, 
hat man auferhalb de Schulrathes 
längſt erkannt. 


Nunmehr wird der Vorjchlag ges | 


macht die „bösartigen“ Kinder nicht 
mehr jo verwildern zu laffen, daß fie 
Ichlieglih in die Strafanftalten für 


jugendliche Verbrecher gejchielt werden | 
müfjen, fondern befondere Schulen für | 


fie zu errichten, Die ich nur durch ihre 


Zucdtmittel von anderen Boltsjchulen 


unterfcheiden follen. Gegen diejen 
Plan laffen fich jelbitverjtandlich auch 


ſehr viele Einwendungen machen, bes ten alten Zeiten empfohlen. Die That: | 


fonder3 vom Standpunfte der „Oleich- 
heit” auß, aber wenn man feine Vor= 
züge und Nachtheile vorurtheilgslos ge= 


jelihaft hat fein Recht, die von Haufe 


aus ficherlich jchuldlofen Kinder ges | 
El: | 


milfenlofer oder verbrecherifcher 
tern dem Verderben zu überliefern, 
und fie hat anbererfeits die Pflicht, 
fich jelbft zu fügen. In den „Belle: 
rungsanftalten“, die doch mehr oder 
weniger Zuchthäufern gleichen, werben 
die meiften Zöglinge nachweislich nur 
ſtörriſch gemacht. Es ſollte alſo we— 
nigſtens verſucht werden, die ſchlecht 
gearteten oder von ihren Eltern ver— 


nachläſſigten und mißbrauchten Kin- 
der zu brauchbaren Menſchen heranzu⸗ 


bilden, ohne ihnen die Freiheit zu rau— 
ben und ſie fühlen zu laſſen, daß ſie 


Auswürflinge ſind. Da dieſer ſchwie- 


rigen Aufgabe nicht jede Lehrkraft 
gewachſen iſt, ſo ergibt ſich von ſelbſt, 
daß ſie beſonders geeigneten Lehrern 
anvertraut werden muß. Gleichzeitig 
aber muß dafür geſorgt werden, daß 
die zu beſſernden Kinder nicht blos we— 
nige Wochen im Jahre die Schule be— 
ſüchen. 


Eine geſittete Geſellſchaft ſoll das 


Verbrechen nicht lediglich mit Zucht— 
haus und Galgen ahnden, ſondern ſie 
ſoll ſchon ſeine Entſtehung zu verhüten 
ſuchen. 
loſte Kinder. 


Neaktionäres Gefaſel. 
Wenn ſich alle wirklichen oder einge⸗ 


mittel heilen ließen, ſo wären die Ver. 
Staaten allen anderen Ländern weit 


voraus, weil ſie ſich der meiſten Advo⸗ 
en Leider lehrt aber die | 
Geſchichte, daß die weiſen Geſetze, wel⸗ 


laten erfreuen. 


che von jeher die wirthſchaftliche Ent⸗ 
wickelung beeinfluſſen follten, entweder 
geradezu Ihädlich, oder wenigitens un 
wirkſam waren. Indeſſen entmuthigt 
das die Rechtsgelehrten keineswegs. 
Die lauteſten Sozialreformer“ ſind in 
den meiften Ländern die Herren, die id- 
ve ganze Lebersweisfeit aus dem Cor- 
pus juris oder dem Common law ge- 
borit haben. Anwälte, die höchſtens 
inen Laufburſchen und eine Maſchi— 
nenſchreiberin beſchäftigen, reden in 





die | 
„Hunnen und Bandalen“ geradezu jy- | 


Strafen | 


dürfen die Qehrer unter feinen Umftäns | chen aufgeftellt, welche die Zufuhr von 


ı Eintritt verwehrten. 
übrig, | 


lehrhaftem Tone zu den Großinduſtriel⸗ 
len, die für viele Tauſende don Arbei— 
tern Beichäftigung finden. Es iſt des⸗ 
halb auch ganz in der Ordnung, daß 
das Problem* der Rieſenbazare oder 
Department Stores zur Löſung oder 
Begulachtung an den Korporationsan⸗ 
walt verwieſen worden iſt. 

weifel muß derſelbe ja in ſeinen alten 
Scharteken und in ſeinen Milliarden 
von Autoritäten irgend etwas entde— 


| den, wa3 die Kaufleute auf der Weit- 


feite zu tröften geeignet tft! 


Die Autoritäten haben den gelehrten | 
' Korporationsanwalt auch wirklich nicht 


ganz im Stiche gelaffen. Er hat ich 
allerdingd davon überzeugt, daß die 


beftehbenden Gejete feinem Men: | 


fchen verbieten, Alles zu verfaufen, mas 
die Leute ihm abtaufen wollen und jo 


immerfogemejen. „Wenn bie 


Dagegen ift e8 offenbar eine | polizeilichen Bejchräntungen des Han- 


delöverfehr8 heutzutage weniger zahl- 


reich find, al vor 100 Jahren, ober | 
; wenn fie fich ihrem Charafter nach bon 
ı denjenigen früherer Zeiten unterfchei- 
den, fo beiveijt dies noch nicht" — jagt 
ı Herr Mayo Palmer — „daß die Re- 


aierung heute nicht mehr die erforder- 


liche M a ch t befitt, fondern e& ift höch- | 


iten ein Beweis für ihre beränderte 


* m An 2 ey | Molitif“ Die gefeßgebende Körper- 
bey, lee. Melnlgen, Tünzsen —* ſchaft kann nach ſeiner Anſicht jede be— 
gemacht liebige „Regelung“ des Handels ‚bor= | 
I nehmen, jolange jie nicht Privateigen- 


tum ohne vorhergegangenes Redhts- 
ftadt zu Vagabunden, Spitbuben und erfahren beichlagnahmt. 
alſo wahr iſt, | 
Stores eine große Anzahl von Staats 


„Wenn £3 
daß die Department 


bürgern des Lebensunterhaltes berau- 
ben, ohne dem PBublitum einen au3- 
gleichenden oder überiwiegendenBortheil 


zu berfcehaffen, jo empfiehlt e8 fich der | 
ı Beachtung der Öefetgeber ganz außer- 
ı ordentlich, ob nicht für diefen Zustand | 
| irgend ein bverfaffunggmäßiges 


Ab⸗ 
hilfsmittel geplant werden kann.“ — 
„Denn bloße Geſchäfts- oder Handels— 


methoden ſind nicht ſo heilig oder mit 


ſolchen erworbenen Rechten umgeben, 


daß es dem Staate gänzlich verboten 
ſein ſollte, ſie zu ändern oder zu mil- 
dern, wenn ſie thatſächlich den Intereſ- 


— — wird. burd) Die ſen des Staates zuwiderlaufen. 


Art ſeiner Vollſtreckung noch lächerli- 
neun | 


E3 mar aljo vermuthlich ein Srr= 


thum der, Väter, Die meifen Handel3- | 
beſchränkungen abzufchaffen, dielzu ih | 


rer Zeit bejtanden! ALS fie die Freizü- 
gigfeit, Die Gemerbefreiheit und andere 
Neuerungen einführten, glaubten fie 
jelbitverftändlich, jih jelbit und ihren 


Nachfommen einen unihäßbarendDienit | 
rüber hatte der | 
König einzelnen Handelögefellichaften | 


erwiejen zu haben. 


ein Dtonopo! verliehen, und die Zünfte 
hatten dafür geforgt, daß der Schufter 
bei feinem Leijten bleiben mußte. 
Wenn die Damen zu lange Schleppen 
trugen, und bei denzzeitmählern zu vie- 


‘Te Schüffeln aufgetragen wurden, jo 


erließ der Magijtrat eine Verordnung 
gegen dieje Jündhafte Verfchmwendung. 
Un den Thoren der Städte waren Wa- 


Lebensmitteln „regelten“ und den bon 
ausmärt3 zureifenden Kaufleuten den 
Um die „Ueber- 
füllung“ des Marktes zu verhindern, 
murde wohl auch gelegentlich 
Schiffsladung Waaren verbrannt, Die 
Polizei pabte jo gut auf, daß nicht fel- 


ten Hungeränoth eintrat und Brotlras | 


walle ausbrachen. 


Preis der Nahrungsmittel zu „regeln“ 
und die Zufuhren noch mehr zu ver— 
mindern. 

Wenn der Herr Korporationsanwalt 
nachgeforſcht hätte, wa r um derStaat 


größten Theil ſeiner frühet ausgeüb— 


ten Macht verzichtet hat, jo hätte er 


eine | 


„Dhne | 





| ter Neu=-England®. 


ı erklärte, find die Arbeiter 
| Baummollefabrifen | 
Meike, die fich au den Gebirgsgegen= | 
den refrutiren — intelligenter, alS die | 
„Böhmen und Belgier“ in vielen Der | 
und | 
o it, fo fann man gang Jis | K . 
N —— por dem Wohnhauſe 
| Karl Dietjchweiler, Nr. 


ben, Wenn inbeffen bie 

bo Maſſachuſetts jetzt noch weiterer 
geſetzlicher Einmiſchung vorbeugen 
wollen, ſo iſt damit noch lange nicht 
geſagt, daß ſie die Ueberzeugung ge— 
wonnen haben burch die bis jegt er- 
laſſenen Geſetze geſchädigt worden zu 
ſein. Im Gegentheil, die ganze Art und 


Fabrifanten 


Meife, mie jie fich über diejes Ihema | 
' auäließen, muß den unparteiifchen Be- | 


urtherler zu dem Glauben dringen, daß 
die Maffachujettser 


fehr man auch) bejtrebt war, die Gejep- 
Herren mit der Forderung heraus, dies 


oder jenes Gejebt zu miderrufen. Das 
fann nur darin feinen Grund haben, 


daß den beitehenden Gejeen fein jchä= | 


bigender Einfluß zugejchoden werden 
fann. Itoßdem gerade auf die längere 


Arbeitszeit im Süden beionder3 hins | 
ewieſen wurde, magte doch feiner der | ‘ 
gerne 2 | haus von James Henderjon nur leicht 
Am Schweriten ift | 


Nebner die Behauptung, die Verfür- 


zung der Arbeitäzeit in Maflachufetts | 


habe die Induftrie benachtheiligt. Eine 


joihe Behauptung würde auch wenig | 
der | 


ſtichhaltig geweſen fein, denn 
Schagmeifter der Lomell Carpet Come 
panyn mußte zugeben, daß in den le: 
ten zehn bis fünfzehn Jahren — Jeit 
jene Verkürzung allgemein murde — 
die Löhne um 40 Prozent in die Höhe 


| gingen, während die Preije der Waas 


ren um 50 Prozent fielen. 

Darüber können fich die Fabrifanten 
von Maffachufett3 tröjten: Wenn der 
Süden den Neuengland-Staaten in 
Bezug auf die Baummollen-Induitrie 
den Rang abläuft, jo wird er das jei- 
nen natürlichen Vortheilen zu verdan- 
fen haben und nicht der „beichränfen- 
den ÜUrbeitergejeggebung“ der öitlichen 


Staaten. Wenn heute die Arbeitzituns 
den in Wlabama noch länger jind, ala | 


in Maffachufetts, fo wird da3 aufge= 
mogen durch die nicht 
größere Fertigkeit der geübten Arbei— 
Haben aber die 
weißen Fabrikarbeiter des Südens die— 
ſe Fertigkeit erſt erlangt, ſo wird auch 
im Süden die kürzere Arbeitszeit zur 
Thatſache werden. 

Wie einer jener Fabrikanten ſelbſt 
in 
Alabamas 


Fabriken von Maſſachuſetts, 
cher ſein, daß ſie auch wiſſen werden, 


für die nothwendige Geſetgebung zu 


ſorgen. Schon jetzt fangen die Urbeits- | 
die Baummollearbeiter im | 


ritter an, 


| Süden fyitematifch zu organifiren, 


| und e3 mwird nicht lange. dauern, 


jo 


| hat Alabama genau fo feite Arbeiter 





organilationen wie Maflachufett3. 


Krankheit als Scheivungsgrung? 


Auf der unlängft in Bofton ftatige- 
babten Konvention der Nationalvereis 
nigung für die Reform der Chejchei- 
dungs-Geſetzgebung wurde mitgetheilt, 
daß im Laufe der legten zwei Jahre in 
neunzehn Bundesſtaaten die Eheſchei— 
dungs-Geſetze verbeſſert wurden. Da— 
rüber, was in dieſer Hinſicht gute und 
ſchlechte Geſetze ſind, herrſchen nun 
leider vielfach 


mung der Scheidungsgeſetze in allen 


Staaten anſtrebt, ſo kann man wohl 
annehmen, daß die Aenderungen in 


dieſer Richtung ſtattfanden, und des— 


halb erfreulich ſind. Noch beſſere Aus— 


Staaten 


nicht mittelbar die Rückkehr zu den gu-⸗ 


ſachen reden deutlich genug. Man muß 
ſie aber nicht blos aus verſtaubten Ge— 


gen einander abwägt, ſo wird man ihn ſetzbüchern Tennen lernen wollen. 


entſchieden gutheißen müſſen. Die Ge- 


Maſſachuſetts und Alabama. 


Recht intereſſant ſind zum Theil die 


Ausſagen, 


welche mehrere Baumwoll⸗ 


waaren-Fabrikanten geſtern in Boſton 
vor einem Komite der Staats-Legis-— 
latur machten. Da zeigte ſich vor Al- 
lem eine tiefgehende Bejorgniß ob ber | 


der 


Fortſchritte 


Baumwollwaaren- 


Induſtrie in den Südſtaaten, welche 


beſtimmt ſcheint, derjenigen Neueng— 
lands binnen verhältaißmäßig kurzer 
Zeit den Rang abzulaufen. „Der Sü— 
den — beſonders Alabama — hat al— 
le Vortheile für ſich“, — erklärte einer 
der Zeugen, „wie die Baumwollfelder, 
ſo liegen die Kohlenfeldrr in nächſter 


Nähe, das Klima ijt günftig, und das 


ganze adr hindurch herricht während 
der Arbeitszeit Tageslicht Dazu kommt 
billigere Arbeitstraft, längere Are 
beitsjtunden und Wafferfraft für den 
Betrieb. Alledem hat Maffachufetts 


nur den Vortheil. geübterer Arbeits- ' 


fraft gegenüber zu jtellen, aber das 


will nicht viel bedeuten bei unferer heu= | 


tigen Mafchinen, die allerdings meit 


ı mehr Gejchid für ihren Aufdau, aber 
| weit weniger Erfahrung oder AUrkeit 
» Das befte Mittel Hierzu ift 
-unftreitig die Fürforge für berwahr- 


für ihre Bedienung verlangen, al3 Die 
Majchinen vor zwanzig Jahren. Das 


Shlimmite ift, daß Maffachufett3 zu 
biele behindernde Gejege hat, die den 


Wetibewerb mit den Nachbarn 
fchweren. Der Punkt ift erreicht, mo 


| meitere gejeßliche Belchränfung vom 
Kıldeten Gejelichaftsübel durch Rechts= | 


Uebel wird. Die Anderen mögen erjf 


‚einmal den VBorjprung einholen, ben 


mir in diefem Punkte vor ihnen bor= 


eis | 


aus haben, ehe wir weitere Gejege er | 
laffen in der Richtung von kürzerer 


Arbeitszeit und anderen Laften für bie 
Fabrifanten.“ 


ı heit 


In ähnlicher Weife äußerten ſich 


mehrere andere Zeugen, man war, eins 
ftimmigq darin, daß der Süden gerade 
für die Baummollmaaten-Fabrila- 


tion ganz bedeutende "Wortheile- hietet, 


fuchhte aber die Fabrifgefeggebung von 


‚Maffadhufetts alg die größere Gefahr 


für die heimifche Anbufttie Hingultel- 
ien. Das it natürlich, wenn man be 
denkt, daß diefe Ausjagen vor einem 
Gefeßgebungs-Komite gemacht wur⸗ 


| 


| 
| 


* 


aat | cn; 2 ihaeiti — 
feine Bolitif geändert und auf den | lichten eröffnet bie gleichzeitig gemach 


te Meldung, daß dreiundzmwanzig 
Kommiffionen ernannten, 
welche den Auftrag haben, die Mög- 
fichfeit, eine noch größere und vielleicht 
abjolute Gleichheit in der Ehe- und 
Scheidungs-Gefeßgebung herbeizufüh- 
ven, zu erörtern und den betr. Legiö- 
laturen darüber Bericht zu erjtatten. 


Während man fo allerorten Anzei— 
chen dafür fieht, daß die Ueberzeugung | 
er I iafeit einheitlicher | 
bon bet Nothwendig h che | Du wi im Wlter von 38 Jahren, 11 Monaten 
ı am 0. 
Beerdigung vom Trauerhauſe, 


Ehe: und Scheidungs⸗Geſetzgebung 
ſich allmählig Bahn bricht, liegt unſe— 
rer Staatslegislatur ein Geſetzentwurf 


vor, der eine durchaus zu verdammen- 


de Abänderung unferer Eheſcheidungs⸗ 
Geſetze anſtrebt. Man will Irrſinn 


nach Ablauf einer gewiſſen Zeitdauer 
zum Scheidungsgrund machen! Wenn 


einer der Gatlen unheilbar irrſinnig 
iſt, ſoll der andere ſich von ihm tren— 
nen können. Wer aber kann mit Be— 
ſtimmtheit ſagen, daß ein Irrſinniger 
unheilbar iſt oder es vorausſichtlich 


ſein wird? Hunderte, Tauſende von 


Beiſpielen laffen ſich anführen, welche 
beweiſen, daß die Diagnoſen der Fach— 
ärzie in Bezug auf den geiſtigen Zu— 
ſtand von Menſchen genau ſo weit aus⸗ 
einandergehen, wie die Urtheile der 
Laien. Und die Erfahrung lehrt lei— 
der, daß durch eine ſolche Beſtimmung 
dem Verbrechen nur Thür und Thor 
geöffnet werden, und in Zukunft mans 
he Frau für unbeilbar irrfinnig er- 
ffärt werden würde, die nur das line 
glüct Hatte, ihrem reichen Gatten 


aleichgiltig geworden zu fein und ihm |. 


im Wege zu ftehen. 

Srrfinn ift eine Krankheit, 
aber unheilbare8 Krantjein de3 Gat- 
ten oder der Gattin, die Frau oder den 
Mann zu einer Scheidung berechtigt, 


Urbeitögejegges | 
bung bisher nur qute Folgen hatte. So | 


| gebung ald das Karnidel hinzuitellen, | 
fo rüdte doch nicht ein einziger ber | 


abzujtreitende | * e gejiern ım Di 
' je Nr. 412 State Straße, feinem Le 
| kenein Ende zu machen, indem er eine | 
Er | 


den | IC ertlarte 
| einem leichtſinnigen 


verſchiedene Anſichten | 
da jene Yeußerung „verbejlerte Gefege” 
. _ ) aber vor einer Gefellfhaft gethan wur 
Dann wurden wie- Auer DDR nr: m 

2 | öglichſte Uebereinſtim— 
der neue Verordnungen erlaffen,um den | be, bie eine möglich 


| 
wenn 


warum mill man da beim |rrfinn ftes | 
ben bleiben? Dann fann die Frau deB | 


Schwindfüchtigen ebenſo qut 
Scheidung verlangen, wie die Frau 
des Srrfinnigen; auch der Mann der 


eine ı 


magenleibenden Frau fann ebeniomohl | 
verlangen geichieden zu werden, denn | 


auh ihn fann 
der Frau 
vergällt merden. 


dur Die 
der 


Mo fümen 


Freud und in Leid, in Armuth und in 
Krankheit? Wenn die Erhaltung der 
Ehe in ihrem jegigen Welen aeboten 
erieint, dann muß man fich hüten, bie 
Scheidung ungebührlich zu erleichtern, 
vor allen Dingen aber darf man nicht 
da$ Unglüd des einen Zheiles zum 
Sheidungsgrund machen.  - 


Krants | 
Lebensgenuß | 
mir | 
| aber dann hin und wo bliebe das Ger 
ı übe, treu zu einander zu halten in | 


l 


| 


| treten fann. 





| cordia. 





a Shuitund Aid. 

Die beiden einftödigen Wohnhäufer 
Nr. 6640 und 6642 Larpenter Str. 
find geitern bi3 auf den Grund nieder- 
gebrannt: Das eier mar im dem 
leßtgenannten Gebäude, welches von 
dem Beliter James Price und. jeiner 
amilie bewohnt wurde, in Folge eis 


en 


“>: STATE’v iR 


ne3 überheizten Dfen3 zum NMusbrud | 


aetommen.e Noch bevor die Löjhmann- 


Ihaften auf der Brandjtelle eintrafen, | W 
hatten die Flammen auch das benad- | 
: barte Wohnhaus non Evan Johnjon | BR 
ergriffen und waren bon dort aus nad) | ei 


der Henderjon’jchen 

Erit nach einftündiger, ange- 
irengter Arbeit konnte das entfelfelte 
Element, dem die leichtgebauten Häufer 
willtommene Nahrung boten, „unter 
Kontrolle gebracht werden. Price und 
Sohnjon haben jeder einen Verlujt von 
$1500 erlitten, während ’da3 MWohn- 


beihädigt murde. 
Herr Johnfon betroffen worden, da fein 
Eigentum nicht verfichert war. Bei 
diejem Feuer zeigte e3 Jich fo recht, wie 
Itutlos die Bewohner der AußerenDi- 
Tritte dem Clement troß der Teuer: 
iwehr preisgegeben jind. 
die Wlarm-Upparate fo Tpärlich ver- 


' theilt, daß e8:15—20 Minuten dauert, 


ehe überhaupt ein Alarm abgegeben 


ı werden kann, und zmeitens find Die 
| Hydranten eingefroren, 
ı Yeuerwehr, nachdem fie an 

Stelle eingetroffen, nicht in Ihätigfeit | 
Sn der Regel brennt e& | 
| dann fo lange, wie das Feuer Nahe | 

rung findet, was auch bei obiger Geles | 
ı genheit der Fall mar. 


die 
und 


jo daß 
Ort 


— —— — 


Lebensüberdrüſſig. 


Ein junger Mann, Namens Chas. 
Wilſon, verſuchte geſtern in dem Hau— 


Doſis Morphium verſchluckte. 
wurde bald darauf halb bewußtlos 


ı aufgefunden und nad) dem County: | 
' Hofpital geichafft, deilen Aerzte eine | 
| Wiederberftellung für höchit unmahrs | 
Siiitigfeiten mit | 

Frauenzimmer, 


ſcheinlich erklärten. 
mit dem Wilſon ein intimes Verhält— 
niß unterhielt, werden als Veranlaſ— 
ſung der verzweifelten That angeſehen. 

Der 55jährige Schweizer Jatkob 
Dietſchweiler jagte ſich geſtern Abend 
ſeines Sohnes 
352 La Salle 
Abe., zwei Rebolverkugeln in die rech— 
te Schläfe. Ein 
brachte den unglüdlichen alten Mann 
nad dem Wleria 
faum lebend verlaffen Dürfte. 
Theinfih in Familienzmwiftigfeiten zu 
ſuchen. Der 
wohnte zuletzt bei ſeinem Sohne Al— 
fred Dietſchweiler, Ecke 
Straße und Beethoven Place. 


„Abeudpoſt““, tãgliche Aufſage 39, 000. 


Frecher Straßenraub. 


Der in dem Hauſe Nr. 181 Weſt 
Lake Str. wohnhafte 
wurde geſtern Abend von zwei Wege— 


lagerern überfallen und um ſeine aus 
830 beſtehende Baarſchaft 
Als er nämlich gegen 9 Uhr mit eis | 
bon | 
ı Saljted und 43. Str. paffirt hatte, fa: 


nem Yuhrmwerfe gerade die Ede 


men zmwei Straßenräuber aus 
Geitengaffe hervorgefprungen, 


einer 
melche 


‚dem Pferde in die Zügel fielen und 
' alödanıı bon Yorke unter vorgehalte- 


nem Revolver die Herausgabe jeiner 
Baarjchaft verlangten. ES blieb Forte 
unter diefen Umftänden nicht3 Ande= 
re3 übrig, al3 dem Verlangen der 
Räuber zu entiprechen, worauf Lebtere 
in dem Dunfel der Nacht verichman- 


| den. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelanıten die traurige - Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin Wilbelmine 


Yebruae janft im Herrn entichlafen it. 
184 Weit 17. Str., 
am Mittwoch, den 13. Februar, 1 Uhr, nah Con— 
Um stille Iheilnabme bitten 

Heinrich Dumbke, Gatte. 

Willie Dumke, Sohn. 

Auguſt und Frederike Zemke, Eltern. 
Schweſtetr, Brüder und Schwägerinnen. mndi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unier Vater J. 
Adank fanft entichläfen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 13. syobruar, NRachs 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 987 Waibinato 
Boulevard, nah YWunders Mir f r ftille I 
nahme bitten die trauernden SDint 

Elijaberp Adant, Wattin. 
John, EChriffian; Julius, Agnes, 
Noje m. Anna Thevobald, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau Erneſſt ine M 
Montag Morgen um 2 Uhr im Ver entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am woch um 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 1204 NR. Oakley Ave., 
nach Roſehill. Der trauernde Gatte 

Morig Müller, 


Todes⸗Anzeitge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Sohn Garl Zerell im Herrn 
Moͤntag, den 11. Februar, entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am 13. Februar, 1 br, 
von 1108 W. Superior Str., nach Waldheim-Kirch— 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten Die binterblies 
bonen Eltern und drei Geſchwiſter. 


am 
Dip 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 
den | 


daß unier lieber Sobn Clemens geitern, 
1!. Februar, geftorben if. Die Beerdiauua findet 


ftatt am Mittwoch, um 3 Uhr, vom Trauerbauie, 


3133 Archer Uve., aus. 
Johann und Perthba Gareiß, 
Eltern. 
Todes-Qinzeige. 


Seitorben am Montag, den 11. 
vor Warlentien. Di gung finde 
ftatt am Doumnoritag, det 14. Februar, 12:30 Nach— 


Februar, 


ie Beerdigung j 


mittags, dom Trauerbaufe, 39 Rumjey Str., nad 
Waldheim. Die tiejbetrübte i 
Wittwe und Geihmilter. 


Todes⸗Anzeige. 
Allemania-Council Nr. 56 


Den Wusermwählten Freunden zur Nachricht, dak | 


am 12. Februar, nah kurzem Leiden, unjer yreund 
36 ’ Stürner aus unjerer Mitte aeichies 
den if. 
Vm. Abrbed, Gounciler. 
Bu. Clajjen, Sekretär. 


Gefkorben: Kacob Weber im Alter vom | 


29 FJabren und 11 Monaten am 10. Februar. Yre 


erdigung-am 13; Februar, um halb 1 lihr, von 907 


Dudiey Str, nah Goucordia Eemetery 


M. A. LA BUY, ürtesemsriöter. 
186 W. Madison Str., 6de ted. 
Wohnwig: 581 Milwaukee Ave, — 12fel 


Wohnung, Nr. | 
| 6646 Carpenter Str., Hinübergeipruns 
' gen. 


Eritena find ! 


Umbulanzmwagen | 


-Hoipital, das er | 
e Das | 
| Diotiv der unfeligen That ijt wahre | 


Seldjtmorbfandidat | 


Sedgwid | 


beraubt. | 


ülleram ı 


Theos | 
a ne 


il 


Kurnod) vier Tages: 
Nur noch vier Tage⸗⸗ 
Nur noch vier Tage⸗⸗ 
Nur noch vier Tage:: 


Und des Hubs phänomenaler und unerreihbarer 


Grün Zettel-Berfanf | 


rY 89. .THE 
1 SIR | 
— a = 


= JACKSON 


wird zu Ende jein. 


Dies it eine Gelegenheit, wie fie fi) nur fjelten bietet—ein Derfauf von 
größerem Umfang als irgend einer jeit Jahren jtattgefunden hat. Die offerir- 
ten Sachen find Feine Gelegenheitsfäufe—fein Ausichug— feine Kadenbüter— 
iondern abjolut neue, modische und recle Waaren—in jeder Bezie 
hung den beiten gleich, die der Markt bietet —und für Die nodh übrigen 


vier Tage— find die Preije jo herabgejegt wie nie zuvor— weder im Hub 


noch von irgend einem anderen Gejchäft in Chicago oder anderswo. 


Lejet jede Zeile mit der Anfmerfiamfeit, die jie verdient. 


Bitte zu beachten, dat die Garantie des KBubs— in Bezug auf Qualität und 


Dauerbaftigfeit — für jeden Derfauf gilt — ganz gleich wie niedrig der Preis 


fein mag — und laßt Eudy dieje vier Tage nicht entgehen, ohne den größten 
Bortheil von'dieler augerordentlichen Gelegenheit gejogen zu haben, die des 
Subs „Grün Settel‘Derfauf Euch gewährt. 
Hubs „q Hettel“-Derfauf Euch hrt 


— 
X 


„Grün Zettel‘‘ Rerkanf von 


— — 
Bm Fa a Ra 


— — 


che und doppelbrüſtige 
ür Herren — 


1 
—— 


FAR 


Se 


iey Cheviot 

ze für Herren — 
> ganzwollene Satwyeu 

* 


ot Sact- und Frack⸗Anzüge 
rößen — Id * 320 Wertbe— 


ut 


ınd feinste importirte TIhibet 


REIT: 
va 100 


I ider-⸗Arbeit 
$run Sellel”... 


$25- 


Die 


ET STE 
VE 


—5* 
— — 


rden 


allerfeinſten Auzüge die gemacht 
ten Stetten toft ſvieligſte — 
ei —3 ind D 
wir früher verlauften zu SU. & 
„Grün Zettel“ 


we 

augen 
td 20 
d B32. 


REITER IN 5 


—* 


Männer-Nöcke und 
Weſten — 


döcke und Weſten, Full Dreß, von 
“ılt faced 
. 1 
mie 
87 50 
ı Zettel"... ———— 


Feine Prinz Albert Herren-Röcke und 


Fein 

Weſten, von fſeinem ſchwar⸗ 00 
zem Clay Worited, früher sp: 

$20. „Grün Zettel“ + an 
Aſtrachan Pea-Jackets und dazu paſſende 
Weſten für Herren, hervorragende Oua— 
lität. mit ſeidenem Aermelfütter, ſind 


werth und wurden vertauft 
für $18— 5.00 
„Grün Zettel* rt — 
Ganz wollene Herren⸗Weſten, 

uur bis Nummer 36—werth 

$1.50—jür 


William Forte | 


„Grün Zettel‘. Berkauf von 


mifchten Eheviots, Größen nur 4 bis 5 Jahre, 
aber alleö requläre 85, $4 und 84.50 Anzüge, 
„Grün Zettel“ Sans 


2 Etüc-Anzüge für Kinder, reinwollene gemifchte 
Eajlimeres unn Eheriot3, alle Größen von 4 bid 14 
Sabre, elegant aemacır und ausgeitattet, früher 


für $4.50, 5 und 86 verfauft— 
„Grün Zettel“ 


Lange Hofen- Anzüge für große Anaben, in allen 
Größen, von 14 bis 20 Jahren, garantirt reine 


Molle und eriter Ktlajie ın jeder Hinficht, 
früherer Preis $5, 86 und #7, 
„Grün Zettel“ ns ae 


Lange Hojen-Anzüge für große Knaben— 


in allen Größen von 14 bis 29 Jahre — feine Ihwarze 
und gemischte Eheviot-Anzüge. welche früher für $6, 


87 und $3 verfauft wurden— Grun Hettel“ 
Zange Kniehoien- Anzüge für Anaben von 


ganzwollenen Gaffimeres, jhwarzen, blauen und qe= 
milchten Gheviots, Alter 14 bid 18 Jahre— während der 
Saiſon für 39 $10, $11 und $12 verfauft— 


„Grün Zettel“... .. 


1% „Grün Bettel‘s-Berkanf von 
14 


.. u . 
Männer⸗Ueberziehern. 
85 00 | j Worıne lange reguläre Shetland: Uliteg? für 

— 4 Nänner— 
| ’ De Ba Br ganzen Saifon 810.00 Fojteten— 
Ä 


Herren: Anzügen. ” 


und Piece 
izüge für Herren, gleichbedeutend 
t, wert 92 822 und 


 woritr 


ınd welche 


Knaben⸗Anzügen. 


Reinwollene -Stücd-Anzüge für Kinder — von ge— 


vi 


‚50 N Ganzwollene Steriey: und Beaver Männer-Ueberzie: 
—— Kl ber —* — ganzwollene Maͤnner-Uederzie her 
ur — die 815.00 fojteten— 
Ela t 


„Grun Zettel“ 


Caſhmere⸗ und 
für Herren, 


"$11® 


el Ganz wollene ı 
sin j Mäunerslleberzieher 
wi Ulfters 

00 wi geitattet 
. sl $15 verfanit— 
1 5 Bu „Grün Bettel*.. 
& i 


u Ba in 


ſpoo = 
—* 


niıc 
„Briüm Zettel“, 


X 
4 


— — 


„Grün Bettel‘‘- Verkauf von 


Serren:Hojen. 


ollene extra ſchwere ge 
rantirt erre Ire 
Hosen, die 82.50 Sorte, 


Gans tv 


Au: 

J + - 
vu 4.15 
e ⸗ 

„Grün Zettel”. —— ia 
Ganz Wwollene £ : Hofen, tra oX 
gewöhnlicher \ 3 und 8* 1.9 > 

...... Fr 


3.0—, Grün Zeite 


Männer:Hoien, gewöhnlich zu 
3 um 50, nz Wolle, + w 
x und * 8 ı gaı 3, Wol >9,95 
Gaihmere und Worjted3— 

5 4 el A 
„Grün Zettel“. unenonansncner.e 
Ferne MWorfted und Caibmere 
Männer-Hoien, werth und ims ” 95 
mer verkauft für $5 und S— » er. 
„Grün Kettel® .. . zureen oe r 
Die ijeniten Hoien. die gemacht werden, für 
welche Schneider HIO—$12_ der: 2 00 
langen, und die wir für 87—$8 e)' w 
verfauften. „Grün Zeitel".... vr 


uperıor Melton und 


haben. Ebenio gauz mollene 
für Männer, mit Worited Körper wutter aus 
vaube Kante—nie zuvor für weniger ala 


Kutidher-Ueberzieber— 
er und blauer Varbe—alle Größen — 
ft r $18.00 verfauit 


55% 
57: 


= 992 
„Sie 


an‘ 
KL’ 


{ feine Keriey 
die alle jeidenes Nermelfutter 
Supertor „zfrieze* 


Cuat täãt Bieber⸗Pelz⸗ 


Lerſeh⸗ 
Derren = 


nud 
Heberröct 


alle Grö- 


I- Sol Yrujtweite Wähs 
von und m; 
Erg 2,0 


Impt te Iriſh Frieze ⸗M Stoff 
wiegt so Unzen per Yard. Ebenfo feimfte 
Ghindillaslltiters, 54 ZoU lang. Regie 


lürer Preis 5 und m * 
5158 


Tie feiniten imbortirten Nerien- und Bie- 
ber=lieber tn unserem Haufe, die non 
Allen bewundert wurden,» werth 825, 828 
und 80, langer Schnitt, Sandomw nnd 
Taddod Style; qut ger m 

nug für Wiilionäre — 515 
„Srün Zettel*.......... — 


ſters. 


8 
„Grün Zettel“..... 


„Grün Bettel‘‘- Berkauf von 


nn »2 
bon ©, 


J 


„Grün Zettel“..... 


wurden 


Auswahl von unſeren Cave⸗Ueberziehern 
r bis 12 Jahren —einige wurden für 83. einige 
für $4 und viele für Ss vertaufi— 


Lange Mfters für Ainder— mit großem Sturmfragen 
— welche immer yür $4, $ und $6 verfauft 


WERE BEREEF so nina unse ernennen 


Knaben-ÜUeberzichern. 


in Größen 


51? 
53® 


Auswahl von unieren Ulfters für aroße Anaben— 


Alter 14 biö 19 al 
Cheviot3 und war 


„Grit Zettel“ 


„Grün Bettel*...... 


ve — rein wollene Iriſh yrieze, 
rme Shetlamd 
inige $I2—ulle jest 


rateber Tür aroße Knaben, Niter 14 bi 
ihwarzen, biauen, braunen und grauen 
ns und Kerjens, reguläre $5.00s, : 56.006, 87.00» 
und $8.00-Ueberzieher— 


einige 83, 


86 
530 


Eine noch feinere Partie vom Ueberziebern für große 


füttert und 


8 


nn — — — — — 


Erster grosser 


Preis-Masken-Ball 


—— arrangirt vom — 


Frauen-Verein La Sale, 


—in der— 
ASHLAND HALLE, 


Aihland Ave. und Dipifion Str. 
Samitag Abend, den 16. Februar 1895. 
Tickets 


— — 


cgroler Moshen-Bal 
Fritz 


am Sünngpew, den 16. Feb. ’95, 


! Schoenhofens Halle, Milwanfee und Ajhland Ave. | 
dbofr | 


AUnfang Alod 8. 
Tieteiß 250; an der Kafle 500 @ Perion 


LITTLES GROVE (früher Walihs Grove) 
iſt der ſchönſte nangenehmnſte Platz um Picnies abzuhalt. 
Der Grove enthalt s Acker mit Baumen bewachſfenes 
Land am North Brauch River, aerade weitlid von 
Bowmaunsville Neue Stallungen. Tanzboden, Tiſche 
Banke und ſon ſtige Vequenlichkeiten ſiud errichtet 
wordeun. Leicht zu erreichen ver Lincolu Ave.⸗Cable 
und elektriiche Bahr na Bommanspille und dann 2 
Blod weitiib,. it geihägt vor adden Yate-Stürmen. 
Belichtigt diejew Plaß ebe Ihr Eure Enticheidung trifft. 
| Bermwalter ıjt dort anzutreffen. Näheres beı 
} HARRY LITTLE, 127ddilın 
771 Clifton Ave., nabe Belmont, Xate View, Chicago. 


Maltheier-Cropfen 


| von P. GEIS verfauft an W. HEIN. 





Arher Ave., Chicago, Hl. 


Amaetogen 


ODr. A.C. BROELL. < — * 
| Kohlen z:sien 80rrrenten, 
I1SlFremont Str, | 


isjalm 


Dffice und Wohnung befindet jich jept 


nahe Genter Str. 
Telephon: North 387. 


Neparaturen an Schieferdähern 

fowie ale Bledarbeiten an’ilahen und Giebels 
Dägern werden billia nnd qut auägeführt. Asure 
cure for leaking chimneys and valleys. 
unter Garantie, 


2eudidij 


WwWm. Herr, 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


| Befter Bufineß-Lund in der-Stadt. 15 Ceuts 
Importizte Weine und Biere bdj,ldagij 


25c die Berfon. ddo 


Reuter Ro. 4, 


Nur | 
| allein zu haben bei W. HEIN, 3030 Lock Str., nabe | 


Syia,ddjaln ! 
| | Mit 7 Schubladen 


610 W. 15. Str., nahe Aibland Ane 


| Deutſches 


Rechtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 


das einzige ſ. A. in Amerika, 


—beſorgt — 


Erbſchafts⸗ u. Nachlaßregulirungen 


bier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, 
gen, Verzichturtunden ꝛe. 


Schadenerſatztlagen, Unterſuchung 
von Abſtratts. 


Konſulariſfſche 


| Beglaubigungen irgend eines Konfulates. 


hier und auswärts. 


Kuaben, 14 bis 19 Jabre, in fhwarzen, blauen und 
braunen Keriend und Meltons, jehr jetıı gemacht, ge- 
ausgeftattet, reguläre $8:, $9- und $10s 
Kualiikite. ‚BERE dodane use 


I 


55 


u 


Deuttches Oanifnlaf 


| um Rechtsbure 


Erbſchaften 


Ceſſionen, OQuittun⸗ 


| 


; Bollmadten, 


(ftaattich inforporımt). 3 


regulirt und . 


Vollmachten 


notariell und tonſulariſch beforgt 


Konſultationen frei. 


Uotarints-Am 


— zur Aufertigimg Don — . 
Teltamewen und lrfs 


| Unterfugdung von Abitraften, Ausfteitung 


 mundihaitsiaden, 


Arthur Boenert, Notar. 


Albert May, Anwalt. 


‚92LASALLESTR., 


in der Tifice von bio 


A. BCENERT & CO. 


| CLEASON & SCHAFF, 


I 275 Babaih Uve., vorfauieı die berühmten 


Eidredge B. Nähmaschinen 

zu folgenden vedbuzirten Preijen: 

MUuIEyublaur...i.. seuwucsrsarsee:- DER 

Mit5 Schubladen. ..... cu . 8235, 

..827.50 

ER. - 1 ee nen seen Shen ann IR 
EI” Sendet für Preisliften. 


F , Scertra ın Eden. 
_ Ro. 2 Gröhe Kehiah Eheitunt..84.75 
Erie Yump....:.85.00 | Birdene Eaınei. 
ı ump .84.00 | 
Yumb..#3.75 
Fa 82.75 i Samed Beadh..37 ». Cora 
Most (>afielbe als Gertüder.. 83.50 


| Browpte Höleleru ıg. Reine Kohlen Does Gewidt. | 
; Tel. W. 80. BUNGE BRDS.. 616 W. Lake Str. ° 


Alle Arbeiten | 


u 1 
OSKAR SCHMIDT, (tt 
237 N. CLARK STE, Eingang Ehicajo Ave, 


Bhotograph. sudi 


Feinite Photooraphien und Porträts in Areide und | 
I. ‚Wafferiarbeu.gF"Neueite Verbejlerungen angewandt. | 


wWobrneg: Su Aiglend Souleraıd sibil 


? 1 56.50 | 
Darb Yea Eval...83.75 | 
Salved Slab3 .B6 p. Gord | 


ı Indiana Lump......... 


.50 | 
0. 


2ulj | 


Bett⸗5 


Reiſepaſſen, Erbſchaftsregulirungen 
gen, jowıe Kolleftiomem 
Rechts: jowie Militärfadren beiorgt: 


K.W.KEMPF, Konful 


155 O0. Washington Str., 


zwiichen Ya Salle und 5. Moe. — 
EI” Sonntag Vormittag geöffnet, 
Office: KEMPF & LOWITZ, 


ß p i 
RKohlen! Kohlen 
.$% 
Indiana Egg.......... 2, 
Indiana Chestnut 

Eeudet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 308 und 306 & 
Schiller Building, 103 E. Randolph 
Ace Aufträge werden C. 0. D. auögefüßt 


edern 


Chas. Emmerich & Co, 


| 175—181 $. CANAL STR., Ecke 


Beim Eınfauf von dern außerhalb uni & 
bitten wir auf die Warte © 5 & Co, zu adtien, I 
die vou und fommenden Edrien tragen. 


LINCOLN PARK FLORA 


'Julius Martini 3 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Lit Divifion Zir,, nabe-&io 
Grödte Ausmedl ın Shuitiblumen fotie 


| MAX EBERHARDT, Firreariamer. | She niritede 


142 Bei Madiion Str., geqenüber Umeon Ztr., | 


Spezieti: Seihmarvoil cusstlührte 
gemeuts für Peerdigumgen, Dodizeitem ıc* 3 
Billige Prei R 





vBeranugunas⸗Weaweifer. 


icago Optra Houfe-Lillian Rufel. 
Inu bi a—149. ; 
mpire- 
and Dpera HowfjeNihard Mansfield. 
aymarket—Dliver Twift. 
vley3—The Fouudling. 2 
colu Part: Theater—Limitd Mail. 
BER iders-Shore Wecres. 
Hiller Friends. 
ac u8—Roumulous. 


udeville. 


Sotalbericht. 


tenant Gurights Parteilichkeit. 


Me Angelegenheit fol unterfucht 
E werden. 
768 verlautet, daß der Rechtzanmalt 
Father Laflin Mills, welcher befannt= 
; der Staatsanwaltjchaft bei ber 
kozefjirung der früheren Poliziften 
Roran und Healy behilflich mar und 
Fe eindrudsnolle Schlußrede hielt, um 
Re linterfuhung gegen den Polizei- 
kutenant John Enright por der Po= 
Beislinterfuchungsbehörde nachjuchen 
rd. Die Anklage gegen Enright, 
jelcher auf der Station an der Deer- 
fo Sir. jtationirt ift, Yautet dahin, 
GB eı während des Prozefles mehr die 
sertheidigung al3 die Anklage unters 
(it bat, ma3 von Hrn. Mills im 
edge auch bei dem Verhör hervorges 
Dben murde. Der hauptjächlichite 
Hmwerbegrund, melcher gegen En 


20h: vorliegt, it der, daß er zwei Ku— 
ein aus den Rebolvern der angeflag- 
Boliziften, melche in’3 Bjorfmann= 
Haus einfchlugen, in jeinem Be- 


"behielt. Der langwierige Streit 
er die Beichaffenheit des 


Aanden Bleis wäre durch die Worle- 
ng diefer Kugeln gänzlich überflüf- 
+ B geworden, indem diefelben fi dann 
De Zmeifel als entjcheidendes Be— 
Weismaterial erwiejen hätten. Auf 
Zeugenftand jagte Enright aus, 
5 er die Kugeln: in feinem Schreib» 
It einjchloß, dah fie ihm aber ab- 
Anden.gefommen jeien und er fie nie= 
jalS wiederfinden konnte. Ferner 
Nird der Vorwurf gegen Entight er- 
‚Nbben, daß er einen fog. „Billy“ oder 
Fodtichläger, welcher %. 3. Maher an 
er AUrcher Une. gefunden haben wollte 
End melden Daher dem Lieutenant 
height überbrachte, vem Maher mit 
Bemerkung zurüdgab, daß er nur 
eiömaterial für die Staatzanmalt- 
haft jammelte. Die Frage, auf mel- 
88 Zeugniß Hin Moran und Healy 
in der Eoromer-$ury am 27. De: 
imber 1893 entlajtet wurden, fol 
enfall3 bei der Unterfuhung zur 
iprache fommen. Damals behaupte- 
die beiden Boliziften, daß fie auf 
en Räuber gejchofjen hätten. 
Mertheidiger Kohn E. King erklärte 
Hern, daß der Fall vor das Dberge- 
Bot gebracht werben würde, im Tyalle 
Achter Horion feinen neuen Prozeß 
Poilligen merbe. 
ige 


4 r die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


en 


— Haus Balatfas Jubiläum. 


Sn Ehicago wird demnächft ein Felt 
Meiert werden, das jowohl Durch die 
gemeine Theilnahme, die e3 findet, 
8 auch durch jeine Geltenheit einzig 
feiner Art daftehen dürfte. E3 ijt 
* fünfzigjährige Feier von Hans Ba= 
Mas Wirkfamteit als Dirigent. Geit 
Mfzig Jahren Dirigent, das ift in 
= Ihat etwas Außergemöhnliches! 
Mb noch heute ijt Herr Balatfa in 
AMmem Berufe mit einer Kraft und 
m Eifer thätig, welche die höchite 
Femunderung verdienen. Daß die ‘dee 
‚Me Derartige Feier zu arrangiren, den 
Dhafteiten Beifall in allen Kreifen 
SE Bevölferung gefunden hat, darf 
rum nicht Wunder nehmen. 
Die Vorbereitungen find mährend 
2 lebten Wochen rüftig borausges 
dritten, fo daß ein glänzender Erfolg 
# Teltes im Voraus al3 gefichert be> 
Bhtet werben fann. Das Feltorche- 
# beiteht aus einhundert und fünf- 
Dawanzig bortrefflihen Mufitern, 
brend der Teitchor aus jechshundert 
gern, Mitgliedern der bebeutend- 
n Gejangvereine der Stadt, zufam= 
mengelebt it. Schon durch die bisher 
baltenen Preben ift der Beweis 
acht worden, daß dem mufifali- 
enden PBublitum ein feltener Ge- 
‚bevorfteht. Als Soliften find an- 
undigt: Frau Franzisfa Guihrie- 
der (Sopraniftin), Herr Adolph 
1; Gaſſiſt); Herr Ernſt Staub 
itoniſt); Herr Chriſtian F. Ba—⸗ 
Ma (PBianift) und „laſt, but not 
m Herr Anton Schott, jener gott- 
Bnadete Sänger, der dem hiefigen 
blitum bereits auf das Vortheil- 
efte befannt ift. Das vollftändige 
Hramm lautet, wie folgt: 
N a G. M. dv. Weber 
hlachtgebet“ (Chor mit Orcheſter) . Möhring 
Di grüß ich twieder, theure Halle”, 
wie aus „Tannhäujer“ a 
— 
I uRlage“ 
«Beh hinaus */ 
* a a en Shot. zuge 
Dncert in G-moll für Piano und 


ehe ter . . . 
e Herr Chr. Balatla. 





. Dregert 


omons Tempelweihe“, Gantate für 
et, Bab-Solo und Orcheiter 
Herr €. Staub und fFeitchor. 

alone charmeth my ſadneß“, 

ee ne 
k Here Adolf Selz. 
mdante” aus der Symphonie Nr. 5 
‚E:moll . 


ri « Gounod 


Beethoven 


‚u! 


grand dans fon objcurite*, Arie 
„Die Königin von Saba“... ... 
Mad. Francesfa GuthriesMoper. 
Spangled Banner“ 

Fefthor und Orcheiter. 


Borträge über Mufif. 


fau dv. Endes mufifgefchichtlichen 
füge in Deder Hall werden erjt 
fen, den 13. Februar, beginnen, da 
Unmetter am vorigen Mittwoch 
Befuch jehr beeinträchtigte. «3 
jer nochmals darauf aufınerffam 
, daß an diefem Abend Die drei 
fen bon Mejomedes, einem grie- 
1 Zonfeher aus der Zeit des. fai- 
jadrian, in der Harmonifirung 
ambaften Mufikforicers Bern- 
sehn, zur Aufführung gelangen, 
al befindet fich in dem Ge- 

Nr, 49-53 Jadjon Str. 


Spweizerifhe Wonithätigteits-Ge- 
‚ieufhart. : 


Bericht des-Dorjtandes über, fein 
Wirken während.des kgten ' 
Jahres.“ ) 

Der Borftand der Schmeizerifchen 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft hat ſeinen 
23. Jahresbericht unterbreitet und es 
geht aus demſelben hervor, daß die Ge— 
ſellſchaft auch im letzten Jahre in ſehr 
ſegensreicher Weiſe gewirkt hat. Der 
Bericht ſagt, daß während und nach der 
WeltausſtellungsPeriode die Kaſſe 
der Geſellſchaft ganz beſonders ſtark in 
Anſpruch genommen wurde, da der 
Zuzug von Fremden während dieſer 
Zeit ein hedeutend größerer war, als 


ſonſt. 

Geſtorben ſind im letzten Jahre 
zwei Mitglieder, Rudolph Sturm 
und Jacob Clemenz. 

Die Einnahmen betrugen im Gan— 
zen $1,351.64 und die Wusgaben 
$680.82. Der Vermögeasbeitand be— 
trug am 31. Dezember 1894 $4, 
650.82. 

Die Beamtenmwahl 
Refultat: 

Bräfident: Hr. %. Bodemann; 

Vizepräfttent: Herr Jacob Manz; 

Gefretär: Herr €. E. Zimmer: 
mann; , 

Schatzmeiſter: Hr. J. H. Hepp; 

Vertreter bei der Deutfchen Gejell- 
Ihaft: Hr. U. Holinger; 

Srjagmenn: Hr. Alb. Zellmeger. 

Beichloffen wurde, folgende Vereine 
und Anſtalten zu ſubventioniren: 
Deutſche Geſellſchaft, unter Erneue— 
rung des vor Jahresfriſt geſchloſſenen 
Vertrages, 5100; Alexianer-Hoſpital 
875; Uhlichs Waiſenhaus 8503; Rechts⸗ 
ſchutzverein 8310. Die Frage einer Un— 
tlerſtützung der „Little Siſters of the 


hatte folgendes 


Poor“ wurde Herrn J. Huber zur Er— 


ledigung überwieſen. 

(Eingeſandt.) 
Unabhängiger Orden der gegenuſei— 
tigen Unterſtützung, J. O. M.A. 

Die Großloge dieſes Ordens hielt 
ihre achtzehnte jährliche Sitzung letzte 
Woche in Quinch, Ill., ab. T J. Sco— 
field, erſter Aſſiſtent des General— 
Staats-Anwaltes Maloney, führte den 
Vorſitz, und Alex. MeLean, Truſtee 
der Illinois Staats-Univerſität, fun— 
girte als Sekretär. Die Berichte der 
Großbeamten weiſen eine Mitglieder— 
zahl von über 5000 auf, welche nur im 
Staate Illinois anſäßig ſind, da der 
Dvden in demfelben inforporirt iſt und 
nur in diefem arbeitet. Er bezahlte im 
lelen Sahre $100,000 an Benefizian- 
ten aus, gegen $9,000 in 1893, troß- 
dem nicht mehr al3 19 Auflagen auf 
erlegt wurden; ein Beweis, daß derjel- 
be um 10. Prozent an Mitgliederzahl 
zugenommen hat. $2000 mwerben bei 
jedem Gterbefall nebjt eingezahlten 
Auflagen bezahlt. 

Der Orden hat nebenbei einen Re= 
fervdefond von $17,000, melcher vor 
bier Jahren gegründet wurde und jedes 
Sahr ungefähr um $4000 mädlt. 


In Chicago beftehen 22 Zogen, da= | 


von arbeiten zehn in Deutjch, zehn in 


ebenfall3 drei Frauenlogen, welche alle 
in brühendem Zuftande find. 

Die fogenannte $3-Klaufel, melche 
befagte Summe an folche Mitglieder 
bewilligt, melche 
zur Aufnahme empfehlen, wurde, troß 


der Empfehlung de3 Groß-Präfiden- 


ten zur Wbjchaffung, beibehalten. 

Die Gehälter der Groß-Deputies 
wurden auf $100 den Monat redu= 
zit, 


Bei Selbftmordfällen follen nur bie | un 
geſchafft. 


eingezahlten Auflagen zurüderjtattet 
werden. 


Folgende Groß-Beamte wurden für | 


das laufende Jahr erwählt: 
Er-GroßPräfident: George E. Dy- 
ying, Jackſonville; 
Groß-Präſident: T. J. Scofield 
(zum dritten Mal), Springfield; 
Groß-Vizepräſident: Chas. E. Pe— 
tit (zum driten Mal), Ottawa; 
Groß-Sefretär: Wer MeLean (zum 
14. Mal), Mocomb; 
Groß-Schagmeifter: %. S. Mofher 
(zum 10. Mal), Sandwich; 
Groß-Truſtees: Chas E. Art (auf 
drei Jahre), Ddell; ©. E. Storer (auf 
zwei Sahre), Chicago); John H. 
Wells (ein Jahr), Elgin. 
Bum Groß-Unterfuchungsarzt mur- 
de wieder der bekannte Arzt, D. 8. 
Fonda, Kefferfon, und zum Groß-De- 
puty (Organifator) E. W. M. Arnold, 


939 N. Hoyne Ube., Chicago, zum 15. | 


Mal ernannt. Die nächte Verfamm- 
lung findet in Springfield ftatt. 
Hermann Tammen, 
Diftriktsfefretär für Chicago, 
20 Alaska Str. 


(Eingejandt.) 


Am 24. November v. %. hielten bie 
Gigenthümer von N. Wood Str., ſüd— 
lic; von Ohio Str. biß Milmaufee 
Ave. nörblih, und Park Str. von N. 
Wood bis Lincoln Str. in 333 N. 
Mood Str. eine Verfammlung ab, die 
ten Ziwedt hatte, fich mit der geplan= 
ten Straßenbahn an Wood und 
Bart Straße _ zu  beichäftigen. 
&3 wurde beichloffen, ein Komite von 
fünf zu ernennen, welches die \nterej- 
fen ber betreffenden Grundbejiger ber- 
treten follte. Die Remonitration ent- 
hielt Unterfohriften von Eigenthümern 
an N. Wood und Park Str., welche 
fech& taufend vier hundert Fronifuß 
tepräfentirten. Das ift ungefähr drei 
piertel der ganzen Sront der betreffen- 
den Strede. Kraft diefer Unterfchrif- 
ten, erflärten der Präfident und ber 
Sefretär, mürbe e3 den beiden ein 
Zeichtes fein, die ganze Angelegenheit 
im ftabträthlichen Komite für Straßen 
und Alleys zu regeln, da fie mit den 
Stadtrath3mitgliedern, welche dasjelbe 
bilden, mohl befannt wären. Für bie 
andere Komitemitgliever würde "Daher 
wenig oder gar nichts ,zu thun. jein. 
Dann blieb eine geraume Zeit alles 
ft. . Nach eingezogener Erfundigung 
jeitend der Komite-Mitgliever erklärte 
der Präfivent, daß er bis dahin ohne 
Erfolg gearbeitet hatte, und daß feine 





einen Kandidaten | 





a > 

 „Mbendpoft“, 
Ausfiht vorhanden war, mit dem 
ftabträthlihen Komite für Straßen 
und Alleys zu unferen Gunften zu ver- 
hanbeln. 
mals einberufen, mar aber niemals 
bollzählig anmwejend, au dem einfa= 
chen Grunde, mweil nicht alle Mitglie- 
der vorgeladen wurden. $n ber bor- 
legten Verfammlung murde bejchlof- 
fen, die Angelegenheit dem Mayor 
Hopfins zu. unterbreiten. Al DTag 
der Miffion wurde Montag, der 4, 
Tebr., bejtimmt. In der Erwartung, 
daß das ganze Komite an dem be= 
ftimmien Tage erfcheinen, und daß un 
jere Bemühungen mit Erfolg gefrönt 
jein würden, gingen die Unterzeichne= 
ten an demjelben Tage zur Stadt» 
balle. Aber, die Menſchen denken, 
und Präfident und Gefretär Ienfen. 
Anftatt fünf waren wir wiederum nur 
vier anmwejend. Trobdem hatten mir 
das große Glück, Alderman Stan— 
wood zu treffen, dem es eine Freude zu 
machen ſchien, uns dem Mayor Hop— 
kins vorſtellen zu dürfen. Im Gänſe— 
marſch ging es nach der Mayors-Of—⸗ 
fice, wo Halt gemacht wurde. Der 
Alderman ging hinein um die nöthige 
Vorbereitung für unſern Empfang zu 
treffen. Es durften jedoch nur der 
Präſident und Sekretär eintreten, 
während die übrigen Komite-Mitglie— 
der gar nicht vorgelaſſen wurden. So 
ſchimpflich werden heut zu Tage Bür— 
ger und Steuerzahler in Chicago be— 
handelt. Ob nun unſer Präſident und 
Sekretär den Mayor Hopkins geſehen 
und geſprochen haben, wiſſen wir nicht, 
daß ſie aber mit Jemand geſprochen 
und etwas verhandelt haben, davon ſind 
wir überzeugt. Denn als ſie wieder 
auf der Bildfläche erſchienen, konnte 
man es von ihren Geſichtern ableſen, 
ſie waren ſo verlegen, daß ſie keinWort 
zur Aufklärung hervorbringen konn— 
ten. Männer, welche noch vor kurzem 
behaupteten daß Niemand an Wood 
Str. eine Straßenbahn legen konnte, 
ſagen heute: Jetzt iſt alles fo „gefixt“, 
wir können nichts mehr machen. Dies 
zur Steuer der Wahrheit. Aus Vor— 
ſtehendem die logiſchen Schlüſſe zu 
ziehen, überlaſſen wir dem Publikum. 

F. Bohl, 98 Lull Place. 

Wm. L. Gieſeke, 5660 W. Chicago Ave. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale& Blodi,111 RandolphSt., Agenten. 


Kurz und Neu. 


* Bei dem ynqueft, der geftern an 
der Leiche des von feinem Schwager 
Wm. Tynan erfchoffenen Peter Mec- 
Duirf abgehalten ward, wurde der Be- 
weis erbracht, daß Tynan in Nothmwehr 
gehandelt hatte. Er wurde in Folge 
deſſen aus der Haft entlaffen. 


* Der in dem Haufe Nr. 4432 Wa- 
baſh Abe. wohnhafte Clerk J. C. Me— 
Coy wurde geſtern Nachmittag an der 
State Str., unmittelbar vor dem 
Haupteingange zum Freimaurertem— 
pel, von einem unbekannten Strolche 
angefallen und um $100 beraubt. Das 


Englifh und zwei in Skandinavifeh; | Geld befand fich in einer Ledertafche, 


die Me&oy in der Hand trug. Der 
free Straßenräuber hat bisher noch 
nicht verhaftet werden fünnen. 

* Eine gewilfe Frau Mary Korz- 
mingfi wurde gejtern Wbend an der 
Ede von Milwaufee Ave. und Dipifion 


Straße in Folge einer zu fcharfenBies | 


gung aus ihrem Schlitten gefchleudert, 


toobei fie einen Bruch des linfen Being | 


dabontrug. Die Verunglüdte wurde 
mittelft Ambulanzwagen3 nad ihrer 
Wohnung, Nr. 54 Cornelia Straße 


* An der Kreuzung von Hamthorne 
Une. und Hobbie Straße follidirte ge- 


ftern Abend ein Zug der Chicago, Mil- | 
waukee & St. PBaul-Bahn mit einem | 


Wagen, deffen Snfafje, ein gemilfer 
Sohn Matthews, von Nr. 10 Eritten- 


ben Straße, in weitem Bogen auf die | 
Etraße gefchleudert wurde, während 
das Fuhrwerk faft völlig in Trümmer | 
ging. Matthews war glücklicher Weile | sansachet, 
mit einigen leichten Verlegungen da= | 


bengefommen. 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kräftiger 


Wels Str. 





Verlangt: Erſter Klaſſe Mann an Cakes und 


Pies. Adreſſe mit Angabe des Lohnes und Referen— 


zen. E 193 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein deutſcher Mann, der Buſineßlunch 


zu kochen verſteht und ſich ſonſt im Saloon nützlich 
machen kann. Nachzufragen dieſe Woche in 2072. 


Str., South Chicago. dimido 


VvVerlangt; Ein er fahrener Vorbig ler an Shop: 
röden. 375 W. Dibiofin Str. 

Berlangt: 50 Solieitors. Ihe Dime Lund Go., 
Room 2%, 215 Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein ordentlicher. junger Butcer: muß 
etwas dom Storetenden veritehen. Referenzen ver: 
langt. 88 yremont Str. 


“ Verbangt: Zehn Agenten, welche mit 60 Es. Rar 

pital 8253 leicht verdienen wollen. 

Frazier Str. 

‚Verfangt: Junger Mann als Bill-Clert. U. Els 

finger & Co. MI €. Madijon Str. 
Verlangt: Ein lediger deutſcher Mann zum Bars 

tenden; togleih. Aodrefle: 27 Auftin Ave. 


erlangt: Ein junger, zuverläjfiger Manır, der 
gern arbeiten will, als Porter im Saloon. Gde.der 
Halited und, Clark Str. 


Verlangt: Mehrerer deutiche Männer, um Sleider, 
Schuhe, Möbel, Mäntel und Uhren zu verkaufen 
nad) unjerem Club:Blan, 25c und $1.00 per Woche, 
186 Fifth Ave., 5. Flur. 

Verlangt: Deutjher junger Mann um Bäderwar 

m nt treiben; Weferenzen erforderlich. Il N. 
Shark Str. 


“ Berfangt: Ein Junge von 16 Jahren für ge⸗ 
wöhn liche Arbeiten in einer Apothele. 746 31. Str. 


Rerlangt: Ein Zigarrenmacher. Ede 48 Str. und 
Wet Madijon Str, 

Berlangt: Ein ar Mann für Haus: und 
Kücenarbeit. 159 Wells Str., oben. 


Berfangt: Gin junger "Mann von 16 Jahren 
—* im Grocery-Siore zu arbeiten. 87 Clobourn 
ve. 


Schuhmacher verlangt: Hand Laſters und Arbeiter 
an Chaſe und MeKay—Copeland Maſchinen; zwei 
MeRay Fitters und zwei Edge Trinmers. Dauernde 
Arbeit garantist. Smitb & Jones Co, Weit 
Bullmann, SU. —f 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
eifen; muß fhon-im Saloon geihafft haben. 3) 
Ipbourn Ave, modi 


“ Berlangt: Gin GrocerpeGlerk. 3. Welle, 3558 
2a mdi 


&.: Str., Chicago ion. 


Berlangt: Agenten und Beddler zum Verkauf eis 
nes gangbaren Artifels; großer Verdienit.- Hiriche 
feld, 188 €. North Abe. —di 


” Berlangt: Tüchtige arbeitfame Leute zum Büder- 
austragen. 437 Milivautee Ave. J. —— 
ja, mod 





Das. Komite würde mehr-. 


i Sunge von 16-18 Nahren | 
| in der Apotheke zw arbeiten. Mittwoch Morgen. 305 


Näheres 4821 | 


r 


Chic 99, 2 | den 


Echwachliche Frauen, 


die an nervöſer Erſchöpfung, Aufgeregtheit 
oder Schwindel, den Bahn on —3 
Euntʒündung oder Verſchiebung der ſpeeiell 
weiblichen Organe leiden, werden finden, 
daß ihre Geiundheit wiederfehrt nad dem 
Gebraud) von Dr. Pierce’8 ‘‘ Favorite Pre- 
— In jedem Falle von „Frauen- 
eiden 


Pierce garantirt eine Mur 
oder das Geld wird zurüdgegeben. 


Bor ungefähr zwei 

Sahren war id) mit 

Unterleibsleiven jo ge» 

4 plagt, daß ih nicht 

durch's Zimmer ſchret⸗ 

ten konnte, ohne vor 

Schmerz ohnmächtig 

u werden. Die Aerzte 

onnten mir nicht hel⸗ 

fen und ſagten mir, ich 

müſſe ſterben, aber 

— meine Mutter holte 

GP? = mir “Favorite a 

Mu scription” ıumd fjchon 

® A ** eine Woche ſpäter fing 

ich an ſtärker p fühlen. Nachdem ich nuũ 

ein Dutzend Flaſchen genommen habe, bin 

ich ſo geſund wie nur je. Ich habe keine 

Schmerzen und Ohnmachten mehr und alles 

das verdanke ich Dr. Pierce s Presoription.ꝰ 
Lizzie H. Murphy, 

New Dorp, Richmond Co, N. 2. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





„ Verlangt: ITrimmer an Shopröden; auch Ta— 
Ihenmader. 639 N. Ruulina Str. 

Verlangt: Yunger Mann als Helfer im Saloon. 
313 €. Divifion Str. 

„Derlangt: Ein Butcher, der Wurſtmachen und im 
Shop zu helfen verſteht. 727 Larrabee Str. 


Verlangt: Möbelichreiner, jofort. 55 W. Hur 
ton Sir. 
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 Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort) 


Sausarbeit. 


PVerlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Zu erfragt 298 €. bicago 
Abe,, ‚zwiicen Dearborn und State. dmi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 1426 Diverjey, nabe Sheffield Ave. 
Verlangt:: Dentiches Mädchen für gemöhnlime 
Hausarbeit. VWorzuiprehen 3611 Vernon Ave. dui 
Verlangt: Gin junges Mädchen für Sausarbeit: 
48 ©. Halited Str., 1 Treppe. ni 
—— — > ma N i Der 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, melde in ATi 
Hausarbeit erfahren ift. Lohn $3 bis 33.50. 1233 
Wels Str. 
Verlangt: \ 
fochen fönnen. Guter Lohn. 159 Wells 
Verlangt: Ein Mädchen für 
und Warten eines Kindes. 117 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
407 Orchard Str. EA — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
%. Leverer, 1335 Dunning Str. 
Verlangt: Eine Wajhfrau. 699 Shober Str. 
Verlangt: Gin Mäpgen für allgemeine Kausars 
Seit. 06. Mitwanfee WE Tr. 0 en 
erlanat: Gin Midden von 15—16 Jahren, bei 
ur les. Dame als Gejellihafterin; muß 
auch etivas Hausarbeit verftehen. 428 Milwaufee 
Ave., oben. 


Muß 


. — F zarbeit. 
Ein Mädchen für Haus unten. 


Str., 


Wells Str., Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 553 
Sedawid Str. e — LITE 
F Verlangt; Ein Dienſtmädchen, 84. Kleine Familie, 
Zimmer 1505 Schiller Theater. a modi 
" Mädchen für 





Berlangt: Ein fleißiges deutſche 
allgemeine Hausarbeit, im Saloon. 
Str. modt 
Gine anftändige, ältere deutjche Frau 
das Kochen und Hausgejhäft ver: 
Adrefle: 4548 Laflin 

—ıni 


Verlangt: 
oder Wittiwe, die da 
ftent, guter beitändiger Platz. 
Str. 


Berlangt: Gin ordentliches Mädchen, das aut for 
ben kann, für allgemeine Hausarbeit im eimer rar 
milie ohne Kinder. 1427 Wajbhington Bd. mpdido 
—i : pe + “ — en 3 2 Mr m 

Verlangt: Gine ältere Frau Kür teichte Arbeit 
findet ein gutes Heim. 277 €. Divilion Sir., ım 
Saloon. : mdi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzubelfen. 91 DO. Chicago Ave. mdi 





Verlangt: Gin ftarfer Xunge, der jchon in der 
Büderei gearbeitet hat. 397 W. Chicago Ave. 


Veriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Abbügler und ein Feines Mädchen 
an Majhine für Hojen. 103 Augnita Str. 


Verlangt: Fraueit und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





ELäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſcbinen-Mädchen und Baſters an 
Weiten; ftetige Arveit. 33 W. Obio Str. 12fbim 


Berlangt: Erite Handmädcen 
bejtändige Arbeit; guter Lohn. 
AUve., binten. 


Knabenröden; 
N. Aſhland 


an 
655 
Mädchen in einer Kohlen-Office. 


Str. 


Verlangt: Ein 
825 W. Diviſion 
Verlangt: Drygoodsverfäuferin. 
wollen ſich melden. 774 W. 21. S 


Nur, erfahrene 
tr. 


Derlangt: 4 Mafchinenmädhen an SKniehojen. 
1666 Dafley Ave., nahe Belmont. modi 
Verlangt: 100 erfahrene Hemdennäherinnen für 
gewöhnliche Herrenhemden und Arbeit nach Hauſe 
zu nehmen. Stetige Arbeit das ganze Jahr. 880 
N. Kedzie Ave. —ım 





Verlangt: Handmädchen an Shopröden. 709 Elf 
Grove Ave. ındi 
Verlangt: 12 Mädchen zum Lernen an der Ems 
broidery⸗Maſchine. 57 W. Waſhington Str., 4. 
Flur. —di 
Verlangt: Maichinen:Mädrkhen an Hojen zu nähen. 
1297 W. 17. Str., nahe Rodwell. —di 











Berlangt: Mädchen an -Tajchen und Näpterinen 
an feinen Hojen. 73 Ellen Str. Tiblw 





Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Privatfamilie. 3557. Brairie Ave. —mi 


_BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
374 Larrabee Str., hinten, oben. 


Verlangt: Sofort, eine eriter Klaffe Köchin und 
Mädchen für zweite Arbeit für feine Privatfüs 
ntilie. Lohn B—$7. 605 N. Glarf Str. 

Verlangt: Mädchen fir. leichte Hausarbeit. 310 
Sheffield Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche ‚Hausarbeit. 
401 Cleveland Ave., 1. Flat. 


—— 
Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
für Hausarbeit. 123 S. Robey Str. 
Verlangt: Deutſche Köchin für Reſtaurant. 506 
S. Halſted Str. 


Verkangtzs Ein gutes deutiches Mädchen, das. gut 
tochen kann. 1213 Lincoln WAve., Ede Roscoe.. —do 


Verlangt: Gin Midchen fir allgemeine Hausars 
beit. 182 Evergreen pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Baus 
lina Str. 

Verlangt: Mädmen von 16—18 Nahren für Laun— 
dry und etwas Hausarbeit 434 Belmont ve. 
kochen, gut 


Verlangt: Fin gaute8 Mädchen, das 
21 2e 


waichen und bügeln fanı, für Hausarbeit. 
Moyne Str., Wider .Barf. , 


Verlangt: Mädchen 
I 471 N. Robey Str. 


für gewöhnlide Hausarbeit. 





Neitaurant. 232 Archer Moe. dimi 
Verlaugt: Ein junges Kindermädchen von unge— 
fähr 15 Jahren fürs Land. Nachzufragen 288 S. 
Clark Str. 
Verlangt: Eine ältere Frau für kleine Haushal— 
tung: muß kochen können und den Haushalt aut 
zu führen verjtehen; gute Heimath, 4829 S. Aſh⸗ 
land ve. 
Berlangt: 
Reſtauratio 
zu kochen. 
Oeean Blda., 


Eine gute, deutſche ledige Köchin; muß 

KKüche verſtehen; braucht feine Orders 
Nachzufragen im „Rathskeller“, Inter 

Ecke Dearborn und Madiſon Str. 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
614 Congreß tSr. 

Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln; muß 
gute Empfehlungen bringen. 303 E. Superior Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
4203 Grand Boulevard. 

Verlangt: Viele, viele Mädchen für irgend eine 
Arbeit, "Togleih. 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin Mädchen von 17 bi 18 Sabren 
zur Mithülfe im Meinen Sunshalte. Mrs. Friede 
man, 5TO N. Lincoln Str. 

Gin autes 
duter Lohn. 


Müidhen für allgemeine 
5H Aſhland Bonulevard, 
Fiſchel. 

Verlangt: Hülfe. Ein alleinſtehendes Mädchen 
oder Frau findet ein Heim. 474 Larrabee Str. 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen; auch Mäd— 

für ein Kind. 3639 Michigan Ave. dmi 
erlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 3329 Foreſt 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 402 Taylor Str., im Store. 

Verlangt: Gin arbeitiames geihidtes Mädchen 
für Hausarbeit. 3408 Foreft oe. 

Verlangt: Eine junge Frau oder brades Mädchen 
für leichte Hausarbeit don Morgens halb 8 bis 5 
| Uhr Nachmittags. 380 E. Chicago ve. dimt 

VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 89 W. Dis 
viſion Str, * 
Verlangt: Nettes junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 138 Homer Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, muß 
wajchen und bügeln fünnen.. Lohn 3 Dollars Die 
Mode. 334 Ontario Str. 


Verlangt: Gin deutihes ftarkes Mädchen für allges 
meine Hansarbeit, 292 Sedawid Str. 


Verlangt: rau oder Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit. Guter Lohn. 739 Evanfton Ave. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kocden. 481 Aibland Bivd. — 


Verlangt: Anſtändiges Madden, das fochen und 
bügeln _fanın, guter Lohn. Nordweit:Cde School Str. 
und Shefiield Ave. PBodapils. 

erlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 74 
W. Indiana Str., 3. Flur, Zimmer 10. 

Berlangt: Mädchen, 15—16 Jahre, feine Wäſche. 
GT N. Mood Str, oben. % = 

erlangt: Deutfhes Märchen, für allgemeine 
Kausarbeit. 544 Milmaufee Ane., im Store. 

Berlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit; 
muß Kinder gern baben. Aurora Turnhalle, Ede 
Deilwanfee und Huron, 

Rerkangt: Ein dentjches Mädchen, welches etwas 
engliich verfteht, für allgemeine Sausarbeit. Gus 
tes Heim. 40 Armitage Ave., nabe Kedzie Ave., 
Bäcker ei. 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 44 Ordard Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausars 
beit; muß zu Haufe jchlafen. 929 NR. Halfted Str. 

Verlangt: Gin 14 Yahre altes Mädden fürgauss 
arbeit, 3548 Emerald Ave. 


T Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausars 
—F Dampfheizung. 40654 Indiana Ave. Flat 








dmi 


Berlangt: Ein Mid: Ügemieine Sausar 
beit. - 339 Davton En ER ai z 

Berlangt: Ein Mäpdd (gemeine Haitsar 
beit. AS" Dapıon Oi ee 5 


Verlangt: Gin Mädchen fir Geihirrwaichen im |. 


| fucht iraend welche Beichäftigung. Gärtner, 


| im 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
145 Gleveland Ave, 2. Flat. * — mdi 
Rerfangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 
Avardinghänier, HI-$5 Lohn. Mrs. Peter, 422 
garrabee Str. 11fblw 
" Rerfangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
495 Milwaufee Abe. midi 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. 
429. Orhard Str., Ede Belden Ude, Grunewald. 
m di 

Verlangt: Midchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vorzujprehen 5931 Didey Str., Englemood., —mi 

Verlangt: ine ältere Perjon, welche jelbftändig 
einen Haushalt führen und gut Fochen fan. 343 
©. State Str. —di 

Perlangt: Fin Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Ede N. Halfted und N. Brand, Saloon. —dt 





Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave. Frau Kuhn. 


Berlanat: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Etellen mit hbobem Kohn in den feinften Privatfa— 
milien der Nord: ud Süpfeite durch das Erite deuts 
fheVermittlunggsNnftitut, 605 N. Clark Str., Sonn: 
tao3 oifen bis 12 Uhr. Tel. 455 Nortb. 8d3bw 

Mädchen finden aute Stellen bei hobem Lohn. — 
Mrs. Elfeht, 9 Wabafh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. 13ulj 


‚Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit ımd aweite Mrbeit, Kindermädchen und eirges 
wanderte Mädchen für Die beiten Pläße in den feins 
ften Familien an der Gitdfeite bei bobem Lohn.— 
Frau Gerjon. 215 32. Str.. nabe Indiana Ape. bw 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) | 


Geſucht: Kinderlojes Chepaar juht Stelle als 
Köhin und Waiter ine Reftaurant oder Boardings 
haus; tüchtige Gejhäftsleute. 64 N. State Str., 
2. Flur. 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | 
— 2 * | Hund mit Pedigree. 633 Jane 





Geſucht: Ein tüchtiger erfahrener ‚Bäder ſucht 
dauernde Stellung als erfte oder zweite Hand au 


Prod oder als zweite Hand an Cafes. 167 Burling | 


Str., Sinterhaus, oben. mdimt 

Geſucht: Ein zuverläſſiger Faß- und Weinküfer, 
der in größeren Wein- und Liquox-Geſchäften lb⸗ 
ſtändig gearbeitet bat, jucht Stelle. Adreſſe: Fred 
Boſſert, 134 W. Madiſon Str. —mi 


Geſucht: Ein ſtarker, laufmänniſch gebildeter jun— 
ger Mann, der gut deutſch ſpricht und ſchreibt, 
ſucht für kleinen Lohn irgend Beſchäftigung. Adr.: 
& 186, Abendpoit. duii 


Geſucht: Junger deutſcher Carriage Painter und 
Trimmer, auch willig, andere Arbeit zu thun, ſucht 
Stelle. Adreſſe: G 173, Abendpoſt. 


im Yanpde ift, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: Fried— 


rich Reimer, 174 W. Randolph Str. 


Geſucht: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, ſucht 


Stells; bat jhon in einem Sotel geſchafft und kann 
auch mit Pferden umgehen. Briefe ſind zu hinter— 
lcaen unter: 3 272, Abendpoft. —do 


5 645, 


bejorgen fann, SHaus=, Kichene und Saloon-Arbeit 


| veriteht und au in Steambeizung Erfahrung bat, 


juht Beihäftigung. Gefl. Adr.: E 191, Abendpoft. 

Geſucht: Caſhier und tichtiger Mann um Lunch 
Counter und Geihäft zu führen. 340 S. State Str 
Gefuht: Junger Gättner, der auch melfen kann, 
73 €. 
Kinzie Str. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Wäſche wird fauber gewajchen. 27 
Melzer. 


Gefuht: Eine Frau juht Wajchpläge in und aus | 
ı Ber dem Haufe. Wdreffe: 


F. Schuſter, 153 
Str. 

Geſucht: Eine tüchtige deutſche Köchin ſucht Platz 
Reſtaurant oder Buſineß-Lunch. 
Ave. 

Geſucht: Ein deutſches jüdiſches Mädchen ſucht 
Stelle in kleiner Familie. 3120 Wentworth Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
243 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Befuht: Ein anftändiges deutjches Mädchen, das | 
Eiys | 


waihen und bügeln fanı, fucht Stelle. 228 


bourn Ave., oben. 


junges Mädchen wünscht 
Gute Zeugniffe. 684 Sedg: 


Gejuht: _ Ein j 
Plak für Hausarbeit. 
wid Str, 2. Ylat. 


Rechtsanwälte. 





(Anzeigen unter diejer NAubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Matbia3 Hu, 
Deutiher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., inner 211.. _ 
Alle Arten VBrozeffe mit Erfolg geführt. Erbichaft3s 


und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutjch- | 
Grundeigentbums= | 


land. Kollektionen jeder Art. eigentb : 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt. 26ja,jadido,lj 


Geo HR Smith, Udvolat. 
Praftizirt in allen Geristen. Löhne, 


Koft: und Miethsrehnungen, fowie fchlehte Schufs 

den aller Art tollektirt. t 5 

Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,ddie,li 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 

—Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 844848. — 


Nectsjachen aller Urt jowie Kolleftionen prompt 
beiorgt. 10d3li 


Sulius Goldzier. Kohn 2. Nodgers. 
Goldzier E Nodgers, Rebtsanmwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph EStr., Zimmer MI— MT. 


Noten, 


Photoaraphen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
Spezial-Offerte für diefe Woche! Washington Art 
Studio, 28 W. Chicago Abe., DerznllssE Sam irs 
gend einer Photographie ein feines Framebild für 
nur sl dift 
3. 2. Bilfen, 389 State Etr. 
12 feinfte Cabinet$ und ein 11 bei 14 Porträt 2 

Bilder topirt umd vergrößert. 
Sonntags ofien. 5d. U 


* Heiraths geſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für elne 
einmalige Sinjhaltung einen Dollar.) 





Heiratbsgefud. Gin Arbeitsmann in mittleren 
Hahren mwinjcht fih zu derheirathen mit einem Ar: 
beitgmädchen oder Wittwe ohne Kinder, ſparſam 
und micht unter 25 Sabre alt. Udreffen einzujenden 
unter: & 19%, Abenppoft. 

Heiratbögeiud. Gejuht: Die Belanntihaft einer 
jungen Dame, lutberii, bäuslih und mufitalijch 
(am liebften Zitber), zweds Keirath. Gefällige Df- 
ferten mit Photographie und genauer Adrefie ein: 
zuienden unter: 3 271, Abendpoft. Berjhiwiegenheit 
zugefihert und verlangt. 6iblo 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
toren: St. Bernhardinerhund. Belohnung don 
85 an ven Wieberbringer. 41 W, Yullerton 


* ‘en: Ein brauner Fagdhund. Gigentbüs 
en ihm abholen 18 Kom Git. mn 





— I pollftändig eingerichtetes und guteta 
leichte Hausarbeit | ErIG 


Milch-Geſchäft. 


3714 S. Halfted | 





2felmt 


cher, 
Str., Baſement. 


Geſucht: Gin deutſcher Bäcker, der noch nicht lange 


Geſucht: Junger Mann, der Pferde und Kühe ‘| 


Vine Str., Frau 
—di | 


Sornel | 
Corned | Auswahl eleganter 9 


verleihen. Uebernehme Bälle, Kor 


| Masten u 


1571 Datiey - 


einen | 


Keine Bezahlung wenn fein | 





ning Mil. Woreffe: T 178, Abendpoft. 


— 


. @efhäftögelegenheiten. 


Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Grocers, aufgepabt! Muh Unftärnde halber beit- 
etablirtes feinftes Grocery-Gejhift mit jebr gro= 
bem jofidem Waarenlager, döchſteleganter Ginriche 
tung, Caib Regifter und utem Sejpann verkaufen; 
Refeftanten auf ein wirklich jolives Geichäft wer: 
den und follen- diefe; Gelegenheit nicht. verpaflen, 
denn jeltgg bietet fi eine ähnliche wieder da. Bi 
S.*aipl Ane. Nehmt State Str.=fubel 
Transfer an 47. Str. 


Zu verfaufen: Gine der befannteiten Speifewirths 
ſchaften im Mittelpunft der Stadt joll zu eritaulich 
bilfigem Preife verfauft we die Cinrichtung 
ift jehr elegant; gute Kundicaft und guter Stod 
an Hand; old eine Gelegenheit wird nie iieder 
geboten. Näheres bei Y. M. Bredt, Zimmer 609, 
Golumbus-Gebäude, 103 State Str, u 


“ An Grocerd ımd Butcher! Anderer 
ternehmung halber mub VWittwoch, 13. 


2. 
ven, 


größerer Uns 

2. M., mein 

und Butchergejhäft zu jedem h . 

barem Preije losgeichlanen werden, ) 

nicht jpäter al3 13. d. M. 472 W. Harrifon 

und 

den rechten 
12felw 


Zu verlaufen: _ Billia, auter Grocerpitore 
t. Sehr guter Mas für 
Mann. 102 Grefbam Ave. Avondale 


Zu verfaufen: Eine Nachtwächter-Roi 
anderes Geihäft. Nahzufragen 125 Belmor 
Ede Glifton. 

Zu verkaufen: Billig, Tabaf-, Stati 
Gandy-Store, Miethe billig; dabei W 
vier. Zimmer zu vermiethen. 1912 N. Mibla: 
a — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort,y | 


Zu vermiethen: Gut eingerichtete Bäckerei 


Aronfon. dimi 
Zu vermiethen: Schöner Meatmarket mit F 

nahe 2 Groceries, feine Geſchäftslage, Miet 

Hier iſt eine Gelegenheit. Loomis und Haſtin 


Zimmer, 
beit. 472 3 
itte and vierte Etodf des 
203 Filth Wve., 
ignet für Mufterlager over 
abrif ampfbeigung und WYabr: 
Nähere 


Abendpoſt“. 


Zu vermiethen: D 
Abendvpoft— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu bermietben: Ehön möblirtes Vorderzimmer, 
billig. 142 Wed Str., 1. Flat. 12felw 
Berlangt: 2 Boarderd. 419 Loomis Str., Ede 
12. Str., bei Buntrod. 11felw 
Zu derntietben: Moöplirte Zimmer; ein Dollar 
wödhentlih. 135 Milwaufee Ave. 


Zu miethen und Board acindıt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 

Deuticher Mann wünfcht Zimmer in fleiner Fa— 
milie. Nordjeite. Adrefie 8 195 Abendpoit. 


Ein alleinftebender Wittwer, Majhinift, in den 
Mger Nabren, jucht bei anftändiger evangclifcher 
Wittwe ein Zimmer. Adreffe: & 184, Abendpoit. 

Zu miethen gejubt: Zimmer (beizbar) mit oder 
ohne Board, in der Näbe des Metropolitan College. 


Tifferten unter 3 264 Ubendpoit. 


Pianos, mufifaliihe Anttrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) | 


Nur $45 baar für eines autes carded Leg Roies 
wood-Piano, auch an leichten monatlihen Abzah— 
Jungen, wenn verlangt, bei Aug. Groß, 5 


Str. 


Möbel, Hausgeräthe Fr 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Berrzimmer:Set, Couch, 
fajt neu. 


Zu verkaufen: Billig, 
Kleiderichrant, Parlorofen, 
fion Str, 


Vierde, Wagen, Hunde, Böge! :c, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Zwei 


— Müſſen billig verkauft werden: 


Pferde. 79 Milwaukee Ave. 
Geſchirr 


Zu verkaufen: 830, Pferd, 
Flur. 


— Auggy. 1402 Milwaukee Ave., 2. 


gute 


Zu verkaufen: Ein feimer Beruhardiners 


_ Zu verfuufen: Ein wacjamer Neufundländers 
Hund. 528 Evergreen Ave. 

ausgezeichneter 

0 N. 


verfaufen: Papagei, 
wegen Familienverhältniſſen. 


Zu 


Friſch importirte Kanarienvögel, ſowie andere 
Gattungen; alle Sorten Vogelfutter. 362 W. 12. 
Str. ſamodi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Ulezanders Gebeimpoligeiligem 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Zimmer Y, 
gend etwas in Erfahrung anf privatem Wege, witers 
juht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ebe— 
ftandsfälle u.j.w., und jamımeit T 
ftähle, N 
fucht und die Schuldigen zur Nechenjchait gezogen. 
Anjprühe auf Echadeneriak für Verlegungen, ilns 
alüdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 


Nath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutich: | 
Volizei- Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 | 
2nai. bio 


Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, Mietben und jchlehte Schulden als 
ler Art fofort Lolleftirt; jchlechte Mietber hinaus: 
gelegt; feine Bezablung ohne Erfolg; alle Fälle wer: 
den proumpt bejorgt; offen bis 6 _lihr Abends und 
Eountags’ bis 11 Uhr. Engliich, Deutih und Stans 
dinaviſch geſprochen 
Bank. 76—78 Fifth Ave., Room 8. Aug. F. Miller, 
Konſtabler. Wialmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Auſprüche 


| aller Art ſchneil und ſicher kollettirt. Keine Gedühr 


wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig belorge 
Bureau of Law and Collection, 
167—169 MRaibiugton Str., nabe 5. Uve., Zimmer 135 
Kohn W. Thomas. County Gonftable, Vlanager. 
12mai,1i 


fyür Leute, weiche Mastenbälle beiuchen. Größte 
= und Damen-Anzüge zu | 


halten Ans 


zlige fofte And Golde ı 03, 
w. zu verfaufen. * 
gegenüber Siegel, Cooper KCo.: 3 : 3425 State 
Str. Auh Sonntags geöffnet. Mian,Imt 

SMavierftiimmen $1.25. Reparaturen aller Urt bils 
ligit; Mjäbrige Erfahrung. Beite Arbeit garantirt. 
Aufträge R 181 Abendpoit. Aialmt 


Jan Tucek, Dienſt- und Arbeit3-Vermittelungss 
Bareau. 372 W. 18. Str., Chicago. Afe,ddja,int 


Alle Arten Haarar beiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Grifeur und Verriidenmacber. 384 North Une. 19jalj 


 MıS Margaretd wohnt 652 Milwaukee Ave. —mo 


 Werstliches, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gent! YaS Mort.y 


Dr. Qutters Antijeptiihe Poniade. Das beite Heil⸗ 
mittel für allerlei Yautausjhräge jowie Grind-Kopf, 
Hleten, Eiterbläshen ar Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre w.j.m. Mütter, deren Sinder die Eule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur Den 
zeitweiligen Gebrauch Ddiefer VBomade. Zu baben in 
allen Upotbefen. PBreis Zac die Bor. 1iv,ddja,bw 


grau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen— 
franfheiten. 291 Wells Str. Iffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. A. u dej 

Chicago Hebammen-Inſtitut und Se zu 
Kranfenmwärterinnen, 873 12. Str., Bo. ——— 
Kurjus beginnt jeßt. Das Vublikum verlangt im— 
mer mehr die Beichäftigung von Frauen in Bes 
zug auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. Aus 
guſte Schmöckel, Präſ. Zijan, imo 

Sranentranfbeiten erfolgrei 
deit, jährige Erfabring. Dr. Roi a —— 
20, 113 Adams _Etr., Ede von Clark. Sprehfunden 
bon 1 113 4, Sonntags bun ] bi3 2, 2linbie 


Geburtshelferi —— Re DT “ 
eburtshelferin. Privatheim Nr. AM Sedowid 

nahe _Divifion. Empfehle Frauenſchuß, —— 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantiet. Waimi 


ann Sr ne DE ee 
Geſchlechts-⸗ Haut:, Blutz, Nisrens u 

feib3: Krankheiten fiber, ihnell *3 — 5 

Dr. Ehlers 18 Wells Str., ıabe Ohio, Motbın 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Unterricht im Zujchneiden nah dem Barifer Kais 


forsSpyitem wird bei Tage und Wbends Hilli 
theilt. 456 Surraber Str. 8 


Englijhe Sprache für Herren und Da i N 
flafien und privatim, jowie Bucdalten, ale * — 
acher, betanutlich au beiten gelehrt im Morthive 

2 College, Brof. George Jenffen, Prinzipa 
2 Milmantee Ave,, ie Ajbland und Baulina, 
Tags und Abends, Vreiie mäßig. ——— est. 


6no,ddja,bin 


Unterridt in Eugliih für erwachjene 
$2 per gen Buchführung, Etenographie ich⸗ 
unen, Rechuen u. ſ. w $4. Dies ift beifer alg on 
Zown*sSähufen. Dffen Tags über umd Abends 
Beſucht uns oder ſchreibt wegen Jirtuat. immer 
und Roft F Studeuten. Beginnt jeßt, ifien’3 

ege, 465-4657 Milwanfee ne, de 
Melbın 


Qufines € 
— —— — 
Geſchãftstheilhaber. 


Mrs. 


Deutjche. 


Chicago Abe. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Ein Partuier mit etwas Geld in Pia 


Wun ſche mit 0 in ei x 
—E a Bariner' einzuterten, ee 


und | 


LOW. | 


| 12. Str., billig. Nahzufragen eine Treppe bo 5. 


einzeln oder | 


der GeichäjtssCffice der | 
bo 


1lfblw | 


4265 E Divis | 


und | 


2Sja,dija,imt | 


-Spre: | 


Qalited | 


bringt ırs | 


Beweiſe. Dieb⸗ 
Näubereien und Schwindeleien werden umier» | 


‚Empfeblungen Erjte National | 


u nn re re Ben any ”ı 
- DE Den nie 


— — 


Grundeigenthum und Hãufer. 


(Anzeigen umter diejer Nubeit, 2 Cents das Wars ı 


Sots! Lats! Lots Lotsk 
Bo" $10M 3. 50.M vassStüd! 
Die genannte Firma, die über bedeutende iyarıns 


ı Täudereien nabe der Stadt Neilspille, Glarf 
I&ovunty, 


, m State Wisconfin verfügt, 
bat, wm Erftere im Breife zu Härten, ſich nen or⸗ 
anifirt nud® die Vergrögerung der Stadt 

eilspille beichloffen und vadurd beichleunigt, 
danıit Neubauten auf d tt j 
führt und offerirt einem 
eigener Heimftätte, wojelbit 
mungen, Fabrifen, lebhafter Handel und Iuduitrie, 
namentlich Eiſeubahnen, Stadt Chicago ähn⸗ 
lich, exiſtiren, ſtrebt, zum Ankanfe. 

Die genannte Firma verkauft dieſe, im Mittel⸗ 
puntt der lebhaften Geſchäfts- r Fabrilſtadt 
Reilsville belegenen, 10 Minuten weit von 
Bahnhofe entferuten, neu angelegten Stadtlotten ju 
fabelhaft niedrigen Preiſen und zwar von 310 bis 
850 das Stück, und ſichert dem Kauf 
für 330 oder mehr klauft, eine Frei 
nah Neilspiile und zurüf 

ftpapiere und reine 1leb 
j2 werden zum Vejuche 

um die daſelbſt j 
Angenjchein zu 
t5= und Brivatbäui 

5 verdreis und verfünffachen werden, 


J abe Unternebz 


der 


zem ihren 

zu fichern 

Die genannt irma offeriert gleichzeitig ihr gıts 

te and, das auf Meilen weit 

85.00 bis $10.00 den 

Be ungen, ſowie 

und dittet, alle 

oder Mappen, die 

en, zu richten am 

168 €. 9 alle 

ER. si bicago, AM 

Offen täglich von 9 t br; Dienftags, Donz 
nerflags und Samıftags bis 9 Ihe Abends. 

jadido—19f6 


$10 baar, 
Reit $1.00 per Woce; keine Intereffen, 


Hübihe ElmburitsTotten 
8175-530. 
Frt 


Stkurfton frei um 2 Ube jeden Tag dom Wells 


Etr.:Depot. 
jest, nur noch ein paar LZotten übrig. 


Gragt nah Plänen und Tidets, 

Senrv Delaney & Co., 

81 und 2 — 115 Dearborm Stre. i 
lljan,bio 


Vreie Farmen‘ 

Um jene ihönen Faruländerei n ichi 
befiedein und die 6 u u 
wird eine 80 Aderziya jen Monat an jeden 
Anſiedler verſchenkt n. 3 ift- eine ſchöne 
Gelegenbeit, ein Sein i feinen Gegend ums 
fonft: zu erhalten, $10, $15 und $25, 


! 
! 


Gedarburg Tomwniite Gompny 
10ialmt Bimmer 308, 130 Dearborn Str, 

Zu vertaufhen gegen Chicago 
| größere aufs beite eingericht Fa t großem 
| Biebjtand und Geräthihaften. Gut gelegen in Gens 
| tral_Wisconfin. Eine jeltene Gelegenheit. Wpreffe 
| & 174 Abendpof. 


Property: Eine 


| Zu verfaufen: Spottbillie, 20 -Ader-Farm,, nabe 
Town. Eigentbümer gebt nah Deutjhland. PB. O. 
| Bor 8, Grover Town, Indiana. —mi 
| Zu verfaufen oder zu vertaufhen: KartbolzsLand 
| in Wisconfin, 400 der, etwas urbar. Adreſſe R 
177 Abendpoft. 19ja,jadido, int 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


DQoujebosd Loan Alijociasıom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
554 Sincolu Ude, Ziumer 1, LZale Biere, 


Geld auf Möbel, 

Keine Weynabme, keine Deffentlichleit oder Werzöds 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaiten in den 
| Ver. Staaten das größte Sapital befigen, jo Tünnen 

wir Euch niedrigere Naten und längere: Zeit gewähs 

ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Uujere Gereils 

Ihajt ift orgamifirt und macht Gejchäfte nad dem 
Bauc eſell ſchafts plane. D ven gegen leichte wö⸗— 

cheutliche oder mor zahlung nach Bequen⸗ 

lichkeit. Sprecht uns, bevor zr eine Auleihe macht. 

Bringt Eure Möbel-Ouittungen mit Euch. 


— 63 wird deutjh geiprohen. — 
HSoufebold Loan Affocetatioı, 
| &5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 4 Lincolu Wve., Zimmer 1, Xafe View. 
| Gegründet 1854. 
| Wenn IJbr Geld zn! 
\aujMöbeı, Biaunos, B 
| Rutiben uj.m, ıpre 
ficedber Fidelityliort ge 
! Geld gslichen in Beträgen von $25 bis $10,000, a8 
| den niedrigsten Raten. Brompte Bediwuung, uyäs 
I Deffentiichfeir und wit dem Borrewi, DaB Kae 
Gigertbum in Eurem Befig verbleibt. 
Sidelttv Mortgage Loan Go 
Ancorporirt, 
94 Wafbinaton Str. erfter Flac, 
| zwiſchen Clart und Dearboru, 
I 
I 
| 


| oder: 851 6. Str., Gnglewood. 


| oder: 9215 Commercial "Aoe., Zimmer 1, Golumdıa 
Blod, Süd-Chicayo. Hap,bıs 


Geld zu verleiben _ 
auf Möbel, Pianos, BPierde, Wagen u. |. 
Kleine Unleiben 
| von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
| Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Wie 
die Anleihe machen, jondern lafjen diejelden in Jhrems 
ö Beſitz. 
Wir baden da3 
größte ventijihe Gefhäft 
| in der Stadt. 
| Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt-zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir borzuiprecben, ehe Ihr ans 
| derweitig ** Die ſicherſte und zuverläffigite 
| 2edienung zugefichert. 
— A. H. French, 


128 La Salle Str., Zimmer 1. 


iD. 


19m3,1j 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


| welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
feiben wollen, ift zu uns zu lommen. 
Wir find felber Deutfde - 
und machen es jo billig wie möglich und faflen Euh 
alle Sahen zum Gebraud. 


167-169 Wafhington Gtr, 
; ‚ „3ljell 
| zwijchen La Salle Str. und Fifth Abe., Simmer 12. 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 
Koeſter KZander, 


Deutfhes Grundeigenthums » ea an 





Vozunad der Südjelte 

eben, wenn hr billiges Geld haben: könnt anf 
Mövel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerjauss 
iceine von der Nortbmweftern Mortgage 
8oan &o., 519 Milmwaufee Abe, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar im bes 
liebigen Beträgen. I1mai, 1 

Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu vers 
| Teiben au 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarlehen zum üblichen Sinsfub. 109,08 
8. D. Stone & Go., 206 La Salle Str. 
>57 
13 St 


Geld zu verleiben zu 
Nirih, Geihäftsmaller, 
Ealle Str. 


Geld zu verleihen 
$100,000 auf Grund 
und 6 Prozent. Fre 
ı Milmwaufee Ave und D 

gu verleihen: 
Brozent Zinjen. 
immer 8. 


Zinſen. L. F. 
od Erbange, 110 %a 
9508,djadibie 
Summen von $1000 bis 
tt und zunr Bauen; 5 
berg Bros., Norbiweitede 
ifion Str. ; WPija,fadido,imt 





Srundeigentbum; 5 
90-La Salle Str., 
10ja,famodo,ims 


950,000 auf 
8. Smith, 


Geld zu verleihen, 6 Prozent;. feine KRommijfion. 
R.8 BEN. Elarf Str. lifelw. 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder M Xage. 1492 
Milwaufee Abe. 17dı13mt 
Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 
Drifentliche Berfteigerung, Mittwoh, den 13. es 
bruar 1895, präzije 10 Uhr VBörmittadg, der ganze 
Aaarenvorrath nebit vollftändige Ginrihtung des 
wohlbefunnten Groeery=Store, 1609 N. Glart Str., 
beitebend aus 500 Kiften, Kannen und Flajdenuas 
ren, 5 Kilten The, 10 Säde Kaffee, 75° Kilten 
Seife, 15 Kinen Sardinen, Salmon, Sobiter, Zus 
der, Reis, Mehl, Ejig, Syrup u. j. w.,  jomwie 
Shelvings, Gounters, Bins, Ei3:Bor, Scale. Rajs 
feemühle, Dil Tanl, Tea _ und Coffee Cans, Ras 
tional Gaib Regiiter, zwei Pierde, Wagen und Ges 
fhirre zu Wiederverfäufer in Heinen‘ Duantitäten. 
1609 N. Clark Str., Ede Halfte» Str Flersheim, 
Barker u. Sewern, Auctioneers. “md 


Grocerp-Einrihtung, au .einzeln,. zum: Forts 
moven, jowie aud etwas Groceries müfen- billig 
fosgeihlagen werden; au eim guter opwagen. 
154 Webiter Une. wiedt 
Epottbillig zu verlaufen: GChemijch gereinigte und 
gefärbte sDerrenanzüge, Leberröde und Damenkleis 
der, alles Waaren, die mıcht abgeholt wurden. Die 
Sachen find jo gut wie neu. üitden don 8 
bi3 6 Uber; — von Ubrt ! Steam 
Dye Houfe, Wr. €. Gongreg Etr., — 
Eiegel, Cooper & Co. #77 
en 


$29 fauien gute mere‘, HigbarmRäfnafhine mit 
fünf Edubladen; fünf Jabre Garantie, - Domeris 
825, New Some $35, Singer $10, Wheeler & Wilion 
% Eipridoe_ Kl, Wbiter$l5. Domeltie Dffice, 216 
. ‚galited Etr. Wbends offen. Oder 29 State 
Etr., Ede Mani. Zimmer A. br 


Bu verfanfen: Ein Bub Special Hoher Fran 
Safetv, wiegt 3 PfD., für 960. AI E. North © 


Zu aufen -geiucht; Gine vo 
, muß 
neu, 


Mindige Saloe 
e8 in gujer Kr 
wit Breiden 


Ginrihtung, 16 Fub lang 
nung t oder 


Barcge 6 200 Mbenbpoh 
a 





MAL 


durch Elektrizität geheilt. 
AU \ 
II 


Unfere wennefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz⸗ 
lichfeit mit Bequemiichfeit. Wirffam, 
dauerhaft und unſchähbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher 
Strom wird direkt nach der Bruchſtelle gelei— 
tet, und ſo die getrennten Theile geſtärkt 
und zuſammengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unjere Methode zu verichafien, 
Fir garantiren, da der eleftriiche Strom 
bejtäudig gefühlt wird und glauben, Daß 
jeder Yruch, wenn irgendwie heilbar, Durch 
unjere Vorrichtung geheilt wird. 
wird frei ertheilt. Uniere „‚Abhands 
lung über Brüde‘‘ in deuticher Sprache 
it unentgeltlich in unferer Office zu haben, 
während der Gejchärtsitunden MWochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonn 
tags Vormittags von 10—12 Uhr. 


ano 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE C0,, 


201-207 State Street, 
(Ecke Adams), Chicago, !lis. 
Das größte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Sellmittel. 
Lanajähriaes Beftehen. 


Handeln Sie Folar 


ährend des Tages mögen Sie im Zuge ges 
W ſeſſen ſein. Wenn die Nacht anbricht, füh⸗ 
len Sie fih etwas fieberijd, umd 
Died bedeutet, daß jıh ertältet haben. 
Sollte Heiſerleit erfolgen, To befinden Sie fi) in 
einem kritiſchen Zuſtande 
und ſollten nicht zögern, ſo— 
fortige Hilfe zu ſuchen. indem 
Sie HALE’S NONEY OF HOREHOUND 
AND TAR arörauden. 
Es verhütet den Schmerz, den 
Nadtihweiß, das Zehrſieber und 
die Ausjchrung, welse anderen- 
falls folgen Könnte, follteder Hufen 
pırmanent werden; im der Ehat, 


ıft bie einzige pofitive undabfolut 


Eichere Kur 


egen Huften,. Erfältungen und die vielen 
ormen von Broukhial-Lerden, weiche, wenn 
dernadbläjitigt, Itet3 zur 


Auszehrung 


— führen. 
Zu haben bei allen Apothekern. 


RE N RR 
EN Wi u 


Sie 


ale $ Honey 
orehound 


| = — ——— 


and 1a 


—— — 


Mam r hergeſtellt. 


Geſchlechtskrankheiten geheilt, 


ANIHT/IYZ Der Reim des Todes wird 
SS \117//////,, in mandes junge, Fri 


\avarerez ypuliicende Leben durd) Wire 

Orr ſteknng und jigendliche 
NG 
F 


Berirrungen gelegt. Eine 
z Sure Methode, die ih in 
= dert derzweifeititen Fällen 
sets glünzend bewährt hat, 
ent nediegenen Buche 
er Rettung: Unter‘ 
Hilfeſuchende ſollten ẽs zu ihrem 
dasſelbe zu leſen, 


iſt 
D 
7 
niedergelegt 
Selbſtichutz nicht verſänmen. 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahl» 
reichen Onackſalber verleiten laſen ihr Geld. 
worauf dieſe nur ſpekülieren, jum Fenſter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Aufla ) Sci 
iit 40 lehrreichen Vildern und ei 
über kinderloſe Ehen und Fr t 
wird für 25Cents in BVoſtmarken, ſora in einem 
unbedruckten Umſchlag verpackt, frei verſandt. 
— 
No. 11 Clinton Place, Now York, N. Y. 
Ser „Rettungsanfer“ ift auch zu haben in Ehicaco, NM., 
bei Herm. Schimptky, 282 6; Nortb Ave. 


Volllommene _ —n 


Manueskraft 


— und wie man diefelbe 
ED) erhalten * 


2wicde glangen 


Ein außerordentliches 
Bud) 
nur für Herren, 
Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


e ne art un 

„wieder au erlangen wünihen, follten wicht 

ven, “ — 

566 freunp“ u en es wit vielen 
bt Aufichluß -über ein neues 


hreu. wodurch Taufende in kürgelt 
re. von ch 436 


—S— — 


vera 
t obne 
ten und 


dbeit wieder erlangt b ber * * m 
———— * 


„en 
gugefiidt 


= Wiähtig für Männer! a 

mitz’s Sebeim- Mitte 
Boch aue weihlechts.. Nerven« Blut, Haut: vder 
Aroniine Kraniheiten jeder Art Ihuell, Ader,. bill 
önnerihwäde, Uuvermögen, Bandıwurm, alle 
nären keiden ı. 1. * —— * ut uns 
i i er erlo k recht 
—— Sure Köreffe, nad wir fenden Euch 
auktunl  N ZT SCHMITZ 

* 72600 State Str., Ecke 26. Sir. 


Auskunft | 


Roman von Annie Bol. 
Gortſetzung.) 

Der Verleger war mit ſeiner Arbeit 
zufrieden. Et ſah wohl, daß er ein 
ganz ungewöhnliches Talent vor ſich 
hatte, und gab Paul darum fortwäh— 
rend kleine Aufträge, um ihn ſich warin 
zu halten, aber er.ließ ihn beileibe 
nicht merfen, mwa3 er bon ihm bielt, 
denn dann hätte diefer doch natürtich 
fofort feine Anfprüche. höher 


| 


| Ihraubt, Eines Tages jedoch riß feine 
— über das wirklich große Ta— 
lent Pauls ihn ſo weit hin, daß er 
| Tagte: „Sollten auch 'mal verjuchen, 
| fo’n Ding zu fchreien, Dperetichen 
| oder dergleichen. Fleckt rieſig heut Nia— 
ge; Millöcker — Strauß — hei, die 
| Ichlagen ein Geld zufammen.“ 
| Paul ſtand da wie erjtarrt. Ein 
| „Operettchen“ follte er jchreiben! — 
| Er! — Er fonnte nicht ınehr an fi 
ı halten, 

Athemlos, 
theilte er dem Manne mit, 
Ehrgeiz ſet, was er ſchreibe: 
große dramatiſche Oper!“ — 

Aber der ſchüttelte bedenklich das 
Haupt. 

„Große dramatiſche Oper, von 'nem 
gamz unbekannten Komponiſten, hm, 
Ihm! — Wiffeg Se, Fraandder, das 
it fo ’ne Sade. — Wohl gar im 
| Wagnerfgen Stil?“ 
Paul nidte. — 


mit hochrothen Wangen 
mas jein 





„Ru ja, da haben 


! 
| 
I 
i 


mwa3 wollen Sie damit machen?“ 


Paul ftarrte ihn an. Was machen? | 


Mit dem „Ding?” „Nun, aufführen— | ken! 


natürlich!” 
„Aufführen, natikelich,“ wiederholte 


Frieundchen, Freundchen, 
nicht entmuthigen, wahrhaftig nicht; 


fo leicht. — Schwer ift’3, jag’ ich he 


ı mir’d. Wenn dad Ding nit fertig ift, 


ge: | 


„Eine | 78 \ 
dafür, daß er ihrem Sungen eine 


ı muthige, hoffnungsoolle, feurige junge 


| 
| 


| 





der Verleger. „So fprecdhen je alle. ı gewefen, und jelbjt in. Diejer 


ih- will Ge | 


nen, jehr fchmwer! — Hören Se meinen | 


| Rath; Se haben ja, das muß man fa= 


| gen jich jelbit; fchreiben Se, mu3 de 

| Leute hören mollen, machen Se ’3. wie 

ı der Millöcder- und der Strauß; ’n 

hübfches Operettchen, und ic) zahl’ Xh- 

nen, bei Sott, fünfhundert Mark baar 
auf den Tifch. — Auch fürs Libretto 
werd’ ich jorgen — —“ 

Aber Paul rannte fchon davon. 
Fünfhundert Mark! Freiiich das Hang 
nicht übel; aber diefe Zumuthung! Gr, 
ter große dramatiiche Konponift! 

Aber von der Ihüre kam er noch 
'mal zurüd. 

„Das fann ich nicht,” fagte er; „mwe= 
nigjtend vorderhand nicht. Aber wenn 
Sie vielleicht die Güte hätten, mich ala 
Lehrer zu empfehlen — jo —“ 

„ann ich,“ erwiderte der fchlaue 
Heine Jude; „Tann ich; geh’n Se ’mal 
| nad) de Sandsbergerjtraß’ dreißig im 

Biderladen, Bädermeifter Schmidt; 

Die Juchen 'n Zehrer fürs Fräuleinchen; 

und dann Dranienftraß’ hundertacht- 

undfuffzig, die fuchen auch was, drei 
Iteppen Koch’ die Stiefemetters — 

Schneider neijter; die Kinder jollen 

auch vernen. Hier in Berlin fpieit jebt 

alles Klavier,, alles! lind mas moll’n 
fe jpielen? nu 'n Walger, un ’ne Bol- 
fa, bopp bopp hopp, fo recht flott, halt 

ı ve nich gefchn! ch Tag’ Khnen, jun- 
ı ger Mann, foigen Se mir, fchreiben 
| Ge 'n Operettchen.“ 

' Paul jehritt lachend nad) der Las 
denthüre „fünfhundert Mark bar 
auf 'n Tiſch, nu, überlegen Se 
ſich's; und hören Se, die Stunden, 
wenn Se dahingeh'n, hübſch billig! 
Fünfundſiebzig Pfennig, höchſtens 'ne 
Mark dürfen Se verlangen. Kriegen 
werden Se ſe ſchon! Gott! 'n hübſcher 
junger Mann!“ 

Die letzten Worte ſprach er zu ſich 

ſelber, denn Paul war ſchon hinaus. 

Er ging nach der Landsbergerſtraße 
und nach der Oranienſtraße und bekam 

beide Schülerinnen. 

Die Bäckerstochtier war ein niedliches 
Mädchen und würde gewiß hinter dem 
Ladentiſch, mit einem weißen Latz— 
ſchürzchen angethan, allerliebſt ausſe— 

| ben — 

| würde fie im ftande fein, ein C von 

; einem Cis oder felbit von einem DD zu 

| unterjcheiden. E3 fam Paul ordentlich 
bor, al& jet ihr eine Ladung Mehiftaub 


| 
| 
| 
| 


aus Vaters Gefchäft in. die Ohren ges | 


| fiogen und - hätte -Diefe verftopft. 


Aber troß alledem, der Papa Bäder: | 


meilter zahlte eine ganze Marf für die 
Stunde, vad — man mußte leben! 
Lieber ‚noch das thun,, ald „'n Dpe- 
reitehen” jchreiben! fagte fich Paul. 


paar Schüler ein, zwar imaren dieje 
Stunden eine jchauderhafte Trohnar- 
beit, und rauen ihm außerdem viel 
Zeit, aber er ſchlug ſich doch durch. — 
Und dieſe Wonne, wenn er Abends in 
ſeine Dachkammer zurückkehrte, raſch 


aber am Klavier! o weh! Nie 


gen, ein ganz hübſches Talent! Seien 


| &e vernünftig: mü icht ges | 
ernünjtig; mütheh Se nicht ger | my hatte fich, 


| aber denten Ge fich das doch ja nicht “le Weit doch ſo ſehnlichſt 
1} daß had ja nicht | monach Die armen, in enge Wohnungen 


part it e Mut Pi 


zuben und que Tage 

Zu ihm mußte fie. dann 
mie fie & Immer. zufammen befprochen, 
fo würden fie dann ihr Leben einrich- 


| ten; und dann mürben fie zufammen 


alles da3 geriiehen, was daß Leben 
Schöne zu bieten vermochte. . Damit 


füllte er auch feine Briefe an die Mut: | 
| werth und bon 


ter an. Ya, er lebte fich in diefe berau> 
chenden ee He derart 
hinein, daß er mlfunter fchredihaft zu— 
fammenfuhr, wenn er piößlich gemahr 
murde, daß das eben alles vorberhand 
nur Slufionen maren, Iräume, Die 


3ieden; To | 


ihm feine rege Bhantafie mit eiferner | 


Beharrlihfeit wieder und immer mie- 
ter vor die Seele zauberte! Daf, er 
aber zur Zeit noch in feiner engen 
Dadylammer jah, die Mutter immer 
noch, troß ihrer achtundviergig „Sabre, 
daheim am MWafchtroge itand und Die 


Dper von ihrer Vollendung noch meis | 


lenmweit entfernt war. 

Die gute Mutter daheim in ihrem 
Dorfe las diefe Briefe init Entzüden 
und Mehmuth zugleich; jte glaubte an 


| fein Glüd mehr. im Leben; aber durch 


feine Site fuchte fie ihn zu enimus 
thrgen; im Gegentheil, fi danfte Gott 


Seele geaeben, da der arme Xunae ja 
ohnehin jchen jchmer genug zu fümpfen 
batte! 


Bünftes Kapitel, 


sn diefer Weife waren für Paul 
fait drei Xahre dahingefloifen! 
: Eines Abends, e3 war auch jchon zu 
Ipäter Stunde, hatte er fich wieder zu 
feiner geliebten Arbeit niedergelaffen; 
aber e3 mollte heute nicht jo recht ge- 


E3 war ein glühendheiker Auguſttag 
jpäten 
Abendjtunde mehte faum die Spur von 
einem. erfrifchenden Lüftchen, worauf 
martete, 


eingepferhten Menfchen 
ſchmachteten. 

Paul hatte, als er nach Hauſe kam, 
Rock und Weſte ſogleich abgeworfen 
obwohl ziemlich er— 


förmlich 


ſchöpft, denn er hatte mehrere Stunden 
gegeben und weite Wege dafür laufen 


ſein frugales Abendbrot verzehrte und 


dann ſich ohne Säumen an den Tiſch ganz verzweifelt. — 


ſetzte, auf dem das angefangene Manu— 
ſtript lag!! 


Hier war er nicht der kleine, ſchlecht- 


bezahlte Klavierlehrer, der gar manche 
Stunde, die er zu geben hatte, 
ſeinen blauen Träumeraugen, ſeiner 
hohen, kraftvoll jugendlichen Geſtalt 
und den kurzen dunklen Locken, die ſei— 
nen Kopf wie den eines jungen An—⸗ 
tonius umgaben, verdankte, ſowie dem 
niedlichen, vielverſprechenden braunen 
Schnurrbärtchen, nein, hier war er der 
Herr, der Meiſter, der König in ſeinem 
Reiche! 2 


iche! i 
Und diefe Seligfeit, wenn e3 einmal 
ein paar Tage hintereinander gut ging 
mit der Arbeit, wenn er das, maß er 
—* geſchrieben, morgen auch ſtehen 
affen tonnte, und es u 
geballt wüthend in den" Papierkorb zu 
werfen brauchte! Dann, ja dann fühl« 
‚te er, daß das Leben herrlich mat und 
noch viel, viel herrlicher werben fonn- 
ste und mußte! — Berühmk: und groß 
mußte .er- werben! K. Ass 
Und rei — reich! — Wie prächtig 
mußte: jein Leben erft merben, wenn 
ex reich war! Wie follte dann die arıne 


| gerade in feinem Rüden, Bart an 


rn E —— ofe; es ehrte fein Winden 
G5 fanden fich bald auch noch ein | NEM Kopfe; es vermehrte jein 


| das?“ rief er endlih aus, 


müffen, doch mit glühendem Feuer: 
eifer an die Arbeit gejebt. AUder er war 
heute nerbös, e3 wollte nicht jo recht 
gehen, und zur Vermehrung jeines Un- 


ı behagens hörte er plößlich von jenfeit3 


der Wand, aus der andern Dachlam= 
mer heraus ein monotones Geräujh 
ertönen, das ihm höchit laftig und 
peiniich wurde und ihn nicht zur Nuhe 
fommen ließ! — „Wa3 mag e3 nur 
jein?“ dachte er. 

Seine Nacıbarichaft hatte in Dielen 
drei Jahren des öfteren gemechfelt. Er 
hatte fich nie darum gefümmert, wer 
neben ihm mohnte, da ihn niemand 
bon dort aus ftörte. Er wohnte immer 
noh in der nämlichen Dachfammer; 
in ein bejfere3 Logis zu ziehen geftat- 
teten ihm jeine Verhältnijfe noch lange 
nicht. 

Man mußte leben: zum Leben ge- 
hörte Wohnung, Eiien, Trinfen und 
Kieidung. Und mie glüdiich war er, 


wenn er von Zeit zu Zeit der Mutter | 


ein keines Sümmchen jchiden konnte! 
Alles dad mußte mühfelig mit 


Stiundengeben erworben werden; und | 
Ns. | 


tie man fich auch einfchränfte, da 
ben in der Großjtadt kojtete Doch viel. 
Er mußte Doh auch hie und da in die 


> mc 


Dper gehen, etwas Gutes, Örohes hö- | 


ren; namentlich fehite er nie bei den 
Magneropern, Mozart, und FFidelio. 

Dben jaß er dann, hoch oben a 
dem Dinmp, und faufchte 
mährend ihm oftmala te 
merkte, por Nervenerregung 
Ihränen über die Wangen 
den göttiichen, hehren Zün 
Meiiter! 

Aber auch ſolche Di 
turgemäß Geld, und ſo kam 
nur ſehr, ſehr langſam vorwärts. 
Aber die Oper, die Oper, wenn ſie nur 
erſt fertig war! — Nun wollte er an 
dieſem Abende trotz der unſäglichen Hi— 
be gerne raht tüchtig arbeiten. 

Eine Stelle, eine einleitende 
ſterpaſſage, quälte ihn nun ſchon ſeit 
vierzehn Tagen. Heute glaubte er ſie 
im Kopfe zu haben, er glaubie ſie ſo 
zu hören, wie ſie ſein mußte, und er 
fetzte ſich zur Arbeit nieder, da begann 
das Geräuſch drüben. 

Und was für ein fatales 

Es klang faſt, als wenn 
Maſchinerie in Thätigkeit geſetzt wor— 
den wäre; ein Ticken wie von einem 
Uhrwerk, nur viel lauter; und das nun 


uf 


ohne da 


ulD, s vu 


die hellen 


ar 
ci 


nge koſteten na— 


O 


X 
rhPp- 
Orche— 


gen, es ſtachelte ſeine Wuth an 
es verdarb ihm wieder gänzlich die 
Stimmung. „Donnerwetter! Was iſt 
aufſprang und gegen die Wand hin 
geitifulirte, moher das Geräuſch zu 
tom hereindrang. 

„Ruhe da drüben, Ruhe!“ fchrie er 
Ader der da 
ben mar nicht rudia, 


Das Geräufch dauerte unuterbrochen 


' fort, und plößiich janf Bau! mit ei- 


nur , nem mahren Jammeriaut zurück auf 


feinen Stuhl und preßte den Kopf in 
beide Hände — 
„Großer Gott!“ jtöhnte er dabei in 


einem falt tragifomtichen Tone. „Ents | 
jeglich, e8 ijt ’ne Nähmaschine!” 


Ya, das War e3 in der That; 
Nähmafchine, und die Nähterin felbft 


wit 


ſchien in ſehr fröhlicher Stimmung zu 
ſein, denn als Begleitung zu ihrem ge⸗ 


räuſchvollen Inſtrument 
nun auch noch zu ſingen. 
Da riß Paul jedoch die Geduld. 


begann ſie 


fprähe' er mit einem andern. „Nein, 
das ift nicht zu ertragen, Hier kann ich 
nicht arbeiten; unmöglich! Das mird 


ein Kampf auf Tod und Leben! Einer | 
bon ung beiden muß meiden. Die da | 


 brüben — oder ich! —* 


Mit diefen Morten fchlih er leife 


auf den Flur hinaus und in die Nä 


der andern Kammerthüre. 


(Fortfegung folgt.) 





athemtos, | 
ß er es 


liefen, bei 
dieſer 


Paul denn 


Geräuſch! 
eine feine 


a 
u* 


indem er |. 


DUU= | amgezogen werden konnte. E3 ift ja un« 


DBurchnmırg ir | 52 ———— — etz get 
durchaus nicht. ſtreing richtig, daß eine ſolche Thätig⸗ 


eine | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 66— 1873, 


| men für Wünzzwede nöthig wäre, 


* 


— im Müngbureau 
des S mtes eingegangenen Berich⸗ 
te wird die Goldproduttion 8* Ver. 
Staaten für das Kalenderjahr 1894 
auf den Betrag von etwa $43,000;,- 


000,.die Broruftion von Silber aber | 


auf den von etwa '$69,500,000 Deünz- 
etwa $35,000,000 
Baarwerid, nach dem aegenwärtigen 
Preife, geichäßt. Diefe Zahlen mögen 
durch genauere Zufammenftellungen 
noch Kleine Wenderungen erfahren, 
dürften 
fein. Danach it Gold im Jahre 1894 
für .$7,000,000 mehr, als in 1893 ge- 
monnen worden, während die Silber: 
produktion um $8,000,000 nah dem 


| Miünzwerth hinter der von 1893 zus 


rüdgeblieben ijt. ES wurden im Gans 
zen etwa 54,000,000 Unzen Siiber in 
den Ver. Staaten im Jahre 1894 ge= 
fördert, 6,000,000 meniger, ala 
1893. 

Colorado, weiches in 1893 Silber 
im Münzwerth von $33,407,483 pro= 


duzirte, hat einen bedeutenden Ausfall 
| in Silber zu verzeichnen, edenfo mie | 
Nevada in Gold. Dagegen hat Coloraz | 


fo | do in 1894 Gold für $3,000,000 mehr 


geliefert, al& in 1893; feine Gefaınmt- 
produftton in 1894 wird fich etwa auf 


$10,500,000 belaufen; ebenfo ift die | ⸗ — a 
Salifornieng bei einem Gefammtbetra- | nen Deftänbe auf den Foriirefer- 
29 NN. H00 | vationen mag ja an Ti jehr ziwedmä= 
YyaryyvV,WVV 
ft} » X | * — — 
Ken an — 
—— Inmipro 33. fel, wollen ung aber bei dem Mangel 
i I " ” .. > I 
geliefert. Xn Idaho, Wafhington 2* näherer Meldungen darüber vorläufig 
FE * Nr age | 


Dregon [pielt die Goldförderung feine | 


ge von $14,000,000 um 


für $500,000— 750,000 mehr 


fo bedeutende Nolle, ift aber ebenfall3 


gegen 1893 gejtiegen. Yyür die ganze | mung fallen 
‘ 3 * N 3 1 

S— - | Vorjchriften über Die Nubung der haus | 
produftion im Jahre 1894 gegen ni | baren Beftände auf den Sorftreferoa= | 
e | 


in dem: | 


Melt wird eine Steigerung der Golds 


von 1893, welche $157,288,100 
trug, angenommen;  auber 
Mehrbetrage von $7,000,000 in den 
Ber. Staaten ilt noch einer von $12,: 
500,000 in Sübdafrifa und eirer von 
$3,000,000 in Auitralien zu eriwäh- 
nen. Auch Nußland dürfte feine Gold- 
produftion von $26,454,400 in 1893 
im Vorjahre ütberfchritten haben, wäh: 
rend China, das 
88,426,000 förderte, 
des Krieges mit Japan einen Ausfall 
zu verzeichnen haben wird. 


18 


auch in allen Silber Tiefernden Län- 


dern wohl eine Abnahme der Förder | _ 
I s 


rung jtattgefunden, namentlich Merito | 
und Auftralien dürften bedeutend mes | 


im 
IM Yannd ö — Roif 

— Bankerottvorlage wenig Beifall. 
im Jahre 1894 gewonnenen Silbers 
quf weniger als 3200.000.000 veran⸗ das in der ganzen Welt befannte Haus 
| Mariball Field & Go., bat ji) am Die 


niger gewonnen haben, jo daß der 
Miünzwertd des in der ganzen Welt 


Ichlagt wird, aegen $209,000,000 in 
1893. Während aser. der Münzmerth 
der gelammten Silberproduftion noch 
etwas höher, alö3 der der gejammten 
Soldproduftion fein wird, muß der 
Baarivertd der erjteren bedeutend hin- 
ter dem der Tebteren zurückbleiben. Je— 
denfall3 wird die Goldproduftion von 
1894 allein dem MWerthe nach größer 
ſein, als die durchſchnittliche Jahres— 
produktion von Gold und Silber zu— 
ſammen, während der Jahre 1861 - 
1865, und nicht weit hinter der durch— 
ſchnitklichen Jahresproduktion beider 
Metalle zuſammen in den Jahren 18: 
weiche $190,881,000 be— 
trug, bleiben. Nah Meüngdireltor 
Preftong Scäihkung wird der Betrag 
des fir Münzziwede verfügbaren Goi- 
bon der Produktion des Jahres 
1894 mehr al3 genügen, um den Be: 
trag, der in Gold und Silber zufame 


Des 


21 


zu 
decken. 


Keine Ausſicht für Forſtſchutz. 
Wer bei Annahme 
der 
die 
der 


der 
im 


gehofft hatte, daß nun wirklich 
Bundesrzzierung die Mittel in 
Hand gegeben werden milden, 
ſchönungsloſen Ausplünderung 
vorhandenen Waldbeſtände 
Weſten und Nordweſten Einhalt zu 
gebieten und dem altenSchlendrian ein 
Ende zu machen, iſt in ſeinen ſchönen 
Hoffnungen bitter enttäuſcht worden. 
Das zuſtändige Senatskomite hat ei— 
nen dicken Strich durch die Rechnung 
gemacht und damit hat der Truſt der 


sun 

Holzhandler abermal3 einen groß 
chnen, den er jeiner jtar: 
ken und geſchickt operirenden Lobby in 

Waſhinglon zu verdanken hat. 

Zwar hat das Senalskomite die Bill 
wicht ganz adgeichlachtet, dazu mar 
man zu fiug, zu rüdiichtsnol für Die 
Strömung, die jih unverfenndbar über: 
al im Lante geltend macht, aber jie 
wurde fo verhitizt, daß fie ein für 
caltifche Bivede völlig wertälojes 
Moͤchwerk geworden iſt. Die wichtigſte 
aſtimmung der McecRae'ſchen Bill war 
die, Daß auf Nequsjition des Sefretärs 
5 Innera, dem die Öffentlichen Län— 
desmilitär zur 


win 


no 


ur 


en 


Sieg zu verzel 


ae 
tal 
\ 


nn 


x 


dereien unterjtehen, Bun 


| Bewachurg der Foriten gegen die im 


Solde der Korporationen ſtehenden 


Hoizhauer und gegen Brandftifter ber- 


feit nicht zu den direkten Aufgaben ei- 
jtedenden Armee genört, aber fie 


ner ] we genört, abeı 
fteht auch durchaus nicht im Wider- 


| fprucch damit. In Deutjchland werden 
| aljäsrlich zahlreihe Mannschaften der 
| Sägerbatailloneg — freilid lauter ges 
lernte Forjtieute — zur Nusüdung des | 
| Forit- und. Jagdichuges nach Nevieren | 
ftändige ! 


lommandirt, in denen da® 
Perfonal zu beftimmten Zeiten durch 
Kulturarbeiten u.ſ.w. zu ſtark in An— 


end machen, daß Ausbildung und 


ge 
i ief | Disziplin der Truppe gewiß nicht lei— 
Nein!“ rief er laut und heftig, als — ziplin pe gewiß 


den werden, wenn die Mannſchaften 
in ſtrammem Patrouillendienſt gehal— 
ten werden. Außerdem iſt auch eine Art 
Prägedengfall bereits geſchaffen, indem 
aklive Offiziere zur Verwaltung von 
Indianeragenturen kommandirt wer⸗ 
den, was doch gewiß dem eigentlichen 
Beruf des Soldaten ferner liegt, als 
ein beftänbiger Fedaug gegen Diebe, 
Räuber und Brandihifier. 

Wber von all folder Vedenten tjt 


* 


aber im Wejentlihen richtig | 


in 1893 Goid für | 
wohl in Fotge 


der MeRae'ſchen 
Forſtſchutzbill im Repräſentantenhauſe 


ſpruch genommen iſt. Und vom rein | ſie unterlaſſen 


militärifchen Standpunkt aus läßt ſich 


2 


nicht ngen. Die Beitimmung 
über die Verwendung des Bundesmili⸗ 
tärs wurde vollſtändig eliminirt, weil 
man, d. h. die habgierigen Holzbarone, 
recht gut wußte, daß nur auf dieſem 
Wege ihr Handwerk gelegt werden 


beiteffende — auch gar | 


WASHINCTON 
MEDICAL. 
INSTITUTE; 


konnte. So lange kein Auf eingefähultes | 


Foritpolizeiforps, das erft langſan 
und allmählich geihaffen werden fann, 
zur Verfügung fteht, fo lange bieiben 
alfe noch jo jchönen Gejehe todte Buch» 
ftaben auf dem Papier und haben die 
grohen Gauner freie Spiel, wenn 
nicht das einzige font verfügbareWerf: 
zeug, nämlich die Bundesarınee, in 
Ihätigkeit tritt. Durch die dauernde 
Stationirung einiger Iruppentheile in 
den Foritreferbationen, wie e8 3. ®. 
Ihon im Yellowſtone-Nationalpark ge- 
ſchehen, würde ſich auch bald aus den 


Mannſchaften, die ſich beſonders für 


——— 
in 


EN 


2. 


für eine ſtändige Schußtruppe 


ienst geeignet enweifen, der Ser ı 
bilden | 


| 


} 


| 


laffen, indem man ihnen etwa bei Wb= | 


(auf ihrer Dienftzeit in der Urmee qus 


| te Bedinaunaen für den Uebertritt in 
den | 


den Fopſtſchutzdienſt bietet oder 
Uebertritt früher fchon erleichtert. 
Das iſt es, 


ter Vorſchriften über die Nußung der 


ßig und verſtändig ſein — wir haben 


was die Herrſchaften 
fürchten, und deshalb mußte die Be— 
ſtimmung fallen. Der Erlaß detaillir— 


des Urtheils enthalten — von irgend | 
welchem praktiſchen Werth ſind ſie aus 


Der Erlaß 


tionen mag ja an ſich ſehr zweckmäßig 
und verſtändig ſein — wir haben auch 
über dieſen Punkt gewichtige Zweifel, 
wollen uns aber bei dem Mangel nä— 
hrer Meldungen darüber vorläufig des 
Urtheils enthalten — von irgend wel— 
chem praktiſchen Werth ſind ſie 


| fürchten, und eshalb mußte die Beitiins | 
detaillirter | 





aus | 


oben angeführten Gründen nicht. Man | 
kat auf dene Bapier ein jchönes Forit: 


und Forſt-Wirthſchaftsge 


ſchutz⸗ 
dem Volke da: 


zurecht gedoktert, 


Brei ums Maul geſchmiert und 
— rn i ı bierbt Alles beim Alten. Das tit 
Mie in den Ver. Staaten, fo bat | 


Pudel Kern. („NRY. Staatsztg.“ 


— — — 


ie Bailey'ſche Bankerottvorlage. 


— 


In der Geſchäftswelt findet die jetzt 
Kongreß ſchwebende Bailey'ſche 
Die 


größte Chicagoer „Dry Goods“-Firma, 


Spitze der Bewegung gegen Annahme 
jener Bill geſtellt und ein Schreiben an 
ſämmtliche Bundesſenatoren verſandt, 
worin dieſelben erſucht werden, den Er— 


leß eines ſolchen Geſetzes zu verhindern. 


Nach Anſicht jener Firma würde der 
Erlaß eines Bankerottgeſetzes überhaupt 


in der gegenwärtigen Zeit des Wieder- 


auflebens der Geſchäfte ſchädlich ſein 
und im Beſonderen müßte ein Geſetz, 
welches den einzelnen Staaten das Recht 
gewährt, ihre verſchiedenen Ausnahme— 
geſetze beizubehalten, höchſt ungünſtigen 
Einfluß ausüben; auch würde es gegen 


die Verfaſſung ſein, wenn ein Bundes— 


geſetz ſich nicht gleichmäßig auf alle 
Staaten bezöge. Als Beiſpiele von der 
Ungleichmäßigleit der 
werden angeführt: 


Er ER 
209 Geſetz 


Ausnahmegeſetze 
im 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


 Sonfultirt den alten Arzt, Zer mebieiik 
detrte mit Hohen Ehren, Hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profejüg, 


\# 


J 


Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und & 


. lung 
gen. Tanjende von jungen Ü 


acheimer, nerdöjer und droniiher Krantheis 
tännern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerette; 


deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadyt. Lejet: „Der ® 
für Männer“, frei per Erprei zugefandt. 


Verlorene NMaunbarkeit, 


—— En a a RT —— * 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


und Unvermögen. Alle find Nadyfolgen von 
hr möget im erſten Stadium ſein, bedenket 


£ 


o 


nervöe Ehwähr, Mihbraudf) des Euftems, ers’ 
Käpfte Zebenstzajt, verwirzte Gedante, Wie 
üdgeitiger Verfall, Baricorele 
Sugendfünden und Uebergrifien, = 
edod,, daß hr rajch dem legten 


entgegen geht. Lafzt Euch nicht durch Faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden 


Anftediende tankheiten, 


u bejeitigen. Wancher Shmude Jüngling vernachläfiigte 
einen leidenden Auftand, Eis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jchred» 1 
en lihen Stadien — eyften, zweiten 
und dritten; geihwürertige Wnelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus. 


ER 
ws 


v 


gehen der Haare ſowohl wie Sauteufluß, eitrige oder guſtecker de Ergiehnn · 

gen, Stritturen, Eiftitis und Orgitis, Folgen von Bloßſtellung und un. 

reinem AUmgange werden fchnell und vollftändbig gebeilt. Wir haben unjere Ak 

Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daz; jie nicht allein fofortige 

Lindernng, ſondern auch permanente Heilung fidert. 
Bebent:t, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zur be= 

sablen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen, Alle Eonjultationen und Eorreipondenzem 

erden jtreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 

erweden und, wern genane Beichreibung des zalles gegeben, per Erprep zugeichidt; jedoch) 

wird eine perfünliche Zufammientumft in allen Fällen vorgezogen e 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Spuntags nur von 10—12 Uhr DET 


HONE MEDICH, INSTITUTE 


Nordost-Eck: Randolph & la $alle Str. 
Konjultirt vriönlich oder brieflih den erfahre» 
neu Arzt, der dauger als ein Biertel⸗Jahrhuu - 
dert jede geheime, vervöſe und hroniſche Krank 
beit mit großem Evrolg gebeult bat, 


Merstiiher Rath ift frei! 
Hoiimung für Jeden!! 
Berlorene Maundarkeit, 
Nervöſe Zchwäche, 
Enuergieloſigkeit ze., 
Alle dieſe Folgen der Inzendſünden Werden bes 
fertigt, wenn Ihr Euch rechtzeitiq meldet und uns 
ſeren Rath ſucht 
Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernach dſigter Geſchlechtskrankhei ⸗ 
ten find ſchrectlich. 
"Wir heilen fie 
oder garantiren End 500 für jede geheime 
Krankheit, die wir mıcht heilen fönmen. 
_ Koniubiattiouen und Gorreipondeuzen Werden 
ftreng geheim gehalten. 
Wein Ihr nicht perſönlich kommen kdunt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 
Office-Stuuden: 9 Uhr Mras. bis g Uhr Abds 
Epmwütigs: Tv bis 12 Uhr Morgens. 2julj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salie Str, 


‚ Keine Furcht mehr vor. dem Stuhle 





Staate Wisonjin jegt als Ausnahme | 
feit ein 4 Ader in einem Ioron und 40 | 
Ader auf dem Yande, in oma + Ader | 


| im Tomn und 40 Nder auf den Yande | 


fowie alles Gigenthum, das fi daranf | 


befindet. 
it ferner folgendes Beltsthum in: 


vanien 
und Süd:Gerolina ... 


d =» Dafota 00 


Die Annahme 
bildet indeijen nach jenAin Schreiben die 


Ausgenommen vom Gelege | 


Ihatjache, dar weder Gläubiger nod | 


Schuldner es wünſchen. Ein ſolches 
Geſetz würde, wenn in Kraft geſetzt, zu 


| 


einer fortwährenden Bedrohung des ges | 
willenhaften und fleigigen Haufinannes | 


terden. . Er würde Dem. unebrlühen, 
nachläfligen oder gleichgiftigen - Hauf- 
mann gegenüber im Wachtbeile fein, 
denn dieler Ffann ihn überbieten, aus- 
vertauten, furz, ihn in 
Ichädiaen. 


I 
' 


! 


jeder Meile | 
Derielde fan feine Aktiva | 


verbergen oder in baares Geld verwan= | 


dein, datielbe dorthin jchaiten, bo es 
ed weder das Gelek noch die betroffenen 
Släubiger erreichen lönnen, und,“ nad) 
dem er feine gerichtlihe Entlaltung er- 
zielt hat, diejes Manöver nad Gefallen 
wiederholen. Ehrliche, unglückliche 
Schuldner erhielten ſtets Zugeſtändniſſe 


von ihren Gläubigern, während unehr- 


liche nicht geſetzliche Hilfe, ſich ihren 
Verpflichtungen zn entziehen, erhalten 
jollten. Mit der Ausführung des Ge— 


'Diecli 


jeßes wilrden für Schuldner wie Gläus | 


biger große Untoften und Zeitverluit 
entiteben, ohne daß eine rajche Erledi- 


| NEW YORK D 


2 e | — 
Den hauptſächlichſten Einwand gegen 
eines Bankerottgeſeßes 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen 
Gas und teine 
ren zu irgend 


ausziehen frei, wenn audere Ar jett vird. Wir 
geber $ICCO. wenn Nemand nrıt ven Preiien umd 
Ardbeit kouktur iren kaun. Gotd Uung 50: aufwärtß, 
Offen Ubends und Sonntags. Cprebt vor und 
‘br werdet alles finden ine annoncirt. 
ENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel Main 2895 

Kommt und lagt Euch früh Morgens Euere Zähue 
ausziehen ud gebt Abends mit neuen mach : auie. 
Volles Gebiß #6. l16ipbhibp 


! OL 
Schwaben, 

u 7 MWanzen, 
a 2Saffer- Käfern 

| und jonjtigem 
ungeziefer., 


Stearn’s 
Electric 


Paste 

men. Matten u. Mänfe 
mit Dergbunger, Tterben aber 
hizeit I 


te Co., Chicaen. I 


= MRVANDYKE 
5 


* 
INSTITUTE 


Ehroniſche Krankheiten 
durch &leftrizität geheilt. 
Alle Nervenz Lungen: Wagen» 
Leber⸗Krankherte Junge und ältere 
Diännuer geheilt, weine an verloreter Mannesfraft, 
Eranfſſen. Impotenz, Varicote erzaatheit Unfahrg⸗ 
r veiraty und allen Krankheiten pugerdlicher 
Blut: und Sautfranf: 
ı2. Gcrema, Gono a, te 


r 


Preis: 25 Ots.!| 


in allen Apotbeten 


ı mad dere 


Steru’s Elect 


— — — 


ic Pas 


chweifungen beiden 
Ianmwutlite, Bei i 
Frauenkränkh c 1er 
des literieives. Ve ti 5 iſchlaffes Ge⸗ 
fübhl und alle Kroukte der Batienten 
außerhalb der Stadt brieilid andelt. Unterſu—⸗ 
chuma iret Epreüftungen: 10 Uhr Vorm bis 8 Uhr 
Sonntags von Io bis 12 Ubr. :Tjadidlj 


Zimmer 330. S6 STATE STR. Chicago, Ill. 


Aſthin 
tunde zu helſen Lange Zeit hat ed mi aenomımen 
ieied ‚ntttel Doflftändig dur lange Prüfung ausfine 
a au macer. Alle watie u. melde bıs 
me nem Derlmittel veriucht haben, hube ich 
Errorg und zu deren pollitändigen Zurriede 
botien. Bin daber feit überzeugt, dat dieje: Sets 
beuden, weiche fi vertranensvoil au mich wenden. der 
foiortigen Deilung verfichert jein dürfen. Der Bre:s 
tit fo geftellt 
fleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


\ m . 
Conrads Astlıma-Heil-Austalt, 
1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weſtern ve. 
Sprehitunden: 9-12 Borm., 3-8 Nachm.; Sonn 
tag3 von I0—IZ Borın. 


ift heilbar. — Yon meiner 
Retic nah Europa zurinf, bin 
ih ım Stande, eru ’ 
Yeidenden in ei 


nabe Halited Etr. 


J 


' Kein Schmerz! Kein gast 





Offen Abenb3 bis 10, 


Spezialiſten jür — Ausziehen von Zähne 
3 


ve Gas. 


Dr. V. v Un 


Zahnarzt 
aus Boſton 


Bolles Gebiß 
Silberfülung .. 


Schmerzloſes Aus· 
sleben. .... n.. 


22 ?. Goldfronen $i 


> Reine Berechnuug furcin 


den wean man Zaͤhne be el 


Bäßne ohne Platte 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihöniten Zahnarzt»Lificen in den Vereimigien 


Zelephon: Main 859. 


Sonntags von Ibiad 


Private, 
Chroniide, 
Nervöſe 


fowie alle HSaut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts 


heiten und die ſchümmen 


vorgen jugendlicher 


' ihweifinaen. Rervenfhwäde, verlorene 
ncöfrast und alle Frauentranfheiten werben 


| 


j 


folgre 


erzielen 
fes Landes 


in 


® 


I & von den lang etablirten deutichen Aerzte 
Illiny's Medical Dispensary behandelt und unter 
rantie fir immer furırt. 


Elektrizität muß 


P 


DL], Didjabl 
den meilten Fällen aungemai 


werden, um einevöllige Auaa 
Wır haben die größte eleftriiche Batterie 

3 Unier Bebundiungspreis ıftiehr bilian 
Consuitationen frei. de 


uzmwirtige werden brieflich 


bandeit. — Spreitunden: Bon 9 nr Morgens Dil 


Uhr Abends: 


Sonntags von 10 bis 12, 


Udreife 


Illinois Medical Dispensa 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


KIRK 
Medical 
Disper 


3 Milwau 
Ave, ° 
Ede Huron Str, 
F EpvezialoAerzte fi 
Haute u. Geidiehl 
rantbeiten, Epü 
lie, Mannerihwäi 
weiken lu. 9 
terleideu = alle 
niſchen ſrantkheit; 


Behandlung 85 · OO per Me 


Ar (intl. Medizin), A 
3 Dfficeftunden: 9 bis HUbr. Sonntags 10 bi33 U 


WORLD’S MEDIG 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene Deutf 
gialtiten und betramten e# als eine @hre, itrre lei) 
Mitmenſchen fo ſchnell als möglich von ihren 


zu beilen 


Sie heilen gründich unter Garant 


| alle geheimen Arantheiten her Männer, ar 


daf ein Neder wohl die Mittel hat, Dem | 


| 


29dzjddlj | 


nique „200 North Ave., 


Eine Deutid;e Anjtalt wo die beite Behandlung zu | 


reellen Breiiem au erhalten ıft. 


| DR. VINCENT COLE, 


aung eines Banterottfalles deshalb zu | 


erwarten jei. Während der zwölf Nahre, 
in welchen das legte Banterottgeieh in 


Geltung-war,;habe die Firma nur zwei | 
Schuldner gerichtlich verurtheilen laiten | 
fönnen, und beide hätten fi) der Strafe 


entzogen. Weder Gläubiger noch ehr: 


lihe Schuldner wünfchten alfo eine fol: | 


ı de Gefeggebung, und daher jollte man 
&3 fragt ih, ob die! 
ı allgemeinen Gründe, melde jo gegen 


ein Banferottgeieß erhoben werden, von 
der Gefhäftäwelt überall unterichrieben : 


| werden; vielfady wurde doc) geltend ge= 
| madt, daß allerdings nicht der Bailey: | 


’jche, wohl aber der Torrey' ſche Ent⸗ 


wurf ſehr annehmbar ſei. 


— Ahnungsvol. — Studiojus Sufs; Bunden: 10-12 1-5 6-7; Sonntags 10-11. Modbf | 


fel, der joeben die Nachricht empfangen, 
daß er eine größere Erbichaft gemadht: 
— Donnerwetter, giebt das einen Mo- 


raliihen, wenn ic das durdgebradt 


babe. 


Deuliit, Naiens, Ohren: und Salsfranf: 
heiten. 
&lüler 81.00. 
DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Krüher Hausarzt im Cool CountyHofpital). 
Denticher Arzt und Wundarzt. Spezialiit für 
Frauentrantheiten, v 
und Geidhwürc, Krebs, Klumpfühe ıc. 
Koninitationen und Medızınen $1.00. 
Behaudiuug der Diphtneria 
durh ANTITIZINE (Gegen »Gift) mit 
wunderbaren Erfolg. 24nddilj 
Sprechstunden: 9—5. Abeund3 7—9, Sountags 2—5. 
Telephon: Dffice, North 580; Wohnung, North 847. 
BER 332 E. North Av., Ede Qudbion Av 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 


Offen bı8 8 Uhr Abends. Sonntags von I—1 Uhr. 


Dentjches Fahnpeirrunde, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
SYeyial-Arzt für Haut: und Geihlehtö-ftrank: 
Beiten.— Office: 78 State Str., Room 29.—<prede 


Dr. SCHROEDER. 


nage Dıivilion Str. — jyeine Zäune 85 


undaufiwärıd. Zühne ichmerziod gezogen. Zähne ohne 
Bas &: un Silberfullung zum balden Preis, 
Arbeiten gasantirt. — Sonutags uffen. 


Yebandiung oder Annafien meuer | 


iremde Gewädle | 


Anertannt der beite, zuverläffigite | 
Zahnarst, 824 Milwaukee Avenue, 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Fi 
I 


I 
l 


J 


| 


leiden und 


Trenfiruntionsltörungen © 


Cperation, alte ofeue Geihwäüre und Dun 
“Mithma und Hatarrh hof 


Knochenfraß ıc. 
eheilt. 


Neue Methode, abfolnt unfehk 


abe ın Deutihland Tauieude geheilt. in 
WAhemuothntehr. Bebandiung. ınFl. Dedizinen, 
Drei Dollars 


den Vtonat. — Echueidet Dies and. — Sie 
| den: H Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonn 


10 bis 12 Uhr. 


miftrümpfe. Leibbinden ac, 


vorräting beim 


Brühe. 
Meine Bruhbänder 


treffen ale anderem. 


am 


erfolıt politip 
flimmften Yale 1 
ale Apperate- fir Merk 
pelungei dei Rörverd, @i 
Aus au Fabrifprei 


gan deutichen Fabrıtanten 
' ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave... ©pes 
für Brüde und Krüppel. — Eumutags offen Bon ® 
' 12 Uhr. Damen werden von einer Dame bebienk 2 


Das verbeilerte elaftiihe Bruchband ift daß einzig 


goeihhed Tag und Na t mit Sequenlichten 


2 


wird, indem es den Bruch audh.ber der ftärkften 

bewegung zurückhält und jeden Bruch heul 

auf Terlangen frei zugeſaudt 
Improved Eleetrie Truss Co,.. % 

| 822 Broadway, for. 12, Str., New Yoß 


PTICALIN 
2 = 


ene Brillen, Aug 


engläfer amd 


| Ketten, Zorgneiten, 1 
! LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN: 


Gröjte Yuswahl - 
IM. WATRY, deutscher Optiker. $9 E. Ra 


Dr. H. 
® 


-Nircdrigite Br 


ie. 


EHRLI 


eutider 


> Augen: und Hhren-F h 


tatiun frei. 


De 
—— 


hei 


It icher alle Mugen: und 


renleiden nad neuer. Im 
loier Dietbode.— Hünftitche Augen und Släler be: 
Spreditunden: 1108 Masonio Tamm 
von 10 bi? 3 uhr. — Wolmung: 642 Lincoln A 
; 8 biö 9 Uhr Vormittags, 


5 bis 7 Abend. — RG 
N 


3 Borsch 


®ptihus, 
Genaue Unterfuhung von 
dlerm für alle Mänuel der 
Yan Euzer Augen. ER 
BORSCH, 103 Adams 
gegenüber Boft-Offtee. 


Keine Kur ' 
Keine Bahlung | Dr «AH 


Er tal 


m 


2 


Specialist. 


&tabtirt 1884. 


159 8, Elarf Bir.....,. de 
Die deſten und diaigden ar 


bänder fauft man. 


tan 
u 


DI 


tn OTTO-KALTEICH. 





. (Für die „Abendpoft“.) 
enes aus Natur: und Heilkunde. 


Das Geheimnif des Dogelflugs, 


chon vor zwölf Jahren ſtellte Lord⸗ 
eigh aus "mathematifch-phyliki- 
—* ——— die Behaupiung auf, 
ap wenn ein Vogel fich ohne Ylügel- 
wegung durch die Luft fortbewegt, 
13 bon drei Dingen ftattfinden muß: 
iwerer (1) ift der Flug nicht hori=- 
Intal, oder (2) der Wind ift nicht * 
Böntal, oder (3) der Wind ift nicht 
feichförmig. Zangleys bewährte Ent- 
ung über die mechanifche Belchaf- 
fnheit der atmoſphäriſchen Luft, die 
E unlängft in den Abhandlungen der 
Smiihjonian Snftitution” unter dem 
Hei: „Die innere Arbeit des Windes“ 
Böffentlichte, fieß fchließen, daß Die 
fitte der obigen Bedingungen, bon 
Iöyer Rayleigh glaubte, daß fie zu- 
Perlen dem Vogel das ?zliegen ohne 
ügslichlag geitatte, ftetS vorhanden 
md die wahre Urjache a" merkwürdi⸗ 
en Erjceinung iſt. Langley wies 
cch ſcharfſinnige und ſorgfältige Un— 
ſuchungen nach, daß der Wind nie— 
als einen gleich förmigen Strom bil— 
et, en aus ununterbrochenen ra=s 
en Bulfationen oder Wellenbewes 
fingen von allen möglichen Schwins 
Bingsmweiten und Schwingungsge- 
Windigkeiten beſteht. Dieſe Pulſa— 
dnen macht fich der Vogel ohne Zwei— 
MH irgendivie zu Nuge, um fich ohne 
ügelſchlag oder Aufwand gewöhnli⸗ 
r Fortbewegungskraft im Fluge zu 
alten. Wahrſcheinlich läßt er ſich 
bei je nach der Bejchaffenheit der 
ifätioren abwechjelnd finten und 
eben: find die fleinen Luftjtöße 
Bmach, jo läßt er ſich ſinken, ſind ſie 
Bart, jo läßt er fich in die Höhe tragen. 
Im das Nähere diefes Vorganges zu 
emitteln und namentlich Die Bewe— 
Bingsfänigkeit ohne Kraftaufwand, 
Hd Durch die Kleinen Zuftpulfationen 
Mein, thatlächlich nachzumeiten, ftellte 
irzlich ein anderen amerifantjcher 
Belebrter, Prof. Curtis, mit dem 
Banaley’ichen Xeroplarn zu Wafhing- 
in DVerfuche an, die eine Reihe über- 
iſchender Reſultate lieferten. 
Der Aeroplan iſt bekanntlich ein 
hwerer flacher Körper, der vermittels 
ner Bewegungsvorrichtung raſch 
ur die Luft gleitet und dabei von 
en hintereinander erreichten Quft- 
7 die in Folge der ſogenann— 
rägheitskraft“ der Materie nicht 
ic genug nachgeben oder ausweichen 
Amen, getragen wird, gerade wie ein 
Dnell dahineilender Shlittfduhläu- 
e auf dünnem Eije nicht einbricht, 
18 ihn bei langjamer Bewegung oder 
Hillftehen nicht tragen würde. Mit 
hem folchen Aeroplan, dem in diejen 
zjuchen feinerlei Borrichtung zur 
rtbeiveaung beigegeben mar, mur= 
MH mwährend zehn Sekunden aͤbwech⸗ 
Ad xruhiger und windiger Luft die 
enden Bewegungserſcheinungen er— 
Nachdem der Aeroplan in den 
en zweiunddreiviertel Sekunden 36 
8 aejunfen war, jtieg er in den fol— 
den fiebenunddreiviertel Sekunden 
Mm nahezu 47 Fuß in die Höhe, aber 
Fleate dabei auch gleichzeitig eine 
rede von 251 Fuß in horizontaler 
Ahtung zurück und davon nrehr als 
e Hälfte (154 Fuß) gegen die herr- 
ende Windrichtung. Kerner zeigte 
d, daß nach diejer Zeit Ueroplan und 
ind eine relative Geſchwindigkeit 
} nahezu 59 Fuß in der Gefunde 
Ben einander befaßen und daß al3- 
an der Wind, wenn feine Gefchwin- 
gteit in gleichem Mape anhielt, hin— 
hend war, um den Aeroplan noch 
Beutend in die Höhe zu tragen, ehe 
# fortwährend gleichbleibender Nei- 
ına fein Drud nach oben aufhörte, 
Mm Drud des Veroplanz nach unten, 
"bh. das Gewicht desfelben, zu über: 
effen. — Obſchon alle Bedingungen 
B Verfuchs in der Natur felten an- 
froffen werben, jo werfen doch bie 
keigniffe desfelben ein ungeahntes 
it auf das alte „Geheimniß des Vo⸗ 
f ugs“ und find außerdem für bie 
geſtrebte Verwirklichung der menſch⸗ 


en Flugmaſchine von maßgebender 
jeutung. 


ur ⸗ der — auf Kinder⸗ 
ernährung. 


An Braunſchweig beſteht ſeit — 
anzig Jahren, alfo feit ven erften 
fen der großen Entdefungen über 
Rolle ber Kleinweſen im Natur⸗ 
Shalt, namentlich in Gährungs-, 
ſedungs-, Entzündungs- uͤnd an— 
Krankheitsprozeſſen, eine ſoge⸗ 
inte Kindermilchitation, die laut fa— 
at3polizeilichem Bericht eine jegeng- 
Wirkung entfaltet. Die dort 
Lande bezogenen Milchkühe (37 
Morigen Jahr) werden zuerſt in ei⸗— 
Vorſtall auf die vielverbreitete Tu— 
eltrankheit GPerlſucht) geprüft, die 
nachweisbar nicht felten durch den 
Berurfachenden Tuberkelbazillug in 
Milch dem Menjchen mitiheilt. Die 
fere werben mit dem Koch'ſchen Tu⸗ 
lin geimpft, und ſtellen ſich als— 
die bei tuberkelkranken Thieren 
—— beobachteten eigenthüm- 
m Entzündungserfcheinungen nicht 
fo fann die Kuh als, in diefem 
itte gejund betrachtet werden und 
2 Nufnahme, in den Milchſtall wird 
Bon ven fämmtlichen Kübhen 
nitalt erfrankte im Laufe des 
3 nur eine, und ald man nad) er= 
Tore nach dem jchuldigen 
heitsbakterium ſuchte, fand man 
Drahtnagel in ihrem Magen. 
; Kühe waren wegen ber bei ihrer 
ung Durch das Tuberkulin verur— 
7 Fiebererſcheinung geichlachtet 
m, ohne daß jedoch Die gewöhnli⸗ 
Ingeichen der Tuberkuloſe in ihren 
een zu finden waren. Die durch 
——— Sachverſtändige gelei⸗ 
lerung nebſt der Auswahl der 
ngsmäßig geeignetiten Raffen 
ie ſtels gleichbleibende, der Kin⸗ 
ae aufagende Milch, die nur 
Geringes (etwa einen Cent ae 
urer war, als die gemd 
Als weſentlicher Vort F 
gen Kindermilchanſtalt 
joben, Daß der ganze Be» 


Anreinigkeiten ober Beimiſch 
Srtiger Stoffe abſolut ausgeſchloſſen 
bleiben. ⸗Ob ſichs bezahit? Dies 


trieb nach den Prinzipien der Geſund⸗ 
heitslehre ſtreng überwacht iſt und daß 
die häufigen üblen Wirkungen durch 


milgde natürlich hier’ im lieben Amerita 
beim Gedanken an die@inführung ähn- 
licher Anftalten die erfte Frage fein. 
Allein e3 fcheint faft jo, da au in 
Braunfchmweig Patriotismus und all» 
gemeine Menjchenliebe allein die „Kin- 
dermilchftation“ (ein Privatgefchäft) 
ichmerlih ein Vierteljahrhundert lang 
am Leben erhalten hätten! 


Aftronomifces. 


Der am 10. November vorigen Jah: 
res ftattgehabte Vorübergang des Pla— 
neten Dierkur vor der. Sonnenfcheibe 
bat, obgleich er in gang Amerika, auf 
dem Atlantifchen wie auf dem ©tillen 
Dgean, in Auftralien und Wefteuropa 
beobachtet werben konnte, wegen ber all- 
gemeinen Ungunft der Umjtände nur 
wenig Neues gelehrt. Das Wichtigjte 
davon ilt: N 

1. Daß der Planet vollfommen freiß- 
fürmig und am Rande fcharf abge= 
grenzt, ohne jedwede Spur eines Dam= 
merſcheines oder „atmoſphäriſchen 
Ringes“ erſchien, — ſo daß alſo die 
lange gehegte Annahme, daß Merkur 
eine, wenn auch kleine, Dunſthülle be— 
ſitze, unhaltbar geworden iſt. 

2. Daß auch keinerlei helle Stellen 
auf der Mitte der Scheibe wahrgenom— 
men werden konnten, — was gewiſſe, 
aus der angeblichen Erſcheinungsweiſe 
derſelben gezogene Schlüſſe in Zweifel 
ſtellt. 

3. Daß der vielbeſprochene und ſeit 
Jahren geſuchte kleine Merturmond 
auch diesmal nicht geſehen werden 
konnte, — wozu jedoch bemerkt wird, 
daß ein ſehr kleiner, weniger als hun— 
dert Meilen im Durchmeſſer meſſender 
Mond unter den Umſtänden nicht hätte 
entdeckt werden können. 

Der kürzlich von einem Neuling in 
der Aſtronomie, dem jungen Sohne des 
berühmten Kometenentdeckers Swift, 
auf der neuen ſüdcaliforniſchen Höhen— 
ſternwarte bei Paſadena entdeckte Ko— 
met, hat ſich wirklich als mit dem ſeit 
dem Jahre 1844 „verloren gegange— 
nen“ DeVico'ſchen Komet identiſch er— 
wieſen. Dieſer Komet, in dem genann— 
ten Jahre von DeVico entdeckt, ſollte 
der Berechnung nach etwa alle ſechshalb 
Jahre wiederkehren, allein trotz der auf— 
merkſamſtenBeobachtung theilweiſe un— 


ter jehr günftigen Umjtänden fam er | 


während voller fünfzig Jahre nicht wie— 
der zum Vorfchein. Die VBermuthung 
ilt, Daß er fich ein halbes Yahrhuns 
dert lang auf Abmwegen, d. 5. von Die- 
jem oder jenem Planeten oder Toniti= 
gem Körper angezogen, herumtrieb, um 
erit jet wieder auf der „vorfchriftsmä= 
Bigen“ Stelle zu erfcheinen. Da die 
Zahl der befannten, in kurzen Zeiträus 
men (drei bi$ acht Jahren) die Sonne 
umfreifenden Kometen nur flein tft, 
während eine zweite Gruppe zwilchen 
58 und 77 Jahre dazu braucht, noch 
andere und zwar bei weitem die meijten 
ber vielen Taufende unferem Sonrten= 
iyftem urfprünglich angehöriger oder 
in ihm „anfällig“ gewordener Kometen 
Hunderte und Taufende, jelbjt 50,000 
Sahre oder mehr, darauf verwenden, 
um ein einziges Mal den Weg um das 
große Zentralgeftirn zurücdzulegen; — 
und da de rneuentbecte Weltkörper fic) 
obendrein durch feine räthjelhafte Ver- 
gangenheit, Verſchwinden und Wieder— 
kehr auszeichnet; — ſo haben die Aſtro— 
nomen dem Swift-DeVico'ſchen Kome— 
ten einen Ehrenplatz unter ſeines Glei— 
chen eingeräumt und widmen ihm ſeit 
ſeiner Entdeckung anhaltend eine au— 
ßergewöhnliche Aufmerkſamkeit. Lei— 
der hatte ſeine Leuchtkraft ſchon im 
erſten Monat um die Hälfte abgenom— 
men. 

Wieder ſoll ſeit einigen Wochen ein 
früher nicht bekannter Fixſtern am 
Himmel ſtehen. Seiner Lichtſtärke 
nach gehört er für uns unter die mittel— 
hellen Sterne und etwa in die achte 
Größenklaſſe. Er iſt auffallend roth 
und die Spektrallinien, die er uns ſen— 
det, laſſen ſchließen, daß er wie die an— 
deren ſchwach leuchtenden, ſehr rothen, 
übrigens wenig zahlreichen Sterne des 
fihtbaren Himmels, eine abiterbende, 
ichon halbverglühte Sonne ijt, die in 
dem Vierten Sacdhifchen Typus unter- 
zubringen ijt. Diejer Typus entfpricht 
einer Unterabtheilung in der dritten 
der von Vogel aufgejtellten Klaffen und 
bebeutet für beide große Nitronomen 
ehemals vollfirahlende Sonnen, die im 
Sternenleben ihre Jugendzeit längſt 
hinter ji haben. — „Einft wird fom= 
men der Tag, da die heilige Slion ins 
fintt“, — und einft wird auch fommen 
der Tag, da unfere Sonne, die jet 
jhon nicht mehr meiß, fondern gelb 
ſcheint, roth und dunkelroth ausſehen 
wird, — es ſei denn, daß ihr dasSchick— 
ſal, wie dem einſt toten, jet blendend 
weißen. Sirius, eine neue Sugend 


fhentt! 


Ausgezeichnete Tag: und Abends 
= Schule. 


Bıyant & Stratton Bufineß College, 315 
Wabaf ih Ave., Auditorium gegenüber. Bus 
iineß, Stenographie und englijche Kurje. 
Katalog frei. 


URALG 
— — — — Te? 


DEUTSCHEN GESETZEN Ä 


fabrieirte, aerztliche H: 


DR. RICHTER’S 


* und Buc. In DER zu haben 
HsChäe Dee rg 
— 661 “Dune 
TZAU, 
ei Ach:r Avenue. 


ung fremba: 





R ea — 
112, 114 und 116 State Str. 


Wir kauften von einem der größten Schnitt: 
waaren:Gefchäfte an der State St. einen großen 
Dorrath von Schnittwaaren und fegen wir den 
Derfaüf derfelben zum Original: Roftenpreife 


fort. 
den Profit. 
Seidenftoffe-Dept. 


Partie 1—250 Furze Längen don Geide, 15€ 


werth 40c, 601, 75c und 89c, werden 
morgen geräunt zu 
en 


Partie 2—3000 Nd8. reinfeidene Gaufree= 
Grepe, alle Farben, werth 60c per Yd., 

er UEHEBEN DERBOUTEBN.: nen denne ae 
a Partie 3—350 Stücde geitreifte Habutai» 
Ceide, 'einste —— extra 
breit, überall zu 60c verfauft, Preis 


morgen 
Kleiderſtoffe. 


J Neue engliſche Novelties und Caſhmeres 
Fruhiahrs⸗ Muſter und Farben, werth ze 
2c und We, per Yard 
J 50 Stücke Frühjahrs-Novitäten irides— 
cents, faney Checks und Brokat, ſind c 
39c bi8 45c per Yard werth 
Franz. und eutiche Sees und Seide und 
re Novitäten, 463öll. Bee Henriets 
tas, 45zöll. marineblaue Serges, 
zöll. engl. Suitings, alle gerade 5*— 
net um für 95c, $1.25 und $1.50 ver⸗ 4 c 
fauft zu werden, morgen 


Futterſtoffe. 


J Taffeta-Futter, echtſchwarz, 
werth 18c®ie Yard, 


für.. SC 


1 Yard breite RP Percaline, cchiſchwarz 
unfere 25c Qualität, sc 
für.. 


Sanzwollene, DioreenStirting 
651 Qualität, 


Notion:Dept. 
| Ki Nahſeide, 


2e 
3e 


45 


J 2zöll. —— -Einfaßband, 2 

u das Stück 

J Echte Shell Bone, 36 Zoll lang, jeder ze. 
garantirt, reg. Preis 251, das Stüc 


Mufit:Dept. 


3 SIrgend ein Stück Miufif ım Katalog, 
R Blatt 


Zaihhentücher. 


Tarbig beränd,. Herren-Taichentitcher 
Schweizer beit. Damen-Tajchentücher 


Auswahl 


ht a ] morgen 
a Einfache Damen-Tajhentücher . 

4 Monogramm »Damen:Tajhentücher [ 

; J 


3e 
wertb bi3 15c 


n Sanzjeidene Schieierftoffe, werth 15c Ir ‘ 
—— m f 4 Ic 


H 
4e 


Ei 500 Stücke Gambric- Stiderei, wertb 100° 
123c 


1 Hard, für 
A Große — Schürzen für Damen, 
Muslin⸗Unterzeug. 
J Flannelette-Kleider für Kinder, hübſch 
gemacht, nie unter 50c verkauft, 29e 
nur 


A Tzeine Sambric Slips für Babies, 
5 hübſch beſtickt. 
J Was von unſeren W. C. C. Muſtern 
noch — it wird zertriimmert 89c 
r MR. .39c, 4%, 696, 

Werth big zu 83.00. 


Waſchſtoffe. 


J 3 Kiſten echte rothe Label 

Indigo blaue Kattune, 
PETE 
J Eine Kiſte * Cocheco Kleider⸗Kattune, 
werth $1. 


4 Beine wollene Bootee für Babies, 
nie unter 250 verfauft, 


4ic 
49€ 
cc 
„.Bic 
6 
Uphotitery- Sept. 


Räumungs-Verkauf. 


J Baumwollene — 
werth 50, Hard 


A 10 Bars f hr 
1 2 Kiiten hübich geblümtes und gejtreifteg 
Kleider-Sateeı, 
h werth 15c.. u... 
I 35 Stück fließgefüttertes Wrapper. 
Tuch, rein wollene — 
„verth 15c Snsouun.onee 
5 Stücke — fchwerer 
— 
werth 1240.. 


und wollene Franfen, wert 2 
i bi3 50c, Yard.. un. 
A Sitatines, 36 Zoll breit, werth 106, 


"wert 75 
6—4 Shenierifgbeden, 
werth $1.00. — —— 


CUSTO "SA 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Field-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. 


Sie brauchten Baargeld. Ihr erhaltet 


Schuhe. 
Speziell. Speziell. 
Zud-Obertheil» und Dongola » Glages 


Knöpfichuhe für Babies, werth 50c, 
Spezial-Preis 


Speziell. R 

12c | 

Damen-Orford:Ties, Größen 24 bi8 5, ö 
werth $1.00, 19€ 
Speztal-Pr eis 

te er er für Damen, werth mw 39% ẽ— 

0 R 
Sbesiak‘ Be i 
eine Glace» Schuhe für Damen, in % 
allen Facons, Größen 21% bi8 7, werth 98e 
82.25. Spezial⸗ Preĩs 

Speziell! Unſere Royal Kid s88-Schuhe für Da⸗J 
men, in ſpitzen und engen eckigen Zehen, Tuch— 
Lbertheil. Schnür- und Knöpfe 
Tacons, Größen '1% bis 7, St, 95 
bi3 E Breiten, Spezial: Preis. 

Speziell! Unjere faldled. Hand Welt $5:Schuhe f. 
Männer, in Pic, und —* Ze⸗ 2 
ben, Größen 514 — 10, Bbiö E S2, 50 i 
Breiten, Spezial-Preis 

* 
Groceries. 

2—2 Pd.» Bühjen MeMurrays Sugar 1 
Corn für ; v . 12: 

4 Pd. neue türkijche t 1 
fir. —— Wäie 

1 Pint Flat sche Sordang Slam Juice 
Vonus ı für 


7 Amade Bear: Seife 19€ R 
1 a RER :Thee 19€ : 
3 ee Eimer Nelion Morris Family 20€ i 
19€ 9 
40€ 3 
14c$ 


3 Pimnd-Büchje Sniders affortirte Sup⸗ 
pen für 

1 2415 Pfund-Sad „PBartridge’3 Pride* 
Minneiot Patent Mehl für. . 

5 Pfund beiter granulirter Zuder (mit 


Drder) für 
Mäntel. 


30,000 Lager von DamensSacet3, von beftem tmol« 
lenen Tuch gemacht, es find Bibers, Cheviots, 
Kerſeys Coverts und Meltons, 
Größen 32 bis44, werth bis zu rt 98 
835, Auswahl von irgend einem 8 er 
Sadet im Haus 

Eure Auswahl don irgend einem 28 
Mädchen⸗-Jäcket im Haus, — = * — 
12—18, werth b18 zu $13, nur. 

Bilderrahnten, 

Nahmen für Zeitungsbilder, 
weiß und dvergolbdet, 
morgen 

Panſies oder Alone, 
hübſch eingerahmt, 
volljtändig 

Eitumpfwaaten. | 

Damen - Strümpfe, garantirt echt 
ſchwarz, hohe eingelegte Ferien und PAY 
Zehen, 12%, 2 für N 

Gerippte Gajhmere Kinderjtrünpfe, 1 
Größe 5 bis 7— >C # 
TORTEN IR; ac ee ee “ 

w 


Männer Halbitrümpfe, 
— echt — für 124, 
2 fü 


‚Hlanell:Dept. 
5000 Yar 


weißer peter Flanell, 
EEE TE ges“ 
800 Yard3 Reiter 
32-301. ungebleichter CantonsTFlanell, 
ORER TEC uenen ar en seee 
1500 Yard3 
weißer Baby: Flanell, 
werth 19c und 35C....ur uses. 10e und 
30 Stücke 36-3Öll. durdhaus mwollener 
und leinener Warp-zzlanell, 
werth 50c 
150 Kiiten weiß und farbig beftickten 
Tlanell, werth 89 und 98c, 
4% und.. 
700 Yards duntle und Helle 
Tennis-Shirting, 
werth Sc nud N 


Steingut-Dept. 
MWunderboll deforirte Barttaffen 
und Untertajien, regulärer ‘Preis 
25, morgen zu 
Ausgeſuchte Muſter von engliſchem 
Porzellan, 100 Stücke Dinner⸗ 
Sets, Werth 809.50, zu 
Zugedeckte Gemüſe⸗Scht J ausge⸗ 
ſüchte Facon⸗ und Dekorationen, 
Werth don $1.25—$12.50, alle zu 
350 Jumbo Taflen und Untertaffan, 
da3 Allerneueite, zu. — 
Irdeue Spucktnapfe in aı 18 gefur ten 
Farben, werty 2öc, Ber.aufspreis 
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HOSEN 


I | Gtreator und x ttumwa. .t430R 
E | KRanjascıty, St.‘joen. Geavenwortp EN 
a; Alle Buntte in Feras *5. 3 8R 

Omaha. C. Bluffs u Neb Puntite 


Es ſind 500 aus⸗ 


gewählte Mufter, werth von $3 bis 4 die Yard. Wir machen J 


die Hoſen nach Maaß zu 34 das Paar. 


weniger. 


Niht mehr, widt 


Schreibt um Mufter, 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


Gegründet 1847, 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General =: Ballage - Agenten, 


Schiffsbillette 


von und nach Europa. in Kajüte und Zwiſchendech 


zu billigſten Preiſen. 


Wechſel⸗ und Boſt⸗Auszahlungen. 
Rolettionen bon Erbidhaiten. 
Deffentlihes Notariat und Nedtöburenn, 


ur Dfien Sountags von 10 biß 13 Uhr. 


Wenn Sie „Gelb b fparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


nid Kaas Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, „ 


Deuti L 
— 


sıjdibefalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. _ 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
G & MALTING co. 





ze 
V 


z bie! 
..4%c und H 


5598 | 


| Ehrcago & New Orleans Erpreß . 
Kantalee & Gilman 


I | Rodford und‘ —— 


ı Kaseity. St. Joeu. Yendenmworth.. 
| Blad Hılla, Montana Portland. . 


z fapette und Bonisvt 
— ve Acco 


DERNBURG GLICKk & HORNER, 


— 


er 


TEE 


LETTER 


“ 


9— 


Feuer-Verkau 


Sager befhädigt durch 


Rauch und Waſſer. 


Jeder Artikel im Hauſe heruntermarkirt, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 


oder Werth. 


Manche Waaren zu weniger als IOc am Dollar. Alles 


wird verjchleudert, um fämmtliche Waaren jchnell abzujegen. 
= ungehenren Menjhenmafjen, die diejen Verlauf bejuchen, find im 
hödjiten Grade zufriebengeftellt. | Wir mußten die <hüren alle Halbe 
he ihließen, um einer Panik vorzubeugen. 


Wenn Ihr Beweije jucht, dag Ihr wirkliche, thatfächliche Bargains 
erhaltet, folche wie nie zuvor geboten wurden, fragt Eure Nachbarn — 
wir find mit dem Urtheile der Leute zufrieden, die diejen 


Nröklen Verkauf in der SHelcjichle Lhicages 


bejucht haben, 





BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA £ 


Zwei Züge Täglich 


Gifendapnsgahrpläne 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Zitge verlafjen den Eentral-Bahıe 
bof, i2 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str... 39. Str.» 
und Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. Stadts 
Tidet- ea 2 Glarf Str. und Auditorium-Hotel, 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans — & Memphis 1 1.35 J 155% 

Atlanta, Ga. & :iacionville vla.. 11.35 9 

Eh. & St. Louis Diamond — 1 8 = R 

Epringfield & Decatur.. von] IWOR 

New Orleans Poit aug. . 

Catro St. Louis Zagzug 

Bloomington Pafjagierzug 


— 


2 82—— 22— 
85888888 


333 BESEISUBO$ 


10. 
Rockford Dubuque. N Eity n 

Siour Falls Schnellgug...........1 2 
Rockford Dubuque & Siour City. al * 
Rockford Ballagie raug 
Rodford & Trreevort 
Dubuque & Nodiord Erprek 
aSamftag Nat nur bi3 Dubuque. ITäglıd. *"Tägs 
li, ausgenommen Sonntags. 


10. 


l 

l 

17 

! 

h2 

« 9 . 
1808 i 
i 

! 

16 

ji 


188385 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington, und QuincyEifenbahn. Ticket⸗ 

Offices: 211 Clark Str. und Union PBaifagter-Bahne 

hof, Kanal Etr., zwıjden nr” und Adamö. 
üge Sehe Anbunft 

Galesburg und Streator 3 


„#11. 08 
oeford, Sterling und Diendota...t 430N 


KocalsPBuntte, Ylımoız u. Jowa.. 


* 6 ZN 
EBEN 
10.30 N 
*10. 30 N 
.+10.30N 
Et. Paul und Minnenpolıs *11L.20N *I10, 
Taalich. tTaalich ausgenommen Sonntags, 


St. Paul und Viinneapolis 


“ann 
2822*25 
83353335% 
3888888 


Omaha, Lincoln und Denver 


s 


Baltimore & Ohio. 
een kr Sentzal Ballagier Station; Stadt⸗ 
fice: 193 Clark Str. 
verlangt auf 
Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
583 7640 


6. 
Ba York md Vaihıngton ee 
duled Limited... uccncen. *10. 13 B *9, 
Ba — ar — 7. 
on ccomodatı 
Columbus und hen Erprep.. i TR 
New York, W Waibington, Pıttsburg 
m. leveland Veitibuled Limited.* 6.25 "IL 
alih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie-Sifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
> ©. Clark Str. und Dearborn- 
tation, Bolt Etr., Ede Fourth Ave. 


Marien Local un — 


—* & Buralı 
orth Audion —— sation... 


Rem York & Bofton. 
Kolumbuß & Norfolk, Ba. 


Shicags & Gaftern zu 
Zudet» Offices: 230 Glart Juinois⸗ Eiſenbahn. 


— am —2 * 
i usgen 

Terre a und Evansuike 6 — Anfunft 

Dandıle u. Sud. Wiineral Spga, 41255 7 7 

Shicago & Naihville Kimiter.. or 

Zerre Haufe und Edanspıle..... *11. N 


cHl (et & AUTOR ENIeE BASSENGER s A 
cket Office, 195 South < Clark 
J — except Sunday, x —— 


* 


ansasCity, Denve: 28 
* Colorado &Utah Express.. 


Louis Limited . .. 
California Limited, via St. Louis. 
St. ress 


euununuor 
BESLEBSEE 


— ROUTE 


—— 


RE 
8 


er 


ann 
88 


ne und — 
—— und Cintinuati 
fapette und Louisville 


..... 


ii 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


Nm 


RE Ro’ ni 


os B UR PORT 


Guperktiyg 
UFLOUR 


— * —* Er 
x» 


AN 
(c 


.” 
* 


YuyuuvuV 


Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


Io 13,000 Saß per Tag. 
Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
eipdidem Beite in Der Belt! 


ragen Sie Ihren Grocer darnadı. Sie Jhren Grocer darnad). 


* Zwiſchendeck New Hort 
na 

Soufhampfon und Eondon. 

Ertra billig von Chicago 

bi8 Bremen, Samburg, 

Autiwerpen, Rotterdam, 


Savre, Baris zc. 


' Kaiferlich deulfche Keichspoll, 


| Eppebition dreimal mwödhentlih; Geldfendungen per 


| Wioned Order. Weiel oder per Telegraph. 


Ans und Berfauf ausländifher Müngen 
und Werthpapiere. 
©instehung von Erbidiaften und 
Zorderungen Zperialität, 
mit fonjulariihen Be 
Dollmadyten ee ee * 
len heilen Deutichlands, Deiterreih:Ungarnd, 
Cdweiz, Zuremburg u. |. w. prompt bejorgt; 
Bertehr in Beutimer, engliicheg, Tran ——— 
ĩTaiieniſcher, jſtandinaviſcher, polniſcher und 
ſlaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


TIansa Line. 


Kets an Dand. 
Gensralagent, bw 
8 nach EUROPA 
unjerer Bedienung ftetö zufrieden fein. 
Geld: u. Padetjendungen 
Sparbank: Einlagen werden von 
Seneral⸗Agentur, 
— Daſelbſt — 


REAL ESTATE un» LOANS. 
Erfter Klaffe Hnpstheten zum Berkauf 
Bitte vorzufprechen bei: 
ANTON BOENERT 
84 La Salle Str. 
‚Schiffsfarten! 
Aumuechen ayp Soerdew Derden mit 
Tickets von Europa, 
eiltig für 1 user, dest a” den billig» 
— burd — 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
10 Dollars an verzinit, 
KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. WASHINCTON STR., 
groiichen La Salle und5. Ave 
ar: u. Redhtöbnrean 
DE EN 5 


| 
! 
| 


Finanzielles. 


— 


Held zu verleihen, 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pıke&Co., 


93 5th Ave., immer % und 5, 


(im Gtaatszeitungd@ebäude). 
Unfere allbefannte reelle Geſchäftsart ſichert 
Shnen günftige Bedingungen. 2ifddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Bank Geſchä 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
13” Zinfen bezaßlt auf Spar- Einlagen. 
GELD Saeensun. 
Nortgages auf Grundeigenthum 


ftetö zu verfaujen, 
Voilmadten außıeftellt. — — eingezogen. 
Paſſageſcheine von und nach Europ 


26. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittags, bio 


 RONDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331-336. 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfie Sypotheten zum BVertkau ſtets 
an Hand. 18{p,ddja,6m 


E. G. Pauling, 


149 Sa Selle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. dapıj 


GELD 


au verfeihen in beliebigen Summen dom $500 aufwärts 
auf erfte Hnpothefen auf Eyicago Grundeigentgum. 
Bapiere zur fiheren Kapital anlage immer dorräthig. 


E. S. DREYER & 60., im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brumdeigenthum. 


@icherheiten zu Dertanfen. 101} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erſte Hypotheken in Meihen und sroßen 
Beträgen ftets an Hand, } 
Gel» zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Geld ohne Kommiſſion 
beforgt demjenigen, Bet bauen wid, 


M. SPITZER, — 


Schußverein * — 





